
Szarkoczy Taboröky.

wurde im I. 1800 galiz. Graf,
v. M. E., 33.

Szarkoczy. Der Großhänd¬
ler Paul und s. Bruder Georg,
Sccrctar der Tabak-Dircclion,
wurde im I. 1793 mit Edl. v.
geadelt, v. M. E., 466. u. f.

Szechenyi. Oestreich. Gra¬
fen, ^welche noch die Beinamen
de Sarvary Filso-Videck führen.
Des k. k. Kammerers ?c., Gr.
Ludwig Maria u. Aloys v. S.
de S. F. V. Kinder, Geschwi¬
ster, Vaters Geschwister, Groß-
eltcrn, Großvaters Geschwister u.
Großeltern sind angegeben in v.
Schonfeld, Adelsschem. I. 121
— 23. Geneal. Taschenb. 1826.
120.

Szekrenyessi. Der Obcrlieu-
tcnant Peter, wurde im Jahre
1770 geadelt, v.. M. E., 467.

Szelepheny. Stephan Koo-
ditz Pohroncz,' Joh. u. Andreas
Jokay Porronez, wurden d. 18.
Mai 1686 in den alten Ritterst.
erhoben.

Sz entdeck. Ist seit d. 17.
Januar 1816 prcuß. Graf.

Szendrey v.Carlshulden.
Der k. k. Rath ic. in Sieben¬

bürgen, wurde im I. 1732 mit
dem Pradicat von C. Nitter. v.
M. E., 214.

Szirmai. Diese adl., nach¬
her freiherrl., endlich grast. Fa¬
milie schrieb sich erst Desoessy de
Czerneck, als sie Grafen wurden,
Szirmai de Szirmai. V. Schön¬
feld, I. 230.

Szkrebensky. Ein alt. schle-
sischcs Geschlecht im F. Teschen,
von dem einige in den Freiher-
renst. erhoben sind. Lucä, schle-
sische Merkw. 1856. Zcdler, 4t.
B. 1251.

Szoldrski. Victor von S.
auf Czcmpin in Südprcuß., w.
am 5. Juni 1798 bei d. Huldig,
in Königsberg in den preußisch.
Grafenst. erhoben.

Szudenich von Szuden-
chich. Der vstreicb. Hauptmann,
wurde im I. 1772 mit obigem
Beif. nobilitirt. v. M. E., 467.

Szryszowsky. Der galiz.
Gütcrpächter Joseph S., wurde
im I. 1816 nobilitirt. von M.
O., 148.

Sztarchich. Der Hauptm.
Adam Michael S., wurde im I.
1769 geadelt, v. M. E., 467.

^aaffe, Taff. Aus d. könig¬
lich irrlandischen Gcschl. stam¬
mende Grafen, welche den 16.
Januar im Jahre 1821 d. stcy-
erische Landmannschaft erhielten.
Sinap, II. 250. Schmntz, IV.
156. Gauhe, I. 1846.

Tabor. Eine schlesische Fa¬

milie. Sinap, l. 967. Siebma¬
cher, I. Th. 50. N. 14. Von
Meding, II. N. 871.

Taborovicz von Sonneiu
bcrg. Der Rittmeister Gabriel
T., wurde im Jahre 1777 mit
von S. geadelt, v. M. E., 467.

Taborsky. Johann Tobias



Tcthi

T. wurde den 7. Mai 1723 in

den böhmischen Adelstand, und

den 12ten September im Jahre

1724 in den böhmischen Ritter-

stand erhoben, v. M. E., 467.
und 214.

Tachi. Freiherren v. Stat-

tenbcrg, erhielten den 2. April

1S56 die stcyer. Landmannschaft.
Schmutz, IV. 156.

Taddeil. Ein pommerischcs

freiherrliches Geschlecht. Micräl,

altes Pommerl. 633. Anlief. ?om-
mer. VI. B. 379. Siebmachcr,

V. Th. 168. N. 8. und folg.

Von Mcding, N. 86 l. und s.
Zcdler, 41. B. 1361.

Tadcr, Tho.der. Eine sehr

alte schlesische Familie, die mit

den von Niesemcuschel einerlei

Ursprung hat. Sie soll ihren Na¬
men im Jahre 1241 nach einer

Schlacht, die bei Liegnitz mit

d. Tartaren gehalten wurde, an¬

genommen haben. Luca, schles.

curieuse Merkw. 1866. Sinap,

I. 967. II. 103Z. Siebmachcr,

I. Th. 67. N. 16. Zedler, 41.

B. 1363. Von Mcding, I. N.
863. Gauhe, I. 1843.

Taenyl Fuhr, von Trat;-
berg. Ein tyrolisch., jetzt schwä¬

bisches und rheinlandischcs frei-

herrliches Geschlecht, dessen eid¬

liches Wappen der K. Maximi¬

lian am Isten Februar i. Jahre

1602 vermehrte. Sie sind in

Baiern als freiherrlich anerkannt,

ihre Diplome aber sind verloren

gegangen. Von Hattstein, II.

Th. 414. und f. Siebmachcr,

III. Th. 102. N. 3. N. v. L.,

260. und f. V. Meding, III.
N. 838.

Tasch. Der Landmilizhaupt-

- Taizon. 666

mann in Tyrol, Joseph Joach.
T., wurde mit seinen Brüdern,d. Auditor Johann Christoph,
und Christoph Anton, im Jahre
1728 geadelt, v. M. E., 468.Tasser. Der II. d. R. Jo¬
hann Georg T., wurde i. Jahre
1731 mit Edler v. nobilitirt. v.

M. O., 272.
Taettcnbach, Tettcnbach,

ehedem Tabclken, Taettenbe-cken. Ritter dieses Namens kom¬
men schon im Jahre 1280 vör,

Freiherren und Grafen im 17ten

Jahrhundert. Sie stammen aus

Griechenland, waren lange in

Dalmatien und Croatien, endlich

in Deutsch!., besonders in Bai-

crn, Oestreich, Steyermark -c.

seßhaft, und versahen d. Land-

jagermeisteramt in Baiern. Hüb¬
ner, III. T. 861 — 856. Von

Hattstein, III. 626 — 634. Zed¬
ler, 41. 1382 — 91. Gauhe, I.
1843 — 46. Siebmachcr, V. 10.

N. 6. Sinap, II. 251. Hart¬
manns Samml.

Tauber von Tiemendorf.
Der Hauptmann Friedrich T.,
wurde im Jahre 1814 mit von
T. geadelt, v. M. E., 467.Taubncr. Gottlob Ferdin.
T., wurde den Uten April imJahre 1731 als böhmischer Rit¬
ter präsentirt. v. M. E., 214.

Taeuffeubach. Der Rath

und Fiskal des Oberamts Neu¬

stadt ?c., Jacob Franz, erhielt

den 31sten Juli. 1790 vom Ch.

Karl Theodor von Baiern ein

Ritter- und Adclsdiplom. R. v.

Lang, 670. u. Suppl. 146.

Taizon. Der Obcrstlieuten.

Franz Ä., wurde im I. 1813
Ritter, v. M. E., 214.
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Talaezko. Leopold Felix T.'z
wurde im Jahre 1702 böhmisch!

Graf. v. M. E., 33.

Talckenberg. Eine schleA
sche Familie, die im Jaucrischesi

Fürstenthume begütert war, mA
welche wahrscheinlich ausgestoG

ben ist. Sinap führt Christoph

von T. im Jahre 1490 zuerss
an, und glaubt, daß sie v. bey

von Aldenberg, mit denen sie

auch gleiches Wappen hatten,

nicht verschieden wären, was p.

Meding bezweifelt. Luca, schlc-

sische Merkw. 1887. Sinap, II.

969. Gauhe, I. 1847. Zedler,

4l. B. 1555. Siebmacher, II.

Th. 47. N. 3. Von Meding,
II. Th. 872.

TaUafus von Schatzberg.
Der Hauptmann Johann Georg

T., wurde im Jahre 1759 mit

von Sch. geadelt, von M. O.,
272.

Tallmann. Der Hoskrieqs-
rath und Resident bei der Otto¬
mannischen Pforte, Leop. Edler
von T., erhielt im Jahre 1735
den Freiherrenstand, v. M. O.,
S. 89.

Talmbcrg, Tallnberg. Ein
freiherrliches böhmisches Gcschl.,

das aus Sclavonien n. Böhm.

gekommen ist. Herrmann u. Jo¬
hann von T. standen km Uten

Jahrhundert in Böhmen in gro¬

ßem Ansehen. Weingartens Für-
ftensp. I. Theil. 135. Balbini,

kpitom. Loliem. p. 248. Pa-

proci, 8peerilum Norav. Si¬

nap, II. 471. Nebels sehensw.

Prag, 144. 147. 160. Zedler,

41. B. 1591. Gauhe, I. 1847.

Tamfelder. Ein schlcsischcs

Geschlecht. Sinap, I. 969. Sieb¬

macher. I. Th. 73. N. 15. V,

Meding, II. N. 873.

Tannn, 1) Johann v
Constantin, wurde den 8. No¬

vember im Jahre 1681 in den !

alten Ritterstand erhoben.2)

Der mährensche Tribunal-Asses¬

sor Wenzel Franz Joseph, Frei¬
herr von T., wurde den 3vsten

Juni im Jahre 1691 böhmisch.,

und im Jahre 1702 alter böh¬

mischer Freiherr, -von M E.,

ausgestorbene thüringische, beson¬

ders im Gothaischen, Weimar»

schen, auch zu Mühlberg begü¬
terte Familie. Die Stammtafel

fangt Gleichcnstcin, S. 86. im

Jahre 1542 mit Wolfs von T.

auf Aspach an. M. Wagner,

von dem alten Geschl. der Tan-

gel, in dessen Historie v. Eiliger

v. Höhnst. Jena, 1532. V. Meding,
III. N. 835. Siebmacher, I. Th.

148. N- 8. Gauhe, I. Theil.

1368. Ncuspross Palmbaum.
233. und 394. Zedler. 43. B.
411.

Tann, Tanne, Thanne

v. der, zu der Tann. Eine
sehr alte, theils adliche, theils

freiherrliche fränkische Familie,

die den vormaligen Nittercant.

Rhön und Werra incorporirt,

auch im Braunschweigisch. seß¬

haft war, und deren gleichna¬

miges Stammhaus ohnsern Fulda

gelegen ist. Schon im I. 1232
war einer aus dieser Familie,

(Conrad) Bischof zu Speicr. Der
Reichshofrath von d. T. wurde

im Jahre 1704 Freiherr, kok-

ström, Llrron. Wulokemscl.p.

223 — 26. Untersuchung, was



Tanu — Tanner. S67

>n d. h. r. R. Adelslexik. von

der srci'herrl. TanNischen Fami-

!lie enthalten; in frank, ^otis
IX. Theil. N. 6. 660 —

67. Biedermann, R. und W.

81— 83. Bescheidene Anmerk.

darüber; ebend. XV. Th. 204

— 19. Bon Hattstein, l. 696
— 99. III. 636—38. Schan-

nat, fuldaischer Lchnhof. 169 —

71. Bucelin, Stommat. Fran¬

kische ^cta. XV. Samml. 204.

und f. Wcinrichs henncbcrgisch.

Kirchen - und Schulen - Staat.

604 —14. Tyroff, 226. Neu¬

es genealogisches Handb. 1778.

209 — 211. Jägers Briefe über

die hohe Rhön in Franken, II.

Th. 11 — 16. Gauhe. I. 1848

— 61. Zedler, 41. B. 1700 —

1707. Avcmanns kirchberg. Be¬

schreib. 244. Gleichenstcin, N.

88, R. von Lang, Supplcm.

70. und f. und S. 146. Sal¬

ver, 246. 262. 268. 273. 326.
363. 377. 392. 404. 483. 493.

498. Lüdersens Samml. Sieb-

machcr, I. 102. N. 11. II. 80.
N. 2. 106. N. 12. V. 71. N.

6. (schlcsisch). Bon Meding, I.

N. 866. u. f.

Tann u. IVinterstaedten.

Ein altes, schon im 8tcn Jahr¬

hundert bekanntes schwab. Ges

schlecht, aus dem die Gr., Truch-

sessen von Waldpurg und" die
Grafen von Althan entsprossen.

Münster., E.vslr>0j?. I^ilz. V. a.
231. Zedler. 41. Bd. 1730.

Hartmanns Samml.

Tannberg, Tannenherg.

1) Ein altes schwäbisches adli
ches, nachher sreiberrliches Ge

schlecht, dessen Stammhaus glei¬

ches Namens im Stifte Passau

gelegen ist. Georg v. T., wurde
vom K. Leopold den 14ten Juli

im Jahre 1692 in den Frcihcr-

renstand erhoben. Siboth von
T. hat schon im Jahre 1124

gelebt. Bon Hoheneck, II. 617i

Wig. Hund, baicr. Stammb. II.
Th. 309—314. Bucelin, Stern-

rnat. ?. IV. Gauhe, I. 1862.

II. 1136. Zedler, 41. B. 1710.

Siebmacher , I. 26. N. 6. III.

N.2. Salver, 216.226. 223.—

2) Der obcröstreichische Hofkam¬

merrath Joseph Anton Ignatz,

Freiherr von T., wurde mit sei¬

ner Mutter Elisabeth, Helena ge-

borncn Freiin von Rissenfelss, u.

seinen Schwestern Josepha, Ma¬

ria Helena, Maria Anna und
Mgria Elisbcth im Jahre 1737

in den Grafenstand erhoben, v.

M. E., 33. — 3) Anton Leu-

tcr von T., wurde in den böh¬
mischen Adelstand den 19, Mai

1726, und Franz Wenzel Leut-
ter von T. den 12. Mai 1726

präsentirt.

Tannenroda, Tannroda.

Ein längst ausgestorbenes frei-

herrliches Geschlecht, dess. Stamm¬

sitz gleiches Namens zwisch. Kra-
nichfcld und Berka im Großher-

zdgthum Weimar liegt. Man¬

gold und Conrad v. T. kommen
in Urkundrn im I. 1314 und

Conrad von T. als der letzte

dieses Geschlechts im I. 1433

vor. Müllers Forts, d. Staats-

cabincts, 1. Th. 8. Kap. N. 3.

380-382. Gauhe, 1. 1136 —

38. Zedler, 41. B. 1729. Ave-

manns kirchberg. Beschr. 169.220.
Tanner von Reichersdorf.

Hans T. erhob K. Rudolph II.



Tannh.ausen — Tartarotti.

den i?teir Ostobcr im I. 1696
m den Adelstand. ^ Der Oberst
Johann Adam T. v. R., wurde
mit seinen Brüdern Nicolaus u.
Stephan im Jahre 1703 Reichs-
rittcr mit Edle Herren, und am
I6ten August 1710 Freiherr. L.
Mcding, i. N. 864. u. 6S. v.
M. E., 214.

stLailithnusen, Tanhauson,
Th^nhauseu. Eine sreiherrl.,
und theils grafliche Familie in
Steyermark und im Salzburgs
scheu, wohin sie aus Tprol sich
wendeten. Nichold von T. lebte
um das Jahr 131V. Wahrschein¬
lich ist sie erloschen, denn d. für
sie neugcgründcte Erblandjager-
meistcramt in Steyermark, kam
an die Grafen von Dietrichstcin,
und das ihnen auch vormals zu¬
stehende .Erbtruchsesscnamt, an d.
gräfliche, jetzt fürstliche Haus
Leinberg. Warum die Grafen v.
Stadion den Beinamen von T.
führen, ist Herrn von Meding
und mir nicht bekannt. Bucc-
lin, klemmat. ?. 3. Lpener,
Ifllst. iusiAn. p. 413. Gauhc,
I. 1869. Zcdlcr, 43. B. 413.
Schmutz, IV. Wo. 180., Sicb-
macher, I. Th. 22. N. 11. 86.
N. 14. Bon Meding, III. N.
836. u. f.

Tnmzsteiir gonanntFleischr
mann. Der churmainz. Hof¬
gerichtsrath Joachim Franz, er¬
hielt die Nitterwürde mit dem
Pradicat von T. g. F. vom K.
Franz I., besage des Diploms
vom 7ten April 1764. R. von
L., Suppl. 146.

Tanto, Taiitow. Eine mär¬
kische Familie, deren Stamm-
gut gleiches Namens an der

pommerischen Grenze gelegen, aber
ihnen nicht mehr gehört. Bon
diesem Geschlecht ist Johannes v.
T. im Jahre 1330 Bürgermei¬
ster zu Prcntzlau gewesen. Grund¬
mann, 63. Zedler, 41. Band.
,739.

Tnpp von Tappenburg.
Die Direktorial - Registratur^ -
Adjunctens Wittwe Jvscpha T,
wurde mit ihren Kindern im I.
1797 ipit von T. nobililirt. v.
M. E., 467.

Tarmen. E^n Geschlecht d.
Freien in Pommern. Micral,
Anlig, Sommer. 633. VI. B.
379. Siebmachcr, V. Th. 168.
N. 10. Bon Meding, III. N.
839.

Tavnan. Ein schlcsisch., im
Oelßnischen seßhaftes Geschlecht,
das aus der pohlnischcn Fauw
lie der Lelwicr stammt. Sinap,
I. 969. Olsirogo. I. Theil. 889.
und in den Anmerkungen,31.
Siebmachcr, II. 48. N. 3. hat
Tarnaw genannt Kucschmalz. B.
Mcding, II. N. 874.

To.rncwiy. Ein nach dem
Jahre 1621 ausgcstorb. mcklcn-
burgisches Geschlecht. B. Mc¬
ding, II. N. 876.

Tnrnow. Ein langst erlo¬
schenes mcklenburgischcsGcschl.
das zwischen Güstrvw und Bil-
tzow seinen gleichnamig. Stamm-
sih gehabt hat. B. Meding, II.
N. 876.

Tarnowski. Der Graf Amor
Johann erhielt im Jahre 1786
die Bestätigung des galizischen
Grafenstandcs. v. M. E., 33.

Tartarottr voir Erchoiu
borg. Der Schloß - Cancellicre
zu Rovcredo, Friedrich T., w.



Tasch — Taubenheim.
im I. 1743 mit v. E. geadelt,
von M. E., 467.

Lasch von Lorveuhorn.Der k. k. Ingenieur Johann T.,
wurde im Jahre 1777 mit von
L. nobilitirt. v. M. O„ 272.

Tase. Ein schlesischcs Ge¬
schlecht. Sinap, 1. 97V. Sieb-
machcr, I. 74. N. 12. V. Me-
ding, I. N. 866.

Lassara. Der Hofsccretär
der Geh. Hof - und Staatskan¬
zelley, Andreas T., wurde i. I.
1300 mit Edler von nodilitirt.
von M. O., 272.

Lasser. Der Doctor d. N.Franz T., erhielt im I. 1731
die Bestätigung des Adelstandes
mit Edler v. v. M. E., 463.

Tafso. Anton Albert T., w.
in den böhmischen Hcrrcnst. den
6ten Juli im Jahre 1699 erho¬
ben. Er stammt aus Parma
und seine Descendenz ist im F.
Oppcln begütert. Sinap, 11.
269. Gauhe, I. 1863.

Lastuugeu, Dastuugen.Ein frankisches und cichsfcldisch.,
auch braunschweigischcsGeschl.,
aus welchem der kaiserl. Geh.
Rath, Freiherr von T., der, zu
Wien im Jahre 1718 verstor¬
ben, bekannt ist. Zedler, 42.
B. 129. Biedermann, N. und
W. I. Verzeichn. Theodor von
Steinmetz, Ursprung des Rom.
Ußlar :c., hat ein Stammrcgi-
sier von diesem Geschl. Wolfs
Urkundenbuch.S. 18. Lüdcrsens
Samml. Sicbinachcr, 111. 130.
N.^11.

Tattenbach. K. Ferdinand
111. erhob die Brüder Wolf Frie¬
drich und Gotlhard im I. 1637
den 8ten Juni in den Grafenst.,

und vermehrte ihr Wappen mit
dem der Trempache. Sciferts
Genealogie adlicher Eltern und
Kinder. Ritter von Lang, 78.
und folg.

Tatteupeckhcu. Ein steyer-
markisches Geschlecht, das wahr¬
scheinlich abgegangen ist. Bart-
schens W. Siebmacher, 11. Th.
46. N. 6. Das Zedlcrischc Le¬
xikon halt sie im 41. B. 1391.
mit den von Taettenbach für ein
und dasselbe Geschlecht. Von
Meding, 111. N. 840.

Lattonutz v. Grünberg.
Der Hauptmann Johann T., w.
im Jahre 1773 mit von G. ge¬
adelt. v. M. E., 468.

Laube. 1) Ein sehr altessrcihcrrlichcs,. nachher grafliches
Geschlecht in Meißen, das seinen
Ursprung aus Licfland hat, aus
dem Johann Georg nebst seinen
Vatersbrüdern v. K. Ferdin. III.
im Jahre 1638 in den Reichs -
Edlen- Panncr- und Freiherren -
stand erhoben wurde. Simons
culcnburgische Chron., II. Theil.
396. König, 11. 1136 — 1166.
Carpzov, Ehrentcmpel d. Obcr-
lausitz. 66. Gauhe, 1. 1863. II.
1138. Knauths Uroclr. I^Iisn.
630. und f. Zedler, 42. Bd.
171 — 77. Lüdcrsens u. Hart¬
manns Samml. — 2) Der n.
östreichische Regicrungsrath Frie¬
drich Wilhelm T., wurde im I.
1777 mit Edler von geadelt, v.
M. E., 463.

Tauben anckern. Peter de
Cacases von T., wurde den 1.
Juli im Jahre 1701 in d. böh¬
mischen Adelstand erhoben.

Taubcnheüu, Daubcuh.

! Eins der ältesten Geschlechter in



670 Tauber Tauffkirchen,

Meißen, Schlesien, Preußen u.

Braunschweig, das ehedem in

Meißen zwei gleichnamige Stamm¬
sitze hatte, davon einer im Amte

Meißen, und einer bei Rochlitz

gelegen ist. Haupold von T.,
war im Jahre 1429 des Chur-

prinzen von Sachsen Hofmeister.

Albini, Hist. d. Gr. von Wer¬
them. 71. Siebmachcr, I. Tb.
63. N. S. 143. N. 10. 151.

N. 11. Von Mcding, I. N.

859. LüderscnS Samml. S>-

nap, I. Th. 971. Knauts ?ro-

cliom. Vlisn. 582. Hartknoch,

451. Allgcm. histor. Lexik, unter

d. A. Gauhe, I. 1856. u. f.

Hönns cobnrg. Hist. 1. Th. 61.

II. Th. 154. Schöttgens und

Kreysigs diplomat. Nachlese. IV.

Th. 692. und f. Zedler, 42.
B. 193.

Tauber von Taubcnberg.

Der Hanptmann Johann Mich.
T. wurde im Jahre 1772 mit

von T. geadelt, v. M. E., 468.

Tauber v. Taubcnfurth.

Franz Erdmann T. von T., w.

im Jahre 1747 böhmischer Frei¬

herr. v. M. E., 106.

Tauber von Taubenfeld.

Balthasar T. von T., wurde d.

Lösten November im I. 1701

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben.

Tauchriy. Ein schlesischcs

Geschlecht. Sinap, 972. Sieb¬

macher, 1. Th. 68. (richtiger 61.

N. 10). Von Meding, Ili. N.
841.

Taucbsdorf. Ein ursprüng¬
lich frankisches, nachher schlesi-

sches Geschlecht, das im I5ten

Jahrhundert wahrscheinlich erlo¬

schen ist. Bucelin nennt eSDauchs-

dorss. Siebmachcr, II. Th. 70.
N. 7. Sinap, I. 972. Von

Mcding, III. N. 842.

Tauenzien, Taucntzicn v.

IVittcnberg. Der berühmte
preußische General Friedrich Bo-

gisl. Emanucl Gr. von T., w.

vom König von Preußen wegen

der Einnahme von Torgau und

Erstürmung von Wittenberg in
den Grafenstand mit dem Bei¬

namen von Wittenberg erhoben,
und starb den 20sten Febr. im

Jahre 1824. Sein Vater war

der ebenfalls sehr bekannte tap¬

fere Vertheidiger von Breslau.

! Tauffkirchen. Im 10. Jahr¬
hundert kam Bilibald Bonaven-

tura aus Verona nach Teutsch¬

land, und erhielt wegen seiner
Tapferkeit den Adel. Von den

3 Hauptlinien bekamen die bei¬

den ersten (Engclburg und Ka¬

tzenberg) im Jahre 1639, u. die
3te Phcn, im Jahre 1667 die

Frciherrenwürde. Am 19. Apr.

im Jahre 1684 erhob der Kais.

Leopold die Vettern Wolf Jo¬

seph, Geh. Rath und Hvfraths-

Präsident, und den Hofrath u.

Pfleger Hans Wolf Frhrn. von

T. in den Grafenstand. Eine

Linie, die sich T. und Hochen-
rain schrieb, ist im 17tcn Jahr?

hundert ausgestorben. Seiferts

Genealogie adlicher Eltern und

Kinder. Bucelin, Lteuimat. ?.

IV. p. 273. u. f. Imliot', IVot.

?roo. Imp. 1.18. 7. o. 3. Hüb-

ner, III. Theil. Taf. 927—31.

W. Hund, II. Th. 314 — 16.

Gauhe, I. Bd. 1857. Zedler,

42. B. 369 — 74. R. von L.,

79 — 81. Siebmachcr, I. 73.



Taulow — Teck.

N. 10. II. S4. N. 5. II. 97. N.

7., drei verschiedene Wappen.
Taulorv von Rosenthal.

I) Theodor Anton Rosenthal,

böhmischer Hofkanzlei - Secrctär,'
wurde im Jahre 1749 mit T.

von R. geadelt, von M. E^,

427. — 2) Der Hofsecretär

Joseph T. von R., wurde mit

seinem Bruder, dem mährischen

Gubernialrath Ignatz, im Jahre
1780 Ritter mit Edler v. von

M. E., 214.

Laupudel, Taubadel, Dau?

padel. Ein meißnisches Geschl.,
das sich auch in Schlesien aus-'

gebreitet hat. Ihre Stammsitze
waren einer in Jena, d. andere

im Altenburgiscken. Sinap, I.

Th. 971. II. Th. 1055. Gauhe,
I. 1857. II. 1841. Zedlcr, 42.

B. 393 — 96. König, I. Th.
963 — 71. Siebmacher, I. Th.

157. N. 4. Von Meding, I.
N. 857.

Tausch v. Rlöckclsthuru.

Der Salzamtsrath ?c. zu Hall

in Tyrol, Joseph Anton T., w.

wegen 50jähriger Dienstjahre im
Jahre 1775 mit von K. geadelt,

v. M. O., 272.

Tautphaeus aufSchlacht?

egg vou Trugcnhofeu. Diese
waren seit 1714 adliche Reichs-
ritter und aus ihnen wurden d.

churpfalzischen Gcheimenr. Franz
Gottsried' Jacobs von T. Söhne,

Johann Nepomuck Jacob u. Jo¬

hann Jacob Joseph, vom Eh.

Karl Theodor von Baiern den

4tcn Juli im Jahre 1792 mit

einem Freiherrendipl. begnadigt.

R. von Lang, 251.

Tautphoeus. Von vorigen

verschieden, ein bäurischer, be¬

sonders in Aschaffenburg seßhaf¬

ter Adel, welcher den 26. April

im Jahre 1817 vom König in

Baiern ein BaronatSdiplom er¬

hielt. R. v. Lang, 72.

Tautscher von Straußen?
eck. Diese erhielten am 18ten

Januar im I. 1605 die steycri-

sche Landmannschaft. Schmutz,
IV. 161.

Taxberg. Eine obcröstrcich.

Familie, von der Georg v. T.

der noch 1407 vorkommt, wahr?

scheinlich der letzte seines Geschl.

gewesen ist. Von Hoheneck, I.
652. Gauhe, II. 1139.

Tape de Gopcke. Eine ur¬
sprünglich brabanter, seit 1651

freiherrliche Familie, aus der d.

Marquis von Wemmel Freiherr

von T. kaiserlicher Generalmajor

und Commandant zu C)latz im

Jahre 1709 gewesen, b'eree-
tion <I<z toutes les lamillos cin

Ural,ant. p. 38. Gauhe, I. Th.
1858. u. f.

Techterler v. Hohentchall.

Der Hofagcnt Joseph T., wurde

im Jahre 1753 mit von H. no-
bilitirt. v. M. E., 468.

Tcchrpiy, Teichwiy. Eine

alte ausgestorbene meißnische Fa¬

milie, die zwischen 1522 u. 1624
vorkommt. IVIüIIei i Annal. 8ax.

toi. 326. Gauhe, II. Th. 1140.

Siebmacher, V. 38. N. 6. führt ^

ein Wappen der von Teigewitz

auf, das vielleicht mit dem der

obgenannten einerlei ist, ob er

gleich das Geschlecht unter den

ostreich. Adel rechnet.

Teck, Tegk. Alte Grafen,

zuletzt Herzöge in Schwaben, de¬
ren Stammsitz das verwüstete

Bergschloß, d. ohnfern d. Städte



Teckelnbnrg — Teisterbant,

chen Oven am Flusse Lauter im
Würlemberg. gelegen, gewesen.
Die letzte ihres Geschlechtshat
ihr Schloß und Zubehör an ih¬
ren Gemahl Egon Grafen von
Habsburg gebracht. Nachh. hat
diese der K. Heinrich IV. seinem
Schwager Rudolph Grafen von
Rheinfeldenverliehen, welcher sie
im Jahre 1977 Bcrthvlden H.
zu Zahringcn um deßh. z. Lehn
gegeben, daß er ihm gegen Hein¬
rich IV. beistande, gegen den er
sich zum ' Gegcukaiser aufwarf.
Aber dieser Berthold starb, und
nun gab der Kaiser das meiste
davon Friedrichen von Hohcn-
ftaufen, und blos das Schloß
T. und einige Orte kamen an
Bcrtholds Sohn, Conrad H. v.
Zahringen. Bon dessen Nachkom¬
men schrieben sich zuerst Albrecht
II. Herzog zu T. und Calw.
Der letzte H. Friedrich starb im
Jahre 1439 , und darauf kam
das H. T. theils durch Kauf,
theils durch Krieg an das Haus
Würtembcrg, welches sich seit d.
(oder eigentlich erst 1493, auf
K. MaximiliansAnordnung) H.
von Teck mitschrieb, und das
Wappen der H. von T. mit d.
seinigcn vereinigte. Hübner, ge-
neal. I. Th. T. 223. Zcdlcr,
42. B. 619 —11. Siebmachcr,
II. 3. N. 3.

Tockeliiburg. Diese ausge¬
storbenen Grafen, die schon im
9ten Jahrhundert berühmt wa¬
ren, haben mit den Grafen von
Holland, Bcntheim und Stein¬
fort einerlei Stammvater. Die
Tochter Otto des VIII., die er
mit Mathilden, Landgrafen Wil¬
helms I. v. Hessen, Tochter er¬

zeugte, und die sich an d. Gr.

Erwin zu Bentheim vermahlte,
brachte diesem ihrem Gemahl d.

Gr. Teckelnburg und die Herr¬

schaft Rheda zu. Hübncr, II.

T. 419 — 21. Zedlcr, 42. 5lS.

und f. Siebmachcr, II. Theil.19. N. 3. VI. Th. 14. N. 1.
Hamclmanns Chron.

Tecklensierg. Der Hofkanu

mcr-Rath Hcrrmann Otto von

T. wurde im I. 1791 Reichs-

frciherr. v. M. E., 197.Tegetthof. Der Rittmeister
Johann Wilhelm T., wurde im
Jahre 1766 geadelt, v. M. E.,
468.

Teimer g. rvildau. Mar¬
ti n Teimer, der im I. 1899 d.

Franzosen und Baicrn zu einer

Capitulation zwang, daß dadurch8999 dieser Truppen in vstreich.
Gefangenschaft gcriethen, erhielt

dafür den Theresicn-Orden und

den Freiherrcnstand mit d. Bei¬

namen von W., am 29. Juni
1812. v. M. O., 89. Schmutz,
IV. 162. u. f.

Lein. Der geistliche Rath u.

Hofkaplan :c., Wolfgang Eber¬

hard Hcrtel, sein noch im welt¬

lichen Stand erzeugter Sohn,

und sein Bruder Bernhard, er¬

hielten vom Eh. Karl Theodor

den 6tcn August im I. 1784

ein Adelsdiplom mit Bcrandc-

rung ihres ehemaligen Namens

in den vvrgedachtcn T. N. v.

Lang , 679.

Teisterbtttlt, Teisterband,

Tcstcrbaitd,Desterband. Ein

grafliches Geschlecht im H. Gel¬

dern, aus dem d." Grafen von

Eleve, Berg und Marck abstam¬

men, deren Grafschaft nach ih-
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rein Abgange sehr vertheilt w.

Hübner, II. T. 436. und 438.
> Lucä, Grafens. 204. tk. f. Eck¬

hards Ickanoia. Orient. 'I'. II.

I. Llrrstplr. Litlnnar, l)i«s. Ili-
stoiia Öomitalns l'eistsrdant.

?rankof. acl Viaelr. 1716, wo

S. 14. auch eine genealog. Ta¬
belle von diesen Grafen steht.

Zedlcr, 42. B. 1426. u. f.

Teleki. Der Graf Ladislaus

T. wurde im I. 1767 Reichs¬

graf. v. M. E., 33.

Tompis. Der Rectisicativns-
Buchhalter Mathias Valent. T.,

wurde im Jahre 1726 in den

böhmisch. Adelstand erhoben, u.

am IStcn Febr. 1727 präsentirt.
v. M. E., 468.

Temriy. Ein altes oberlau-

sitzisches Geschleckt. Im Jahre
1592 kommen Caspar u. Hans

von T. als Beisitzer an der Eh¬

rentafel in d. Markgrafth. Ober-

lausitz vor. Carpzov, neueröffn.

Ehrentemp. I. Th. 162. und f.

174. Zedler, 42. 821.

Tenczm. Diese fehles. Gra¬

fen sollen von den von Starza

oder Topor herstammen, und ei¬

nerlei Geschlechts mit den von

Paczensky seyn. Sie wurden v.
dem K. Ferdinand I. den 11.

April im Jahre 1661 in den

Grafcnstand erhoben. Okolsk^

'I. III. p. 23. Gauhe, I. 1859.

Sinap, I. 973. und f. II. 251

— 56. Bon Meding, I. Theil.
N. 859.

Leng. Der passauische Gc-
Heime-Rath :c., Matthias erhielt
den 17ten Juli im Jahre 1788

ein Adels- und Ritterdipl. N.

von Lang, 671.

Tengelot von Vcttelin.

Diese wurden den Uten Februar

im I. 1662 in d. böhm. Ritter¬

stand erhoben.

Tenno.gcl, Tongnagcl. Eine
ursprünglich gcldernsche 'Familie,
aus der einer im Jahre 1614

churbaicrischer Rath u. Hofmei¬
ster gewesen. Gauhe, II. 1140.
Siebmachcr, II. Th. 116. N. 4.

III. Th. 132. N. 12. V. Theil.
212. N. H

Teinieborg. Graf Albert,

gemeiniglich Apitz, auch Apollo-

nius genannt, war Landgr. Al¬

brechts des Unartigen in Thü¬
ringen natürlicher Sohn, den er

mit seiner Nebcngcmahlin, Ku-

nigunde von Eisenberg erzeugt
hatte. Siegm. von Birken, sachs.

Heldensaal. Von Feller, 1713.

I. Th. 220. u. ff.

Tcpling. Ein ursprünglich

pommerischcs im Meklenburgisch.

begütertes Geschlecht, das mit d.

k. schwedischen Rittmeister Franz

Heinrich von T. im I. 1686

ausgcstorben ist. Von Meding,
I. St. 860.

Tepper. Der Kanzlei-Di¬

rektor d. Obcrsthosmeisters, Für¬

sten von Lichtenstein, Andr. Au¬

gustin T., wurde im I. 1721

den 4ten August in d. böhm.

Adelst, erhoben, v. M. E., 469.

Tcpscr von Tepsern. Der
niederöstreichische Negimentsrath,

Jacob Daniel T., wurde im F.

1707 mit Edler von T. geadelt,
v. M. E., 469.

Tcrglo.uschiligg v. Strem-

nitzberg. Der Advocat Joh.
Anton T. zu Gratz, wurde im
Jahre 1794 mit Edler von'St.

nobilitirt. v. M. N., 148.



Z74 Terlago

Terlago. In alten Urkun¬
den auch Trilac, Trilago, Tri-

laca rc., stammt aus dem südli¬

chen Theil Tyrols, wo unweit

Tridcnt das Stammschloß glei¬

ches Namens liegt. Die älteste
Kunde von ihnen reicht bis in

das Jahr 1124, wo Adelpron-

dius von T. als Mitzeuge in eis

ner Urkunde aufgeführt wird. An¬

ton und Paul T., der sich Ta-

barellus T. nannte, u. der Stif¬

ter einer eigenen Linie war, w.

vom K. Sigismund den S. Apr.
1432 in den Adelstand erhoben.

Alexander Fürst Bischof v. Tri-

dent, aus dem pohlnischen Ge¬

schlechte der Herzoge von Mas-

sovicn, verlieh den 17ten Octo-
ber im Jahre 1433 dem Anton

T., s. Bruder Johannes Contus

und ihren Verwandten ?anlu«

lliolus labarellus zu den von

demselben vom K. Sigismund

erhaltenen Wappen zur Beloh¬

nung ihrer treuen Dienste, einen

Theil des eigenen Familienwap¬

pens. Die Königin Anna von

Ungarn und Böhmen, (K. Fer¬
dinands I. Gemahlin) ertheilte

dem Paul von T. im I. 1546

den Grafentitel. Peter von T.,

wurde vom K. Ferdinand II. in

den Grafenstand des h. röm. R.

erhoben, worüber das Diplom

vom 7ten.Juli 1636 aus Linz

datirt ist. blvtiöio 8torioo-ori-
tiolis clolla (stiiesa 61 l'rento

Lonelli. 1761. Vol. II. p. 382.

Vol. III. p. 306. Geneal. Ta-

schenb. der G. von 1826. 121.
Meine Samml., die Auszüge

aus den von dem Herrn Grafen

Aloys Terlago zu Wien mitge¬

theilten gründl. Nachr. enthält.

Terlicher v. Terlichskron.

Der Proviant- Administrator Jv-

bann Jacob T. zu Sziget und

Fünfkirchen, wurde im I. 1707
mit von T. nobilitirt. von M.

E., 469.

Lermo. Eine alte, z. rhei¬

nischen Ritterschaft ehedem ge¬
rechnete Familie, die neuerer Zeit

in der Niederlausitz seßhaft ist.

Melchior von T. war im Jahre

1659 Comthur des deutsch. Or¬

dens zu Weissenburg. Müllers

sächsische Annalen. Seite 292.

Zedler, 42. B. 1048. Gauhe,
I. 1860.

Lcroni. Der spanisch-östrei¬

chische Consul zu Venedig, Tho¬
mas T., wurde im Jahr? 1713

geadelt, v. M. E., 469.

Tersch. Der Kaufm. Franz

von T. zu Mährisch-Schönbcrg,

wurde im Jahre 1806 Ritter, v.

M. E., 214.

Lersich. Der Hauptmann
Marian Tersich wurde im Jahre

1759 geadelt, von M. O., 272.

Tersztenjack von Schle¬

henberg. Der Hauptm. Joh.
T., wurde im Jahree 1769 mit

von S. geadelt, von M. E.,
469.

Tertiis. Die Brüder Joh.

und Georg T. erhielten im I.

1707 die Bestätigung des Adel¬

standes. v. M. E., 469.

Terzka von ü.ippa. Eine

alte freiherrliche, zuletzt gräfliche

Familie in Böhmen, welche von

1426 — 1634 vorkommt, nach

welchem Jahre sie bald ausge¬

storben ist. Gauhe, I. Th. S.
1361.
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Tesckner v. Althoff. DieGebrüder Georg u. Samuel T.,
wurden d. Istcn Juni im Jahre
1666 in den böhmischen Adelst,
erhoben.

Tesmar. Eine pommer. Fa¬
milie. Micräl, Hntiq. ?omm.
I.ib. VI. p. 380. Zedler, 42.
B. 1201. Siebmacher, V. Th.
171. N. 1.

Tessen, ehedem Tetzen. Eins
der ältesten pommerischen Ge¬
schlechter, davon auch eine in
Schweden befindliche Linie graf¬
lich, und einer in dieser Linie
Reichsmarschalldieses Reichs im
Jahre 1717 war. Karst T. war
zu Ausgang des I4ten Jahrh,
bei dem K. Erich l. in Schwe¬
den u. Dänemark Kanzler. Die¬
ses Geschlecht ist von dem der
Tessin in Hinterpommern ganz
verschieden. Ganhe, I. 1861. u.
folg. Micräl, Pommerl. I.. 6.
379. Antic^. Uom. y. 633. Zed¬
ler, 42. B. 1192. Siebmacher,
V. Th. 163. N. 11. V. Me¬
ding, II. Th. N. 877.

Tessihn, Tesfin. t) Ein
pommerisches Geschlecht, das im
Wolgastischen begütert ist, auch
in Schweden sich verbreitet hat.
Micräl, ^ntig. ?c>m. 6. B. 379.
und f. Gauhe, II. Th. 1141.
Zedler, 42. B. 1196. Siebma^
cher, V. Th. 168. N. 12. V.
Meding, II. N. 873. — 2) Ein
anderes pommerisches, auch me-
klenburgisches, im Wappen von
jenem, so wie beide von d. der
von Dessin in Meklenburg(M.
s. I. Th. 271.) verschiedenes Ge¬
schlecht, das schon im I. 1341
vorkommt, aber mit August Frie¬
drich , (wann? ist uns nicht be¬

kannt) ausgestorben ist. Micräl,
633. Von Meding, II. N. 879.

Testa. Der Sprach-Secret.
und östreichische Dollmetschcr der
Oltomannischen Pforte, Barthol.
T., wurde im Jahre 1782 no-
bililirt, und als nachherig. Hof¬
rath im Jahre 1803 in v. Frci-
herrenstand erhoben, v. M. O.,
148. 89.

Tetmayer von przerwa.
Der tarnower Landrechts - Sccre-
tär Stanislaus und seine Brü¬
der Adalbert und Alexander T.,
wurden im Jahre 1794 in den
galizischen Adelstand mit d. Zu¬
sätze von P. erhoben, von M.
E., 469.

Tettau, Tettarv. Ein al¬
tes böhmisches Geschlecht, v. mit
den Grafen von Kinsky einerlei
Ursprung hat, und in Preußen,
Meißen, Schlesien, im Voigt-
lande u. a. Landen, a. in Böh¬
men viele hundert Jahre im Her¬
renstand seßhaft war. Lallnn,
freiem. Ltemmat. ?Z.
cä, schlcs. Chron. Knauts ?roä.
Nisn. y. 1482. Von Hattstein,
II. Supplem. 72. Sinap, I.
974. König, III. Th. 1063-7
1106. Gauhe, I. 1682. II. 1142
— 46. Zedler, 42. B. 1474
— 98. Siebmacher, I. 164. N.
3. Tyross, Tab. 69° Siebenkeeß,
I. B. 27 — 30.

Tettauer. Ein altes Geschl.,
das sich in Böhmen, Mahren u.
Schlesien ausgebreitet hat, und
das zwischen 1438 und 1666 in
Urkunden vorkommt. Pfeifers
Schaupl. des Adels in Mahren,
127. und ff. Zedler, 42. Bd.
1499.
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Tettenborn. Eine niedersäch¬
sische Familie, deren gleichnami¬
ges Stammhaus in der Grafsch.
Hohenstein gelegen ist. Ihre Ge¬
nealogie wird mjt dem Ritter
Berold um das Jahr 1284 an¬
gefangen. Hokstorin. Llrrou.
VValok erweck. paA. 223 — 26.
I^euclilelck, ^utig. Walleenriecl.
p, 333. Muckrarcki'istliealr. b!ol>.
Lrern. 618. Siebmacher, I. Th.
148. N. 1. Von Meding, III.
N. 344. Sagittar, Hist. der
G.r. von Gleichen. 445. Zedler,
42. B. 1501. Gauhe, I. 1364.
Lüdersens Samml.

Tettenborn auf Thürn-
thcnning. Eine alte adlichc
Familie in der preußischen Graf¬
schaft Hohenstein, aus welcher d.
k. baicrische Kammerer den Adel
durch ein Attestat der adl. Gan-
erbcn des Busecker Thals i. Bai-
erischen nachgewiesen hat. Wahr¬
scheinlich ist es eine Seitenlinie
der vorgenannten. R. v. Lang,
Samml. 146.

Tettenlebcn. Eine stiftsmä-
ßige Familie, aus welcher i. 16.
Jahrhundert Einige in d. Hoch¬
stistern zu Mainz, Magdeburg u.
Hildesheim waren. Ilelvvrolr,
LIeiwIr. nobil. eoeles. IVIogunt.
lob. K. ist. NvAuut. I'. II. Zed¬
ler, 42. B. 1502.

Tetzler. Johann Ernst T.,>
wurde den Istcn März i. Jahre!
1697 in den alten bühm. Rit¬
terstand erhoben.

Teuber von Steinfeld.
Der östreichischeHauptm. Andre¬
as T., wurde im Jahre 1758
mit dem Beinamen von St. ge¬
adelt. v. M. O., 272.

Teuber von Taubenfcldt.
Der Gutsbesitzer Balthasar T.,
wurde im Jahre 1701 in den
böhmischen Adelstand mit d. Zu¬
satz von T. erhoben. v. M. E.,
469.

Teuchern. Ein ostthüringi¬
sches oder osterländisches Gcschl.,
welches zu Zeiten Gr. Wiprechts
von Groisch vorkommt. Knauth,
strockrom. Nisn. p. 583. Sieb-
macher, I. Th. 161. N. 3. Zed¬
ler, 42. B. 1535.

Tcuerwo.nger. Eine stcyer-
märkische Familie. Conrad von
T. kommt, schon in Urkunden i.
Jahre 1308 vor. Prevenhueber,
.^nual. 8t)'v. 53. Zedler, 42.
B. 1656. u. f.

Teufel, Teuvel. Bis hier¬
her sind uns verschiedene Teufel
unter dem Adel und zwar zwei
ohne, und 6 mit Beinamen vor¬
gekommen. l.) olme Beinamen:
1) Die, deren Wappen aus ei¬
nem Epitaph des Abts v. Ha¬
selhorst in der Klosterkirche zu
St. Michael in Lüneburg, von
Meding, I. N. 861. beschreibt,
welches Wappen von den 7 ver¬
schieden ist, welche Sicbmachcr,
I. Th. 22. N. 4. 42. N. 14.
94. N. 15. 96. N. 9. II. 157.
N. 14. III. 123. N. 7. u. IV.
Th. 179. 6. dargestellt hat, da¬
von er das Iste für ein Wap¬
pen freiherrlicher, das 2te für
tyroler, das 3. 4. n. 6. baicr.,
das 5te für Nürnberg. Patrizier-,
und das 7te für ein Wappen ei¬
ner ungenannten teufelschen Fa¬
milie angiebt. — 2) Eine frän¬
kische Familie, deren letzter Hans
T. im Jahre 1451 verstorben,
und in dem Kl. Ebcrach neben



Teufel —

seiner Mutter beerdigt ist, daher
das Sprichwort: der Teufel n.

seine Mutter liegen im Kl. Ebe-
räch. Histor. Nachr. 263. Zed-
lcr, 42. B. 1626.

Teufel vou Bübel. Ein

bäurisches Geschlecht, dess. Wap¬

pen beim Siebmacher, I. 94. N.
15. befindlich, und das von d.

der Pichcl, die eben dieser, IU.
S. 123. N. 7. auch unter den

baicrischen Adel rechnet, doch

sehr verschieden ist, ob es schon

in einigen Stücken' mit demsel¬
ben übereinkommt.

Teufel vou Guudersdorf.
Eine alte, vom K. Maximilian

II. in den Reichsfreihcrrenst. er¬

hobene Familie, welche in Oest¬

reich und Sachsen sich verbrei¬

tet, und nach Lazius von den

T. v. Parkcnsee abstammen soll,

welchem letztem Angeben aber
Spcner widerspricht. Wolf T.

war 940 schon unter dem H.

Berthold in Baiern Hauptmann.

Ihr altes Wappen wurde mit d.

des ausgcstorbcncn Geschlechts v.

Maellinger vom K. Ferdinand I.
im Jahre 1647 mit einer kleinen

Veränderung vermehrt. Die letzte
des Geschlechts, Maria Elisabeth,

Otto Christophs Frhrn. T. von

G. Tochter, und G. L. v. Zun¬

gendorfs Gemahlin starb d. 27.

Februar im Jahre 1698. Tabula

Georg Teufels, Freih., Kinder

und 32 Ahnen, ^gedruckt i. F.)

Bucclin, bilonttiat. l^.III. ^.235.

Valvasors Ehre des H. Crain,
lab. 16. 463. Prevenhuebcrs

^>m. 8tvr. p. 186. Carpzop,
grünende Gebeine. II. Th. 497.

8pLner, Ilisl. Insign. p. 646.

Tal). 23. Gauhe, I. 1866. ll.
ii. Band.

Teuffenbach. 677^

folg. Zedler, 42. Bd. 1627 --

29. Siebmachcr, l. 22. N. 4.

Bon Mcding, l. N. 607. und

III. Th. 832. Hartmanns und
meine Samml.

Teufel v. Hichcl. Ein bai-
erisches Geschlecht, das wie bei

T. von Bübcl gedacht, von die¬

sen T. von B. doch wohl sehr

verschieden seyn mag»

.Teuffel vou Hirebeiifee,
Birch'cufcc. Eine sehr alte Fa¬

milie in der Oberpfalz, die zu¬
erst im Jahre 1490 vorkommt.

Bucelin. Gauhe, I. 1866. Gs-
nealog. Archiv. 1738. 776. Zed¬

ler, 42. B. 1630. «viebmacher,

I. Th. 96. N. 9. V. Meding,
I. N. 862.

Teuffel vou Feilberg und
Strciteuuu. Johann David

T. von Z., erhielt im I. 1701

den Istcn September die Bestä¬

tigung des böhmischen Adelstan¬
des mit dem Zus. von Z. u. St.

von M. E., 469.

Teuffcubach vou uud zu.
Auch Tieffenbach, Düefenbach,

eins der ansehnlichsten, seit dem

Jahre 1637 freihcrrlichcn Hau¬

ser in Oestreich, das aus Step!-

ermark dahin gekommen, u. schon
im Jahre 1200 vorkommt. Sie

besaßen den gleichnamigen Rit-
tersitz Maaß und mehrere andere.

Spencr, llist. Irwi^m. I,. I. o.
97. Luoeliu, Kloinmat. ?. III.

Siebmacher, I. Th. 23. N. 12.

B. Meding, II. N. 831. Bran¬

dts, tyroler Ehrenkranz. R. 61.
Zedler, 42. Band. 1644—49.

Gauhe, I. Th. 1866. und folg.
II. Theil. 1164. Prevcnhuebcr,

lluual. Sl^r ons. p. 377. Schmutze37
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7V. Th. 172. und. folg. Hart¬

manns Samml.

Tcuffcnpacl) zu NInyrho-

ston. Die Einige, als Lpenm-,
in nist. insiAn. ^z. Z47. Teuf-

fcnbach schreiben, und von den
T. mit dem b. für einerlei hal¬

ten, was aber wohl, wie wenig¬

stens aus der Verschiedenheit der

BZappen erhellet, nicht seyn mag.

K. Ferdinand 1.^ erhob eine Li¬
nie dieses stcycrmark. Geschlechts,
die im Oestrcichischen zu Hay-

derstorf im Wiener Walde sich

ansessi'g machte, in den Freiher-

rcnstand. Spener, am a. Orte.
Tab. 23. Sicbmacher, I. Th.

22. N. 1. Von Meding, II.

N. 882.

Tcutleben, Teutleyb. Diese

thüringische Familie, deren gleich¬

namiger Stammsitz im H. Go-

tha an der Landstraße, obnfern
Waltershausen liegt, u. die die

Burgmannschaft auf dem gothai-

schcn Schlöffe Tcnneberg besaß,

soll von den Grafen von Orla-
mündc abstammen, und kommen

in Urkunden seit 1086 vor. Der

letzte seines Gcschl., d. Oberst-
lieutenant Wilh. Christoph, starb

im Jahre 1712. Auf seinen Va¬

ter hat der Pfarrer Dufft eine

Leichenprcdigt gehalten, welcher

einiger Familien Nachrichten bei¬

gefügt sind, und die im Jahre
1776 zu Meiningen in 4. ge¬
druckt wurde. Bcckmanns an¬

haltische Hist. V. Th. 481 —
83. Gleichenstcin, N. 87. Knauth,

Oriz;. Leielrl. 43. Brückner, I.
Th. 3. St. 264. 267. 262. 272.
801. 17. 11. St. 70. 7. St.!

17. 18. II. Th. 6. St. 33. 40.!

UI. Th. 14. St. 211. kakri-!

oü OriA. 8ax. I'ol. 84. Zedler,

42. B. 1667. Gauhe, I. Th.

1867. und f. Büsching, 3. Th.

2. Bd. 2961. n. d. 6ten Aufl.

Siebmacher, I. 148. N. 3. Me-

lissantes, N. 46. V. Meding,
III. N. 846. Gallettk, Gesch.

und Beschr. des H. Goth. III.
Th. 111 — 12.

Tcutscheubach v. Ehren-

vuh. Der Hauptmann Sieg¬
fried T., wurde im Jahre 1806
mit dem Beinamen von E. no-

bilitirt. v. M. E., 470.

Teuttcnhofen, Tcute»ihoft

fen. Schon im 13ten Jahrh,
waren diese Neicksritter, u. ihr

gleichnamiges Stammschloß ist

zwischen München und Dachau

gelegen. Aber im I4ten Jahr¬

hundert emigrirten sie schon aus

Baiern, und wendeten sich nach

Tyrvl; eine Linie gieng von da
im 16ten Jahrhundert n. Carn-

then. Sie sind im Jahre 1720

völlig ausgestorben. Zedler, 42.

B. 1662. u. f. aus schriftl. Nach¬

richten. Siebmacher, lll. 102.
N. 1.

Tcxtor. Der böhmische Re-

prasentations- und Kammerrath,

Franz Ignatz T., wurde 1749
Ritter, von M. E., 214. u. f.

Siebmacher, III. Theil. 189. N.

12., der das Wappen unter die

schweizer Adel setzt.

Teyber. Der Hofsecret. Frie¬
drich T., wurde im Jahre 1820
mit Edler von nobilitirt. von

M. O.. 273.

Teyburg oder Reyburg.
Paul Albrecht T. oder R., w.

den 30sten November im Jahre

1666 in den böhmischen neuen

Ritterstand erhoben.



Teyrzowsky -

i Teyrzowsky Lrhr. von

Einsicdcl. Ein böhmisch, frei-
herrliches Geschlecht, das zwi/

Ischen 1698 und 1744 gesunden

^wird, wahrscheinlich aber eine
Nebenlinie der von Einsiede! ist.

Geneal. hist. Nachr. VI. Band.

141. Heutige Svuver. in Eu¬

ropa. 620. Zedler, 48. B. 324.

Teyssnger v. Tielenbourg.
Der Stückhauptmann Joh. Ad.

T., wurde im Jahre 1759 mit

v. T. geadelt, v. M. O., 273.

Thal. Ein braunschweigisch.

Geschlecht. Siebmachcr, I. Th.

18t. N. 9. Bon Meding, I.

N. 864. Lüdersens Samml.

Thalberg. Dieses Geschl.

besaß die gleichnamige Herrschaft
in Steyermark im 12. Jahrh.

Mit ihnen sind die Dahlberge,

die in den altern Urkunden zu¬

weilen auch Thalenberg gefunden

werden, nicht zu verwechseln.
Schmutz, IV. 176.

Thaler. Der Landrath zu

Frciburg, Joseph T., wurde im

Jahre 1811 geadelt, von M.

E., 470.

Thalhammer von u. zu

Dhalcgg. Der k. k. Rath u.

tyroler Landmann Franz Th. v.

und zu Th., wurde im I. 1702

Freiherr, von M. E., 107.

Thalheimb. Der k. k. Ja¬
geramts - Secretar Franz Andr.
von Th., wurde im Jahre 1716
Reichsritter mit Edler von. von
M. E., 215.

Thallmann. Der Kammcr-

Compositcur Daniel Franz T. u.
sein Bruder, der Landesadvocat

in Mahren, Caspar Leopold,

Thanraedel. 679

wurde im Jahre 1710 in den

Reichsadelstand, und der letzte
den 4ten Februar im I. 1711

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben. von M. E., 470.

Thalwenzel. Daniel Ignatz,
wurde den 26sten Octvber j,n I.

1707 in den böhmischen Adelst.,
und den 3len August 1727 als

Assessor des Zaudengerichts zu
Glvgau in den böhmischen Rit¬

terstand erhoben, v. M. E., 470.
und 215.

Thamanini v. Remina.

Der Gewerke im italiänisch. Ty«
rol, Johann Th. von K., wurde

wegen seiner Verdienste um die

Emporbringung des Bergbaues
im Jahre 1779 Freiherr, v. M.
O., 89.

Thun. Ein ansgestorbenes
Nittergeschlecht, das im I4ten
Jahrhundert die gleichnam. Herr¬
schaft in Steyerm. besaß. Schmutz,
IV. 179.

Thanbcrger. Diese Ritter
erhielten mit Erasmus von Th.
im Jahre 1572 die steyer. Land¬
mannschaft- Schmutz, IV.' 179.

Thanhauser. Der Districts-
Director Carl Th. in Galizien,
wurde im Jahre 1777 Ritter,

von M. E., 215.
Thanner, Tanner. Ein

baireuther freiherrl. Geschlecht,
das 1703 unter die frank. Nit-
tersch. aufgenommen wurde. Gau-
he, I. 1850. und f. Zedler, 43.
B. 412.

Thanraedel (Tannrädel).
Ein salzburgisches und obersach- >
sisches Geschlecht, das sich in d.
Oestreichische zog, und im 16.
Jahrhundert den sreihrrrlich.Ti-

37 *



Tharoulle — Theobald.

^ tel erhielt. Bucclin, 8toinmat.

p. III. Gleichenstcin. König, II.

Th. 1135 — 66. Gauhe, II. Th.

Zedler, 43. Th. 414. Spener, KI-

stovia inüigr». p. 574. Tab. 24.
Siebmacher, I. Th. 21. N. 6.

V. Mcding, III. N. 346. Hart-
manns Samml.

Tharoulle. Eine sehr alte

lüttichische Familie, deren gleich¬

namiges Stammhaus in d. Stift

Lüttich gelegen, und die sich auch

in Oberschlesicn u. Mähren ver¬
breitet hat. Erasmus von Th.

kaufte sich im Jahre 1583 in

diesen letztem Landern an. Si-

nap, II. 472 — 74. Gauhe, II.
1151. Zedlcr, 43. Band. 424.

Siebmacher, V. Zusatz. S. N. 6.

Thauer, Tauer aus
ckoliu. Ein schlcsisches Geschl.,

von welchem die von Rothkirch

ihren Ursprung haben sollen, die
aber doch verschiedene Wappen

fuhren. Ihr Hauptsitz W. liegt

i. Herrenstadt-Wolauischen. Si-

nap führt es zuerst im I. 1664

auf. Siebmacher, I. Th. 63.

N. 16. Sinap, I. 972. u. 775.

II. Lucä, schles. curicuse Merk¬

würdig?. 1857. Bon Meding,
III. N. 843. Zedler, 43. Bd.

441. und folg. Gauhe, I. S.
1856.

Theurer von Gallenstein.

Der Hammergewerke Thaddäus

Th. zu Grätz, wurde im Jahre
1796 mit Edler von G. Ritter,

von M. E., 215.

Thavonat von Thavon.

1) Der ungarische Kammcrrath,

Johann Michael Th. von Th.,
wurde im Jahre 1726 Freiherr,

von M. E., 90. — 2) Ulrich

Albert Th. von Th., wurde i.

Jahre 1747 Reichsfrcihcrr. von

M. E., 107. — 3) Thomas

Anton Th. von Th., wurde we¬

gen 500jähriger Verdienste seiner

Familie im Jahre 1772 in den

alten Frei- und Panier-Herren-
stand erhoben, v. M. O., 90.

Theer. Der Handelsmann

und Besitzer d. Herrschaft Wild-

schitz in Böhmen, Joh. Franz
Th., wurde i. Jahre 1794 Frei¬

herr. Siebmacher, III. 22. N.

3. v. M. E., 107.

Theimer von Rctheim.

Der Oberstwachtmeister Franz Jo¬
seph T., wurde im Jahre 1775

mir von R. geadelt, v. M. E.,
470.

Theler, Thaeler. Ein al¬

tes meißnisches, auch in der

Oberlausitz begütertes Geschlecht.

Das hohe Alterthum dieses Ge¬

schlechts erhellet daraus, daß im

Jahre 1093 die Edlen Herren

Conrad, Thilemann ?c. schon be¬

rühmte Ritter waren. König, III.

Th. 1107—14. Moller, 'Ibe-
atr. dlvvn. 332. ^nnal.

lli-oll». x. 62. Gauhe, I. 1870.
und f. Zedler, 43. Bd. 596—

600. Siebmacher, I. Th. 160.

N. 10. Bon Meding, II. N.
884.

Theugen. Ein graflich. Ge¬
schlecht, das mit den von Ncl-

lenburg u. Beringen einerlei Ab¬

stammung hat, und im I. 15h2

ausstarb. Hübner, II. 493. Zedler,

23. B. 1681. und f. u. 43. B.

642. Siebmacher, II. Th. 21.N. 12.

Theobuld. Der k. baierische

Oberste Carl Th., wurde am 16.
Juli im Jahre 1814 als Ritter

des militärischen Max. Josephs-
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Ordens ernannt, und den A6.

März im Jahre 1816 immatri-
culirt. N. von Lang, 67.

Theodi von Rossi. Anton
T., wurde im Jahre 1767 in d.

Reichsadelstand mir von N. er¬

hoben. von M. E., 476.

Thercr von Thernheiinb.

Der Arzt Laurenz Franz T. in

Schlesien, wurde den 6tcn Juni

im Jahre 1702 in den böhmi¬

schen Adelstand mit von T. er¬

hoben. von M. E., 470.

Thermo. Der Landesältcste

,'m Calauischen Kreise d. Marggr.

Niederlausitz, wurde im I. 1806

in den Reichspanner- Freiherren¬

stand erhoben.

Thenmern von Neckers-

feld. Der Generalfeldwachtmei-

ster Joseph Th., wurde i. Jahre

1817 mit von N. geadelt, von
M. O., 273.

Thibonst. Eine ursprünglich

französische, darauf schwedische,

endlich haierische Familie, aus

welcher der k. baierische General-

Major Franz Jacob von Th.,

nachdem seine Gcschlechtsurkun-

den verloren gegangen waren,
ein neues bqierisches Freiherren-

Diplom vom Eh. Karl Theodor

den 13ten Juni 1786 erhielt.

R. von Lang, 2627,
Thielau, Thilaw, Thi-

lau. Ein schlesisches, auch braun-
schweigisches Geschlecht, das im
F. Liegnitz begütert ist. Georg
Th. soll zu Ausgang des 16ten
Jahrhunderts den Adel auf sein
Geschl. gebracht haben. Ranfts
genealogische Nachr. 6. B. 1743.
09. Gauhe, I. 1871. Zcdlcr,

43. B. 1416. aus handschriftli¬

chen Nachr. Sinap, I. 976. V.

Mcding, 11. N. 886. Lüdersens
Samml.

Thielemaml. Der berühmte

zuletzt preußische General T., wel¬
cher erst, in sächsische, dann in

französische, endlich in preußische

Dienste trat, und am 10. Sep¬
tember 1824 in seinem 69. Le¬

bensjahre starb, wurde vom K.

von Sachsen den . . 18 . . in

den Freiherrenst. erhoben. Con-

vcrs. Lex.

Thiclisch Rudgersdorff.

Johann Friedrich Th. in Böh¬

men, wurde den 23sten Novem¬

ber im Jahre 1665 mit jenem

Beinamen von R. geadelt, und

ein von Th. und Nüttgersdyrff,

wurde den 30sten Oktober im

Jahre 1680 in den böhmischen

Adelstand erhoben.

Thiepoko. Andreas Th., w.
im Jahre 1766 in den Reichs¬

adelstand erhoben, von M. E.»
471.

Thierbach. Eine märkische
Familie, aus welcher Nicol. von

T. von 1437 — 1469 Heermei¬

ster des Johannitcrordcns in der

Mark Brandend, gewesen. Gau¬

he , 1. 1880. und f. Grpphius

vom geistlichen und weltl. Rit-
tcrord. 48. Zedler, 43. B. S.
1389.

Thiercck von Ballen auf

Rebcnfels u. Wranyck. Der
churfürstlich baierische Hofrath w.

Constantin Martin Joseph Th.,

erhielt vom Karl Theodor d. 30.

März im Jahre 1790 ein Rit¬
ter - und Adels-Diplom. R. v.

Lang, 571. u. f.

Thierri de Vaux. Der In¬

genieur-Major u.. T. d. V., w.



Thoma.

Thodendorp, Thodentor-

p>e. Lüneburger, deren verschie¬
dene Wappen und zwar nach d.

ersten Schreibart im I4ten und
nach der 2tcn im 13ten Jahr¬

hundert vorkommen. Von Mc-

ding, I. Th. N. 867. u. 68. u.

III. Th. 832. Lüdersens Samm¬

lung.

Thodo. Eine ausgestorbcne

lüncburgische Patrizier - Familie.
Büttners Stamm- und Geschl.

Nreg. der lüneb. Patriz. Anh.
N. 29. LüdersenS Samml.

Thoillic)> de Theilliers.

Der Hofkammerrath Paul Mar¬
tin Th. dc Th., wurde im I.

1701 Freiherr, v. M. E., 107.

Tholdingshausen. V. die¬
sen war einer im Jahre 1562
Landconthur des t. Ordens und

Statthalter der Ballei Thürin¬

gen. Gauhe, I. 662.

Thom. 1) Ein Geschlecht,

aus dem der gothaische Minister
von Th. im Jahre 1736 bei der

Vermahlung des Prinzen Wal-

lis mit der goth. Prinzess. sich

sehr verdient gemacht hat. Ranft,

gcncal. Archiv. 1736. 292. Zed-
ler, 43.1491. — 2) Der Groß¬

händler Andreas Gvttlieb Th.,

wurde im Jahre 1789 Ritter,

von M. E., 215.

Thoin v. Moselthal. Der

Rittmeister Wenzel Th., wurde

im Jahre 1804 mit v. M. ge¬

adelt. von M. E., 471.

Thoma zu Trcvcscn u.

Gemünd. Der Verpflcgsvcr-

waltcr Adam Joseph zu Eschcn-
bach rc., erhielt den 277 Juni

im Jahre 1775 vom Marimil.

Joseph III. ein Adclsdiplom. R.

von Lang, 572.

im Jahre 1792 Freiherr, v. M.
E., 107.

Thill von Thielen. Der

Rittmeister Johann Th., wurde

im Jahre 1758 mit v. Th. ge¬
adelt. von M. O., 273.

Thilo von Thielau und

Steinbcrg. Der lutherische Rek¬

tor des Gymnasiums zu Brieg,
Gottfried Th., wurde den 30.

April im Jahre 17i9 "böhmischer

Ritter mit von Th. nnd St. v.
M. E., 215.

Thun. Der Hofkriegsconci-

pist Johann Carl Th., wurde i.

Jahre 1732 in den Ncichsadel-

stand erhoben, von M. E., 471.

Thim von werthenfcld

u. Etigelschein. Der Bürger¬

meister zu Arnau in Böhmen,
Jacob TH7, wurde im I. 1758
mit von W. und E. nobilitirk.

von M. O., 273.

Thimbling v. L.ervcnbcrg.

Johann T., wurde den 6. März

im Jahre 1659 in den böhmi¬

schen Adelstand erhoben.

Thin von Thinnfeld. An¬
ton Balthasar untr Joseph Fer¬

dinand, wurden mit ihrem Ge¬

schlechte im Jahre 1731 in den

Adel-, und 1767 den 1. Juni
mit dem Prädicat Edler von in

den Nitterst. erhoben. Schmutz,
IV. 182. von M. E., 471.

Thobisch von Dobischau.

Der Secretär der böhmisch. Hof¬

kanzlei, Johann Th. und sein
Bruder Maximilian, Rathsmann

zu Caaden, wurden im I. 1734

in den böhmischen Adelstand mit

von D. erhoben, und d. 27stcn

Octobcr präsentirt. von M. E.,
471.



Thomo.gnim. Matth. Th.in Böhmen, wurde den 1. De¬
cember im Jabre 16kl) geadelt,
und der schlesisebe Gutsbesitzer
Johann Joseph Th., wurde den
22stcn December im Jahre 1737
böhmischer Freiherr, v. M. E.,
107.

Thomann. Der Großhänd¬ler Johann Michael Th., wurde
im Jabre 1806 mit Edler von
nobilitirt. v. M. E., 471.

Thomann von Gergsfeld.

Der Hammcrgcwerke in Krain,
Johann Th., wurde im Jahre1776 mit von G. geadelt, von
M. E., 471.

Thomas von u. zu Gru
enrvald. Johann Baptist Th.,

wurde im Jahre 1710 mit von

und zu G. nobilitirt. von M.E., 471.
Lhomastni von Henckem

stein. Joseph Anton Th. aus
Trient, wurde im Jahre 1720
Reichsritter mit von H. v. M.
E., 216,

Thomastns. Der Rittmei¬ster August Bencdict Emanucl
Th. zu Leipzig, wurde vom K.
Joseph II. den IZten April im
Jahre 1776 mit seinen Erben in
den Adelstand erhoben. V. Me-
ding, II. N. 886.

Thomazoll. Joseph Th.,
wurde im Jahre 1767 in den
Reichsadelstanderhoben, v. M.
E., 471.

Thommendorss, Tommem

dorsf. Eine schlesische Familie,die von den edlen Patriziern in
Schweidnitz herstammt, u. aus
welcher Nicolaus T. im Jahre
1482 gestorben ist. Siebmacher,

II. Th. 61. N. 6. V. Mcding,
II. N. 887.

Thomstorff, Dompsdorf.
Eine mcklenburg. Familie. Im
Jahre 1682 starb zu Bremen
Franz v. D. als der letzte Com-
thur des liefländischen Ordens da¬
selbst. Zedler, 43. Bd. 1664.
Gauhe, I. 1874. V. Meding,
II. N. 888.

Thoiny. Der Oberkriegs-
Commissär Franz Joseph v. Th.,
wurde im Jahre 1763 in den
Reichsritterstand mit Edler von
erhoben, v. M. O., 149.

Thon. Eine sehr alte frän¬
kische und thüringische Familie,
die ihren Adel wohl niedergelegt
hat, im Jahre 1271 aber noch
den Nheinzoll zu Gcrmersheim
besaß, und welcher den jetzt noch
lebenden 6 Brüdern, (dem Geh.
Rath und Kanzler T., d. Rath
T., beiden zu Eisenach, d. Sa-
linen-Director T. in Schwäbisch-
Hall, dem Justitzrath in Ilme¬
nau und dem nachbcnannt. Frei¬
herr» T. von Dittmer) das in
dem vormaligen Rittcrcant.Rhon-
Werra, jetzt im Würzburgischen
gelegene, ehehin Neichsrittergut,
die Wcimarschmidte, als Lehn
zugesprochen ist. Aus brieflichen
Nachrichten.

Thon von Dittmer. Der
vorgcdachte Freiherr Carl Chri¬
stian Thon auf Etterzhausen u.
Pettendorf, Banquier in Negens-
burg, wurde zugleich mit seinem
Schwiegervater, dem churpfälz.
Hofkammcrrath und Hofbanquier
G. F. Dittmer, und mit seinem
Schwager, dem Banquier Frie¬
drich von Mantay v. K. Franz
II. am 26sten November im I.
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1S00 unter- dem Namen Thon
von Dittmcr in den Freiherren-
Stand erhöhen. R. von Lang,
512. u.

ThoiihiNtscil. Ein grafliches
Geschlecht im Erzstist Salzburg,
darin eZ das.Truchsesscnamt erb¬
lich hatte. Zedler, 43. Bd. S.
1667.

Thonselm, Thonsev. Der
Ritter und Edler Franz Wilh.
von Th., k. k. Rath u. Obcr-
kriegscommissär in Mahren, er¬
hielt den-Lösten April im Jahre
1704 die Bestätigung des böh¬
mischen alten Nitterstandes, im
Jahre 1703 wurde er Freiherr,
und im Jahre 1710 am Uten
April erhielt er die Bestätigung
als solcher, von M. E., 216.
und 107.

Thor, Thorcr. Aus Tyrol,
wo sie Clanienthor bei Zirl, nicht
weit von Jnsprug besaßen, und
schon im Jahre 1166 vorkom¬
men. Sie schrieben sich theils
Th. von Jrinspurch, theils zum
Hornstain, theils zu Eyraspurg.
W. Hund, II. Theil. 326 — 36.
Siebmacher, I. Th. 79. N. 8.

Tboren. Der Dircctorial-
Hofrath und Geh. Referendar,
Theodor Th., wurde im Jahre
1756 Ritter, von M. O., 194.

Thorirtou. Der Wcrkführcr
der pottcndvrfer Spinnfabrik n.
Eigenthümer einer Stahl-Feilcn-
?c. Fabrik, Johann Th., wurde
im Jahre 1312 wegen seines
Kunstflcißes nobilitirt. von M.
O., 273.

Thorrvart. Der Hofsecrctär
des k. k. Obcrstkanimcreramts,
Johann Baptist, wurde im I.
1793 geadelt, v. M. O., 273.

— Thümmcl.

Thossen. Ein altes thürin¬
gisches, meißnisches, fränkisches
und voigtländisches Gesch., wel¬
ches schon im Jahre 1143 vor¬
kommt. Erläutertes Voigtl. II.
Th. 133. Gauhc, I. Theil. S.
1876.

Thugut. Der Hosrath, Jn-
ternuntius und bevollmächtigter
Minister an der vttomannischen
Pforte, wurde im Jahre 1771
Freiherr aus höchst eigener Be¬
wegung. v. M. O., 90.
' Thümcir, (Thiement,Theus
nrcii). Ein altes anhalt., säch¬
sisches und märkisches Geschl.,
aus dem im Jahre 1627 Veit
von Th. zum Heermeister in der
Mark erwählt worden ist. Bcck-
manns anhaltische Historie. VII.
Th. 277. König, I. Th. 972
— 979. Eilers Beltziger Chron.
279 — 281. neue Auflage. 621.
und folg. Dithmar, 66. Dras-
scr, Linon. Lax. j). 611. Gau¬
hc, I. 1876. und f. Zedler, 43.
Bd. 1803 —7. Angcli, märkis
sche Chron.

Thlunmcl. Eine sehr alte
meißnische und sachs-goth. Fa¬
milie, die aus Pohlcn stammt,
u. dort Timmclowski oder Tim-
mclofsky geheißen haben soll. Im
Jahre 1370 lebte Johann von
Th. als Stallmeister K. Ludwigs
in Pohlen, dessen Sohne sich n.
Sachsen wendeten. Konig, I. Th.
980 — 87. Histor. Lcx. leitet die¬
ses Geschlecht von den Pohlni-
schen der Timmclovski her, dem
aber Gauhe, widerspricht. Gau-
he, I. Th. 1876. Buddei, all¬
gemein. histor. Lexik. N. Ucch-
tritz, diplom. Nachr. (von 1690
—1773. aus d. Schönfelder Kir-
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chcnbüchcrn.) VII. 71—73. Zed-
lcr, 43. B. 1807. Siebmachcr,
I. Th. 156. N. 8. Von Me-
ding, II. N. 889.

Thüna, Düna, Dhun.
K. Otto 1. schlug Friedrich von
Th. schon im Jahre 961 z. Rit¬
ter. Dieses Geschlecht ist in d.
Kanton Gebürg u. Steigcrwald,
auch im Voigtland u. Sachsen,
ingleichen in den Rheiulanden
U.Thüringen, besonders zu Mols¬
dorf begütert gewesen und zum
Theil noch. Seifcrts Genealog.
460. Dessen Genealogie adlich.
Eltern und Kinder. König, II>.
Th. 1115 — 25. V. Hattstein,
II. 416. und folg. Gleichenstein,
N. 90. Biedermann, St. Tab.
274 — 80. und A. Supplcm.
Salver, 523. Zweiter Nachtr.
zum neuen genealogischen Hand¬
buch, 24. Gauhe, I. Th. 1377.
Zedler, 43. Bd. 1812 — 1316.
Beckmanns anhaltische Historie,
V. B. Brückner, I. Th. 4. St.
62. 67. 68. 73. Von Meding,
II. Th. N. 391. Von Ucchtritz,
diplom. Nachr. II. Th. 143 —
153., wo Nachr. von d. Jahre
1642 — 87. aus den Kirchenbü¬
chern zu Sehlcttwein befindlich.

Thüne, Thucue. Ein pom-
mcrisches, von nachfolgend, wes
nigstens dem Wappen nach ganz
verschiedenes Geschlecht.

Thüuefeld zu Urseusollen.
Der Landsaß Johann Jacob Mi¬
chael T. zu U. in der Oberpfalz,
wurde auf den Grund des vom
K. Max. II. den 4ten Novemb.
im Jahre 1570 der Familie er¬
theilten Freihcrrcndiploms d. 18.
April im Jahre 1746 in Baiern

ausgeschrieben. R. v. Lang, S-
253.

Thüneu, Thonen, Thies
neu, Türen. Eine der älte¬
sten holsteiner Familien. Johann
von Th. kommt zuerst in Urkun¬
den im Jahre 1392 vor. Zed¬
ler, 43. B. 1826. Angeli, Hol¬
stein. Adelschron. 232. Gauhe,
I. Th. 1871. und f. Siebma-
chcr, V. Th. 149. N. 12. Hein¬
rich Lackmann, ausfülirl. Beschr.
dieses Geschlechts, ein Mscpt.
Daniel Ecker, genealvg. Beschr.
von dem Geschlecht der Thünen
in Holstein. 1670. st

Thünfeld. Der inneröstreich.
Gubernialrath Ferdinand Joseph
von Th., wurde im Jahre 1767
mit Edler Herr Ritter, von M.
O., 149.

Thüngen. Ehedem Tungen-
de, eine sehr alte fränkische Fa¬
milie, die im Stift Würzburg
das Untcrtruchsefsenamtbesessen,
und ihr gleichnamiges Stamm¬
schloß im Hcnnebcrgischenhatte.
Beim Bucclin kommt zuerst Cun-
rad von Tungcnden im I. 1149
vor. Der h. würtcmberg. Kam¬
merpräsident Adam Herrmann,
wurde vom K. Joseph I. den
21stcn Mai im Jahre 1706 in
den Freihcrrenstand, und d. Felds
marschall, Freiherr Johann Carl,
im Jahre 1703 den 23. Novem¬
ber vom K. Leopold in,d. Gra-
fcnstand erhoben. Der ganzen
Familie ertheilte K. Joseph II.
am 23stcn März im I. 1768
ein Baronatsdiplom, und a. 17.
März im Jahre 1816 wurde sie
in Baicrn immatriculirt. Beck¬
manns anhaltische Hist. VII. Th.
277. König, I. Th. 972 — 79.
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Eilers beltziger Chronik, 279 —
81. Neue Aufl. 521 — 22. Bu-

celin, IV. Th. 281. Gleichen¬

stein, 94. Biedermann, R. W.

Tab. 194 — 211. u. Ottenwald,

Suppl. Zweiter Nachtrag zum

Handbuch, 1778. 512. und f.

Bon Hattstein, II. 420 — 446.

Gauhe, I. Th. 1878. u. folg.

Zedler, 43. Band. 1816—1340.

R. von Lang, 73. von M. E.,

33. Sicbmacher, I. 100. N. 2.

Tyroff, I. Tab. 2. Siebenkeeß,

I. B. 61. und f. Pfefsinger,

braunschweig. Historie, II. und
III. B. Salvcr, 233. und an

vielen andern Stellen. Hart¬
manns Samml.

Thüngfeld. Ein erloschenes,

im vormaligen Rittercant. Stei¬

gerwald incorporirtcs Geschlecht.
Biedermann, St. Taf. 246 —

50. Salver, 225. 242. 247.

Thürheim, Thicrhcim.
Eine sehr alte Familie, welche

Hübncr mit Aribon, der 833

gelebt, angefangen hat. Sie ist
in Schwaben und Oestreich be-

gütert, wurde im Jahre 1625

vom K. Ferdinand II. (nicht im-

Jahre 1766, wie im genealog.

Taschenbuch v. 1826, 125. steht),

in den Freiherren- und vom K.

Leopold I. im Jahre 1666 am

30sten October in den Grafenst.

erhoben, und ihr Wappen mit

d. nußdorsischen vermehrt, auch

ist dieselbe im Jahre 1627 unter

die Hrrrenstande in Oestr. auf-

genommen w. Bucelin, Ltomlrmt
'V. III. k. 337. Jmhof, ?rocer.

Nantiss. 3!. 32. V. Hoheneck,

II. Th. 639 — 62. Gauhe, I.

Theil. 1879—81. Zedler, 43.

B. 1847— 1855. von M. E.,

81. und f. Hübncr, III. Theil,

Tab. 899 — 901. N. v. Lang,

81. öligem, geneal. I4nniI6. I.

1"Ii. p. 851—54. Geneal. Ta-

scbenb. der Grafen, 1826. 125.

und folg.

Thürudl. Ein altes sächsi¬

sches , nachher steyermärk. Ge¬

schlecht. Johann Friede., wurde

den 23sten April im I. 1665

in den Reichsfrciherrenstand er¬

hoben. Schmutz, IV. 183. und

folg.

Thullmcyer, Thulmeycr,

Tulmcz'er. 1) Der vormalige
Heidelberger Professor der Ge¬

schichte und Bcredtsamkeit, nach-

herige dänische, dann Weimar.,

auch nassaustche Nath, zuletzt

Hervordische Kanzler, - wurde v.
Kaiser (wann habe ich noch nicht

gefunden) in den Adelstand mit

Veränderung s. Namens Thul-

may in Thulmeycr, erhoben. Jug-

lers Beitr. zur jurist. gel. Hist.

III. Th. 126. — 2) Der aus

Münden gebürtige, zuletzt zum

preuß. Geheimen - Rath , auch

Staats- und Cabincts- Minister

erhobene Wilh. Heinr. (auchThul-

mayer genannt) wurde iin De¬

cember 1728 mit allen seinen ehe-

ligen Nachk. geadelt. Ranfts ge¬

nealogisches Archiv. Supplem. I.

zu 1732. Geneal. hist. Nachr.

II. B. 385. und folg. Europ.
Fama, 27. Bd. 531. Zedler,

43. B. 1913. und f. auch noch
einmal unter Tulmeier im 45.

B. 1774.

Thum, Thumb v. Neu¬

burg. Eine schwäbische, frän¬

kische und rheinlandische Familie,

deren Glieder Erbmarschällc d. H.

Würtemberg waren. Sie sollen



Thuma — Thune. 687

von den Schenk v. Wiuterstaedt

abstimmen. K. Karl IV. erhob

die Brüder Schweiger und Hu¬

go im I. 1362 zu Edlen, nach¬
her wurde das Geschlecht auch

in den Freiherrenstand erhoben.

Von Hattstein, II. 419. Sci-

serls Ahnentaf. Weinarts Ulme-
lia. 9. Zedler, 43. B. 1916.

Siebmacher, I. Th. 116. N. 4.

Von Meding, I. N. 869. Gau-

he, I. 1881. und f.

Thuma von L.erchenthal.

Franz Emanuel Th., wurde im
Jahre 1744 mit von L. nobili-

tirt. von M. O., 273.

Thumbperger. Ein steyer-

markisches Geschlecht. V. Me¬

ding, I. N. 870.

Thuinshorn, Thomashirn,

Thunlshlrn,Thon»ser ,Thums

ser. Eine alte thüringische und

voigtlandische, schon im Jahre
1322 vorkommende Familie. Glci-

chenstcin, N. 90. König, I. Th.
988 — 98. Biedermann, R. W.

I. Verzeichnis Melissantes, N.
1>XI. Gauhe, I. 1882. Zed¬

ler, 43. B. 1916—7923. Sieb¬

macher, I. Th. 168. N. 9. Von

Meding, I. N. 871.

Thun, auch Thun v. -Hos

heilstem. 1) Thonno, Tonna,

Taun. Ein ursprünglich italiäs

nisches, nach Andern schweizeri¬

sches Geschlecht, das im Jahre

1000, nach Andern 383 zuerst

im Oestrcichisch. vorkommt, auch

in Tyrvl und Baierischen begü¬
tert war. Sie besaßen mehrere

Erzamter, besonders d. Erbschen-

kenamt der Hochstiftcr Trient u.

Briren.' K. Ferdinand erhob sie

den 24sten August im I. 1629

in den Grafenstand. Der Stainm-

vater aller heutigen Grasen von

T. ist Jacob, dessen Ur-Ur-Ur-

Enkel Johann Sigismund der
erste Graf war. Die steper. Lands

Mannschaft erhielten sie schon d.

Sten Februar im Jahre 1622,

uud in der salzburgischen Land¬

mannschaftstafel ist das Geschl.
schon im Jahre 1706 als graf¬

lich eingetragen» Bucelin, 8tem-
mal. ?. III. Brandis, tproler

Ehrenkr. Gauhe, 1. 1382 — 84.

Leupold, I. Th. 3. B. 680 —

703., wo auch das Grafendipl.

eingedruckt steht. N. von Lang,

32. und folg, Geneal. Taschen¬

buch der d. gr. Hauser. 1826.

43. und 1826. 122. und folg.
Amancki ssi'iocleni'els Llorici»»

cknmusdomitum sto'Istrun. ?ra-

z-a, 1699. Inclex nolnl. IVIo-

»apolit. jz. 62. Hübner, III.
T. 712 — 714. Siebmacher, I.

Th. 93. N. 6. II. Th. 40. N.

4. Von Meding, III. N. 847.

und f. Schmutz, IV. 186. Zcds

ler, 43. Bd. 1960 — 60. R. v.

Lang, 3. öligem. Zen. Hanclli.

I. Th. 866 — 63. Hartmanns

Samml. — 2) Eine adliche Fa¬

milie in Meklenburg u. Schwes

disch-Vorpommern, aus welcher

Johann von Th., der 1604—8.

Bischof zu Schwerin war, ent¬

sprossen ist. Micral, 634. In-

clex noli. IVlöAajZvIil. p. 62. Gau¬
he, I. 1884. Zedler, 43. Bd.

1960. Siebmacher, V. Th. 171.

N. 2. Von Meding, II. N.
890.

Thune. Eine im 16. Jahr¬

hundert ausgesiorbene adliche lü-

neburgiscke Familie zu Thun¬

hausen bei Wiesen an der Nhe,
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schon im Jahre 1276 vorkommt,

und die eine Branche der von

Wittorf gewesen seyn soll. S.

Lenz, Abhandlung von den ehe¬

maligen Herren von Thune, in

dem Braunschw. Anz. 1764. N.

33. I. F. Pfefsinger, histor.

Bericht, v. den Herren v. Thune
und Zahrenhausen, in C. L. Bil¬

derbecks Samml. ungedr. Urkun¬

den. I. Th. N. 4. Dcss. Hist.

des H. Braunschw. I. Th. 143.

II. Th. 617. Bon Meding, II.

Th. N. 8S2. Lüdersens Samm¬

lung.Thunstacken. Ein ausgestor-
ibenes braunschweigischesGeschl.
Lüdersens Samml.

Thurn, Tassts u. Valsast
stna. So viel man auch in ei¬
ner'großen Anzahl Schriften über
dieses adliche, frcihcrrliche gräf¬
liche und fürstliche Gesch. Nach¬
richten findet, so ist doch noch
in der altern Genealogie dersel-.
den viel Dunkel. Sicher scheint
Nachstehendes zu seyn. Nmidert
<Zs 'ckurri, clella 'ckoiiv, cls les
'Dorres, cko la 'I'onrs, v. Thurn
kam im ILten Jahrhundert aus
Frankreich nach Italien, wo ihm
Tacius, Tassus, Herr v. Bal-
sassina im H. Mailand s. Toch¬
ter zur Gemahlin gab. Sein
Enkel Jacob hatte einen Sohn
Pagan (Paganicum II.) u. die¬
ser 7 Söhne, davon einer Na-

-zous 6ö la ckour v. K. Rudolph
I. zum Fürsten von Mailand,
und zum Vicar des lombardisch.
Reichs ernatint, 1278 aber er¬
schlagen wurde. Ein Herrmann
nannte sich Gr. von Valsassina,
Herr zu Bononien und Florenz,
dessen Nachkomme,Hermagoras

den Grafcntitel nicht führte, sein

Enkel aber sich wieder Gr. von

T. und V. schrieb, dessen Linie

ist jedoch im 17ten Jahrhundert

erloschen; ein dritter Bruder,

Franz d. l. T. und Gr. v. V.,

Herr von Novari hatte einen

Enkel Lamvraldi, der sich zuerst

von Tassis oder Taxis (von ei¬

nem Berge dieses Namens auf

dem er zu jagen pflegte, nannte,

und zugleich die Herrschaft Kor-

nclienthal im I4ten Jahrhund,

besaß. Einer der Nachkommen

desselben, auch Lamvraldi, von

Einigen Leonard genannt, Ge-

neralpostmeistcr in den Nieder¬

landen, erhielt vom K. Rudolph

II. die Freiherren-Würde, starb

aber im Jahre 1612. Sein Sohn

gleiches Namens wurde vom K.

zum Neichsgrafen und z. Genes
neralerbpostmcister ernannt, und

dessen Enkel, Eugen Alexander,

wurde im Jahre 1631 Fürst des

römischen Reichs. Das ganze

Geschlecht wurde den 3V. Mai
im Jahre 1764 in den Reichs-

fürstenrath introducirt. Der 4te

Sohn des obgedachten Pagani
ist der Stammvater der Gr. v.

Thurn in Böhmen, Mahren?c.,

dessen Nachkomme Anton, wurde

vom K. Karl V. auch z. Reichs¬

grafen und Freihcrrn zum heil.

Krcutz gemacht, dessen Abkömm¬

linge in Gürz, Krain, Karn-

then ?c. viele Herrschaften besa¬

ßen, auch b. Erbmarschallmat im

der Gr. Görz, in Krain das
Erbrichteramt und in Karnthen

das Erbsilber-Kammcreramt, auch

die kaiserliche Erbhos- Pfalzgra-

fcn-Würde an sich brachten. Bon

diesem Geschlecht ist das d. Ma-
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muca della Torre, Turri oder

von Thurn, davon oben S. 89.

ein Artikel vorkommt, ganz ver¬

schieden. Julius LlriUatii blar-

gues ll'iionlleuv 80 la iVIaison
clo Dossis. ^ntvverp. 1646. l.

(Zeovalogie cls In tios illustre,
tres anoieune et autrolois sou-

veraiue Naison cle 'I'our, p>ar
N. blaclr. Lrüssel, 1769. 11.

Alph. 11. Bogen, in III. Fo¬

liant. Der Verf. war königl.

Herold zu Luxemburg, starb aber

über der Arbeit, doch gab es d.

Verleger, der sich vom Fürsten

Lamoral v. Taxis die genealog.

Tabellen darzu erbeten hatte,

vollständig mit diesen Tabellen

und schonen Portraits heraus.

W. Hund. II. Th. 342 —S0.
Von der denen Freiherren von

Th. zu V. bei dem Hochstift

Eonstanz erschwerten Adelsprobe

sind die Schriften im I. Th. der
Deduct. Bibl. 397. und im lli.

Th. 1252—54. angegeben. Mo-
sers verm. Nachrichten v. reichs-

rittcrs. Sachen, S. St. N. 5.

Gguhe, der 1835 —1892. von

diesem- Gcschl. Nachricht giebt,

und den Hauptinhalt des Fla-

chischcn Werks anzeigt. Hüh¬
ner, I. Th. 332. III. Th. 767

—773. XV. Suppl. 103. Ty-

roff, I. B. 75.107. A. Schmutz,

IV. 183. Masch, 171 — 73.

üllg. Aon. Kauclli. l. Th. 858

— 866. Von Hattstein, III. S.

144. und f. und Suppl. 21 —

23. Sinap, II. Th. 255 — 59.,

Gothaischer geneal. Hoskal. 1826.

145. Hartmanns Samml. Bie¬

dermanns Fürsten. Tab. 105—

110. Siebmacher, I. T. 18. N.

3. — 2) Der baieri'sche Kam-

mcrherr und Hofrath, Philipp
Wilhelm Freiherr von Th. und

T., wurde den 20sten April im

Jahre 1701 in den Grafenstand

erhoben. R. v. Lang, 63. S.
83. — 3) Das vom K. Karl

VI. 1720 mit dem Privilegio d.
Nichfgebrauchs ertheilte Grafen-

Diplom wurde auf eine Bestäti¬
gung und Erläuterung K. Jo¬

sephs II. vom 26. April 1786

von sämmtlichen Nachkommen d.

Fidel Anton Th. und Valsassina

geltend gemacht. R. v. Lang,S. 84.
Thurn-Hofer u. Valsas¬

sina. Eine alte gräfliche Fami¬
lie, die mit obigen einerlei Ur¬
sprung hat, auch die gräfliche
Würde, und zwar schon im I.
1530 erhielt. Geneal. Taschen¬buch der Gr. 1826. 123 — 25.
Schönfelds Adclsfchem. I. 232.

Thurnfcls u. Fenklcheu.
Der oberöstreichische Regierungs¬
rath und tyrolische landsckaftl.
General-Referent Joseph Franz
Anton Nheinhard Th. und 'F.,
wurde wegen rühmlichen Betra¬
gens bei eingetretener Feindesgc-
fahr im Jahre 1797 Freiherr
aus höchst eigenem Antrieb, v.
M. O., 90.

Thurzo. Diese stammen aus
Ungarn, früher aus der Tarta-
rey und sollen nach von Som-
mersperg in 8. k. Sich«. D. III.

303. mit den Grafen v. Hen¬
kel in Schlesien eines Ursprungs
seyn. Von Meding, III. Theil.
832. sagt aber, daß er darüber
keinen Beweiß ^gefunden habe.
Eine Linie wurde in den Gra¬
fenstand erhoben, eine andere
wohnt in Oberungarn, und lebt
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im adlichen Stand. Einer aus

diesem Geschl., Johannes lebte

im Jabre 1460, und dess. Sohn

war Bischof in Breslau. Har>-

c^ii 8>1vs. rnlli^. tlap. 12. paZ.

386, paprocii 8^<zo. Noiav.

p. 132. Spener, Hist. insign.

p' 372. Gauhe, II. Th. 1168.
Bon Meding, I. Th. N. 872.

Sinap, I. 977—79. II. 269
— 62.

Thym. Hieronymus, erhielt
den 9tcn Februar im I. 1669

den böhm. Nitterst.

Thysts. Der Commerzienrath
Johann Th. in Kärnthen. wurde

im Jahre 1766 aus höchst eige¬

ner Bewegung geadelt, von M.
O-, 274.

Tichtl v. Tuzingen. Der

gräflich Sinzendorftsche Güterreg.
Michael T., wurde im I. 1736

mit obigem Zusätze nobilitirt. v.
M. E., 471.

Tidericus Gr. v. Sonn

merscburg, Groitsch und

Rochlit;. Diesem gab K. Frie¬
drich I. die 4 Meilen von Mag¬

deburg gelegene Grasschaft Som-

merscburg, und machte ihn zum

Pfalzgrafcn von Sachsen. Die
Schwester Albcrts, des letzten

Grafen von S., Adelheid, ver¬

kaufte die Grafsch. an den Erz-

bischof zu Magdeburg, dem Her¬

zog Heinrich der Löwe, als näch¬

ster Anverwandte aus seinem an¬

geblichen Erbrecht widersprach,
woraus ein Krieg entstand, der

sich so endete, daß Heinrich den
Titel nnd Würde eines Pfalz¬

grafcn, Grund und Boden der

Grafschaft aber Magdeburg ver¬
blieb. Seines Bruders Tochter

vermählte sich mit Albert II. Eh.

und Marggr. zu Brandenburg.
Zedler, 44. V. 46.

Tieffstacdter. W. T. schwang
sich vom Messerschmieds - Lehr¬

ling bis zum Obersten u. Anus-
hauptmann über Grünhcim und

Schellenberg ?c. bei dem Churf.

Moritz und August, wurde im

Jahre 1663 zum Ritter geschla¬

gen und in den Adelstand erho¬

ben. Gauhe, ll. Th. 1166. u.

folg.

Tiegel vott L.indenkron.

Der Capitainlieutenant Wilhelm,
wurde im Jahre 1716 mit von

L. geadelt, nnd als Besitzer der

Güter Saczau und Strzcsniirz
in Böhmen im Jahre 1817 in

den Ritterstand erhoben, v. M.

O., 274. und 149.

Tiemar. Der Hauptmann u.,
Joseph, wurde im Jahre 1773

Freiherr, v. M. O., 90.

Tiepold, Ticpoldt, Tie-

polt. Ein altes schlcsisch., aus

dem Luxemburgischen gebürtiges
Geschlecht, aus welchem d. Amts-

secretär Franz den 26sten April
im Jahre 1696 in den Ritter¬

und als Amtsrath im I. 170Z

den 26sten März in den böhmi¬

schen, im Jahre 1707 aber, als

damaliger Resident in Pohlen,
in den Reichsfreiherrenstand er¬

hoben worden ist. Sinav, II.

476. Gauhe, II. 1166/ Zed¬

ler, 44. B. 8. v. M. E., S.
108.

Tierberg, Tirberg, Tir-
bergk, Tierburg, Tieren-

bürg. Eine preußische wahr¬

scheinlich erloschene Familie, aus

der zwei Brüder Landmeister in

Preußen vom Jahre 1277 —

1237 gewesen sind. Pet. de Dus-
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»bürg, Lliron. llrnss. ?. III. Lap.
'129. 216. Zedler, 44. B. 85.

wo bei dem 2ten aber es nicht

1782, sondern 1282. heißen muß.

Tiesel von Taltiy. Ein

schlesisches Geschlecht, das im
17ten und 18ten Jahrhund, be¬

sonders im Saganischen Fürsten-

thnme blühte. Sinap', II. Th.
1062. Zedler, 44. B. SS.

Ticscnhauscn. Ein freiherr¬

liches und gräfliches Geschlecht,
das im I. II96 aus Deutsch!,

nach Liefland, und nachher nach

Cnrland, Schweden, Pohlen u.

Preußen kam. Siebmacher, III.

Th. 169. N. 11. Hartknochs

Preußen. 603. Prauns adliches

Europa. 12. Kap. 66. u. folg.

Neumarks neusprossender Palm¬
baum. 254. Zcdler, 44. B. 95.

Gauhe, II. Th. 1168.

Ticssorvsky, Tieschervskp

voir Tröstenbcvg. Der Wirh-
schaftshauptmann Johann Ant.

zu Podienbrad und Collin, w.
den 27sten October im I. 1716

mit obigem Zusätze bühm. Rit¬

ter. von M. E., 216.

Tiqaniti. Der Postmeister

Und Eambiaturist zu Grosskikin-

da, im Banate zugleich Richter
der im Banate bestandenen pri-

vilegirten Griechischen und Nai-

zeschcn Handlungs-Campagnicn,

Johann Georg, wurde wegen

seiner Abstammung aus einem
über 200 Jahre berühmt, adl.

Geschlechte in Candien im Jahre

1773 mit Edler von geadelt, u.
als k, k. Commissär des privile-

girten Kikindaer Districts i. I.

1774 Ritter, von M. O., 149.
und 274.
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Tige. Ein freiherrl., nachher

gräfliches östreichisches Geschlecht,

das aus Lothringen stammt, u.
den 6ten October im I. 1726,

und zwar der Gr. Carl zuerst
vom K. Karl VI. in d. Reichs¬

grafenstand erhoben wurde. Die

Ahnentafel über die 16 Ahnen
des k. k. Kämmerers und Ma¬

jors Ludw. Bartholom. Franz,
giebt von Schönfeld im Adels-

schem. I. 233. Bon Hoheneck,

II. 663. Gauhe, I. Th. 1896.
Zedler, 44. Bd. 105. von M.
0.. 30.

Tiling. Aus dem Oldenbur-

gischcn wendete sich diese Fami¬

lie nach Hildburghausen. Hör-

schelmanns genealog. Adelshist.
1. Th. 88.

Till. Der Kriegscommissari-

ats- Secretär Franz Anton, w.
im Jahre 1753 Ritter, v. M.
E.. 216.

Till von Sternhain. Der

Oberstlieutenant bei dem Inge¬

nieur-Corps und Fortisicationsdi-

rectvr zu Olmütz, Jvhann, w.

wegen SSjährigcr Dienstjahre im

Jahre 1795 mit von St. ge¬
adelt. v. M. O., 274.

Tilli, Till)? u. Nontigny.
Dieses Geschlecht stammt aus d.

alten ritterlichen Familie Tser-

claes, Herrn in Osted, Berun

und Marienhoven, und kommt

eigentlich von einem der 7 brüs¬

selischen Patrizier - Geschlechter
her, deren AnHerr der Ritter

Gideon Tserclaes war, der im

Jahre 1064 starb. Joh. Tser¬
claes nahm im Jahre 1448 den

Namen T. von der Herrschaft

Tilti in Brabant an. Es theilte

sich dieses Geschlecht in die nie-
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derländische, in die östreich. und
baierifche Linie. Den Joh.- v. T.

erhob der K. Ferdinand II. schon

im Jahre 1623 in den Grafen¬

stand. Die östreichische u. baie-

rische Linie starb im Jahre 1724

aus. Aus der erstern wurde Al¬

bert, der spanische Feldmarschall,

Fürst und Grand von Spanien.

Lutken, IVoyli. Lralmnt.

'I?. II. p. 295. und f. Jmhof,

IVotit. yroo. Inry. I.ib. II. o.
10. Gauhe, 1. 1597. II. 1169.

Durchl. Welt, II. Theil. 429.

Sicbmacher, V. Th. 5. N. 2.

Schannat, fuldaischer Lehnhof.
13. Von Medinq, III. N. 849.

Hübner, II. Th. Taf. 568—71.
Hartmannns Samml. Zedler, 44.
B. 180—84. 45. Band. Seite.

1393.

Lillier. Ein östreichisch, frei¬

herrliches Geschlecht, aus dem

viele tapfere Feldherren entspros¬

sen sind. Zedler, 44. Bd. S.
173

Lillinann Edler v. Hall-

bcrg. Der Reichshofrath Ja¬
cob, wurde im I. 1731 Reichs-

srcihcrr. v. M. E., 103.

Lilly, Tylly, Der Rittmei¬
ster Johann Friedrich, wurde d.
Zten November im Jahre 1708

böhmischer Ritter, und ist viel¬

leicht zur obigen Familie gehö¬

rig. von M. E., 216.

Tilschcr, Tiltschev von

Rosenheim. 1) Der Probst d.

Collegiat-Kirche St. Wenzel zu

Nicolsburg in Mahren, Johann

Jacob Aloys, wurde im Jahre
1733 Ritter mit von R. v. M.

D. 149. — 2) Der Verwalter

der Herrschaft Pardubitz, Mart.

Ignatz, wurde im Jahre 1753

mit dem von seinem Bruder d.

Probst zn Nicolsburg, Joh. Ja¬

cob Aloys geführten Prädicat v.
R. geadelt, und im I. 1759
mit Edler von Ritter, von M.

O., 149. und 274.

Tiltscher. Der Probst zu Ni¬

colsburg in Mähren, Franz Ja¬
cob von T., wurde den 14. Juli

im Jahre 1714 böhmischer Rit¬
ler. von M. E., 216.

Tinti. Sie erhielten mit Bar-

tholomaus von T. die steycrische

Landmannschaft. Dieser wurde

als Hofkammerrath im I. 1707
Rcichsrittcr, und wurde dann i.

Jahre 1725 in den Reichs - u.

erblandiscben Freiherrenstand er¬

hoben. Schmutz, IV. 194. von

M. O., 90. und von M. E.,216.

Tipling. Eine mcklcnburgische,

ehedem zu Wittenhagen i. Amte

Stargard seßhafte Familie. In-

dex nc»l)il. Nogayol. Zedler,

44. B. 379. Gauhe, I. Theil.
1369.

Litlbach von Tigersburg.
Der Untcrlieutenant Thaddaus,

wurde im Jahre 1777 mit von

T. nobllitirt. von M. E., S.
472.

Titz v. Tsopar. Der Haupt-
mann Martin, wurde im Jahre

1791 mit von C. geadelt, von
M. E., 472.

Litz v. Titzenhoffcp, Ti-

yenhoeffer. Ein schlesisch. Ge¬
schlecht, aus dem die Brüder

Friedrich Leopold, Heinrich Gott-
lieb und Ernst Will), aus Schle¬

sien den 22stcn März im Jahre

1715 böhmische Ritter mit von

T. wurden. Sinap, I. 979. V.

'
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Meding, 1. N. 373. von M.
E., 213.

sitzen. Der I). der Rechte,
David Titus, (nach v. Megerlc
Titius) T., wurde den 7. Febr.
im Jahre 1701 in den böhmi¬
schen Adelstand erhoben, v. M.
E, 472.

Tlussi v.Borganilcnburg.
Der Arzt Joseph ^Anton, wurde
im Jahre 1786 mit v. B. nv-
bilitirt. von M. E., 216.

Tkalcsevich. Der Hauptm.
zc., Johann von T., wurde im
Jahre 1763 Freiherr, von M.
E., 108.

Lobenz. Der I). der R.,
Referent und Kanzlei- Director
dcS niedcröstrcichischen Mercantil-
und Wcchselgcrichts, wurde im
Jahre 1788 mit Edler v. Rit-
tcr. von M. O., 1-49.

Tobisch. Der nicderöstreich.
Lanvrath Joseph, wurde im I.
1314 Ritter, v. M. O., 14'9.

Tochterinttnit von Tveus
innth. Der Bürger und Di¬
rector bei dem Sechsmanneramtc
in Prag, Aloys Jacob, wurde
im Jahre 1743 mit obigem Zu¬
sätze geadelt, v. M. E., 472.

Todenbcrgcil. Ein bei 800
Jahr in der Altmark seßhaftes,
ohnsehlbar ausgestorbencs Ge¬
schlecht. Engels altmark. Chron.
61. Zedler, 44. B. 669.

Todcschi von lösch seid.
Die Brüder Franz, Friedrich,
Niclas und Johann Baptist aus
Rovcredo, wurden im I. 1761
mit von E. nobilitirt, und im
Jahre 1768 Freiherren, v. M.
E., 472. und M. O., 90.

Codten. Ein Geschlecht der
Freien in Pommern. Micräl,

11. Band

634. Zedler, 44. B. 823. Sieb¬
macher, V. Th. 171. N. 3. V.
Meding, 111. N. 861.

Toebing. 1) Ein lüneburs
gischcs Patrizier-Geschlecht, das
seit dem Jahre 1446 bekannt ist.
Pfefflngcr, Hist. d.H.Braunschw.
1. Th. 96. 236. u. II. Th. 63.
Zedler, 44. B. 830. u. f. Gau-
he, II. Th. 1846. Lüdersens
Vamml. Bon Meding, 1. Th.
N. 876. Büttners Gencal. von
Mma —lZgM. — 2) Ein Pa-
triciatss Geschlecht,auch daselbst,
das zum Unterschied jenes T.
mit dem Winde genannt wird,
weil es ein Windspiel im Wap¬
pen führt. Das Geschlecht ist
langst ausgestorbcn und wahr¬
scheinlich Caspar, welchen Bütt¬
ner als Hauptmann der Stadt
Lüneburg aufführt, der letzte deft
selben. Er starb am 16. Mai
im Jahre 1683. Bon Meding,
III. Th. N. 860. ^

Töpfern u. Tocpfer. Topps
Herr. Ein altes, von den von
Trefurth abstammendes thüringi¬
sches, voigtlandisches und ober-
sächsisches Geschlecht. Den Rit¬
ter Conrad von T., der um d.
Jahr 1270 lebte, nannte man
de Dlla, oder Töpfer. -Seine
Nachkommen ließen siclr in dem
auf dem Eichsfelde geleg. Dorfe
Töpfern nieder-, und erbauten
nachher auch die zwei zwischen
Trefurt und Wanfried gelegenen
Höfe Töpfern. König, II. Th.
1167—76. Sagittar,'444. u.
folg. Spangenbergs Adelssp. II.
Theil. B. 2. K. 36. Zedler,
44. Bd. 909 — 14. Schannat,
fuldaischer Lchnhof, 168. Bon

38
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Meding, III. N. 853. Sicbmas

cher, s. 150. N. 12.

Töpffer. Der Sanitatsrath
u. Prvtomcdicus Carl in Schle¬

sien, wurde im Jahre 1781 Rit¬
ter. von M. E., 216.

Toermg, Toerring, Tors

ringcr, Thoering. Ein bei
11 Jahrhundert altes baierisches

Geschlecht. Alcxius T. war schon

im Jahre 761 zu H. Tassilos

Zeiten Oberjagermeister, und s.

Nachkommen waren Erblandja-

gcrmeister in Baiern, Erbkam-
merer im Hochstift Salzburg u.

Erblandmarschalle im Hochstift

Regensburg. K. Ferdinand I.

erhob sie zu Freiherren, u. Fers
dinand II. den Listen October

im Jahre 1630 zur Zeit, wo

Albert T. Fürstbischof in Regens¬

burg war, zu Grafen. N. von

Lang, 86. öligem, gen. Hauellr.

I. Th. p. 866. W. Hund, II.

Th. 317 — 26. Siebcnkecß, S.
228. Geneal. Taschenb. 1826.

12S. und 27. Hübner, III. Th.

891 — 897. Bucelin, Llemmat.

k. II. Gaube, I. 1872— 74.

Zedler, 44. B. 967 — 73.

Toctter. Ein nördling. Ge¬

schlecht. Beischlags Beiträge z.

nördling. Gesch. 49 l.

Tognana von Tonnefeld.
Bernhard, in Wien, wurde im

Jahre 1713 in den Reichsadel¬

stand mit von T. erhoben, von

M. E., 472.

Tolentius, Edler v. Ries
dele. Andreas Nicvlaus, Edler

von N., k. k. Rath, wurde im

Jahre 1792 Freiherr, von M.
E., 108.

Tollet. Der Generalftldwacht-

meister Anton Aegid, Freiherr,

Tomesdorf.

wurde im Jahre 1712 Ncichs-

graf. Ein Wappen v. d. frän¬

kischen von T. hat Siebmacher,
V. Th. 91. N. 12. von M.

E., 34.

Tollinger, Dollinger v.

n. gu Grien«ru. Zu dem im

l. Bd. 288. unter Dollinger an¬

geführten ist hier noch hinzuzus

setzen: Diese Ritter erhielten i.

16tcn Jahrhundert die steyerische

Landmannschaft. Zedler, 44. B.

1142. Schmutz, IV. B. 197.

Tomantschgcr v. Sterns

feld. Der Pfleger zu Finckcn-

stein, Peter Joseph, wurde im
Jahre 1776 mit Edler v. St.

geadelt, v. M. E., 472.

Tomasich. Der Patrizier zu

Buccari und Negociant zu Fi-
ume, Frant, wurde im Jahre

1779 mit Edler von geadelt, v.
M. E., 472.

Tomasoni. Der grast, losi-
sche Sccrctär Joseph Friedrich,

wurde im Jahre 1781 mit Ed¬

ler von nobilitirt, und im Jahre

1782 Ritter, von M. E>, 473.
und 217.

Tomcjnn v. Adlcrshcim.

Der ungarische Edelmann und

Postmeister Thomas T. zu Pa-

kacz im Bannate, wurde im I.

1769 in den Rcichsadelstand mit

Edler von A., im Jahre 1770

aber in den Reichs- und erblaiu

dischcn Ritterstand erhoben, von

M. O., 279. u. 274.

Tomesdorf. Eine uckermär-
kische Familie, welche in der

ersten Hafte des 17ten Jahrh,

ausgestorben ist. Im I. 1407

war Mechtilde von T. Aebtissin

im Kloster Boyzcnburg Diese

Familie ist von den mcklcnburg.
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Thomsdorf verschieden. Grund¬

mann , 63. Zedler, 44. B. 1172.

Dommendorf. Eine schweid-

nitzcr Patrizier-Familie, die im I.

1621 zuerst vorkommt. Lucä,

schles. curieuse Mcrkw. 917. Zed¬

ler, 44. B. 1177. Sinap,11.930.

Toinschiy von Tcnnau.

Der Wechsel - Negoziant Franz

Earl zu Laibach, wurde im I.

1739 mit obigem Zusätze nobili-
tirt. von M. E., 473.

Loirdeur. Der k. königl.

Lcibchirurg Johann Edler v. T.,

wurde den 27stcn Juli im I.

1708 böhmischer alter Ritter, v.

M. E., 217.
Donclli. Die Brüder Ber-

nardin Joseph, Franz Anton,

Jsidor und Evarist, erhielten im

Jahre 1782 die Bestätigung des
Adelstandes, von M. E., 473.

Donna, Thonna, Tuns

na, Thuna Mit des letzten

Herrn von Tonna Tochter soll

der Gr. Sigismund von Glei¬
chen im Jahre 1403 die im Go-

thaischcn gelegene Herrsch. Ton¬
ne, crheirathet haben, dem aber

Brückner widerspricht. Der erste

Herr v. Tonna (Tunna) kommt
in Urkunden im I. 1230 vor.!

Ein Gras Erwin von Tonna,

der im Jahre 1172 vorkommt,

war ein Graf von Gleichen, d.

Grafen - Tonna, Burg - Tonna,

(welche nahe bei jenem liegt)
aber den Edelleuten von Tonna

gehörte. Brückner, 1. Theil. 8.

St. 42 — 43. 111. Th. 4. St.

64. Zedler, 44. B. 212.

Toppau, Douppau. Eine

der ältesten meißnischen Familien,

die aus Böhmen, wo auch ihr

Stammsitz Tuppau gewesen, im

löten Jahrhundert nach Meißen
gekommen ist. Knaut, Urockr.

Msn. Gauh'e, 11. Th. 1174. u. f.

Toppel, Topel. Ein östrei¬

chisches, im 14tcn und 16. Jahr¬

hundert vorkommendes, wahr¬

scheinlich ausgestorbenes Geschl.

Prevenhueber, 8i)-r. pag.
421. Zedler, 44. B. 1281.

Toppertzer von Todten-

seid. Der Hauptmann Paul,
wurde im Jahre 1796 mit obi¬

gem Zusätze geadelt, v. M. O., 274.

Torck. Auch Thovich und

flämisch Torchhe, eine z. Theil
freiherrliche Familie, die viel al¬

ter als die Kreutzzüge ist; und

im Münstcrischen, Holländischen,

Jülich - Märk- u. Braunschwei¬

gischen ansessig ist, von welcher

einer, Namens Friedrich Will?.

Baron, im Jahre 1734 Nber-

schout von Mastrich war. Zed¬

ler, 44. B. 1296. Robens, 11.

Th. 142—49. Lüders. Samml.

Torgo.u, Torgn, Ein meiß¬
nisches sehr altes Geschlecht, d.

von der Stadt Torgau, die da¬

mals nur ein Dorf gewesen, sei¬

nen Namen erhalten hat. Es ist
mit Leuthold und Johann um

das J^ 1348 abgestorben, wor¬

auf Stadt und Herrschaft an

die Marggr. Friedrich u. Dietz-

mann v. Meißen gelangte. Ch.

Schöttgens Hist. der Herrn von

Torgau, in Samml. zur sächs.
Gesch. XII. Theil. 176-229.

LelrlaeZel, 'Dr. cke eella veteri.

x. 39. et p. 137. Peckenstein,

Diiealr. Lax. D. 11. p. 60.

Gauhe, II. 1846.

Torgow. Ein erloschenes

braunschweigisches Geschl. Von

Meding, 11. N, 894. Lüdersens S.
38 *
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Torunco. Theodor Wilhelm

und Arnold Franz, k. k. Oberst,
wurde im Jahre 1738 Neichs-

freihcrr. von M. E., 108.

Tortttt)'. Eine alte wcstphä-

lische und brannschwcigische Fa¬

milie, deren Stammsitz Torneyen-

Behle in Wcstphalen war, und

die wenigstens im Braunfchwei-

gischen abgegangen ist. Gauhe,
I. Th. 1S01. Zedler, 44. Bd.

1368. Bon Meding, 1. Th. N.

876. Lüdersens isamml.

Tornorven, Toriio.u, Tors

uo, Tornow, Toruovsky.
Ein stettinischcr und stiftischcr

Adel in Pommern, der auch in

Pohlen begütert ist. Auch in

Mcklenburg waren sie im Jahre

1466 ansessi'g. Micral, ^niig.
Lom. VI. B. 338. Altes Pom-

merl. 634. Zedler, 44. B. S.

1366. Leim, Lrim. 8. nee. Ne-
ekieub. 1668. Siebmacher, V.

Tlst 171. N. 6. Bon Meding,

II. Th. N.896. Gauhe, II. 1176.
Torre della. Der Oberlieu-

tcnant u. Fabriksinhaber zu St.

Johann Philipp Ferrari, wurde

wegen Beförderung des Fabrik¬
wesens und der Landwirthschaft
1817 nobilitirt. v. M. O., 276.

Torre della von Thurm

borg u. Stevuhof. DcrDvc-
tor und niederöstreichische Dica-

stcrial-'Advocat Johann, dann

Carl Aloys, I). der Medizin rc.,
wurden im I. 1787 mit obigen

Zusätzen nobilitirt. v.M.O., 276.
Torriv. Dornftcin. Der Artil¬

lerie-Oberst Franz, w. 1817 mit v.

D. geadelt, v. M. E., 473. ^

Tortilowiy v.Vatocki, auch i
v. Batocki allein. Eine litthauische

u.ostpreuß. Familie, aus d. Johann j

1612, ein Pfarrer zu Ncuhoffi.Ost-

preuß. dcn ÄiamcnT. angenommen
hat, u. aus welcher d. L. der R. u.

Justitzcommissär, Besitzer mehrerer

Güter in Ostpreuß., B. zu Königs¬
berg, v. K- in Preußen a. 9. Juni
1821 der Adel mit d. alten Geschl.

Namen T. v. B. u. mit d. in der Fa¬

milie fortgeführten Wappen erneu¬
ert worden ist. Meine Samml.

Tcuh vou Lmbensfeld. Der

Oberstwachtmcister Johann , w.

im Jahre 1803 mit von L. ge¬
adelt. von M. E., 473.

Tottlebeii/Tottelcbcu. Ein

altes sächsisches und schwarzburs

gisches Geschlecht, das im Jahre

1660 schon in großem Ansehen

stand. Sagittar, gleichen. Hist.
390. Gauhe, II. 1174. Zed¬

ler, 44. Bd. 1636. Uechtritz,

Geschlcchtserzähl. I. Th. 93. Taf.

Hünns coburg. Chrvn. II. Th. 364.

Toustaint vou Archtberg.

Der Hauptmann Franz, wurde

im Jahre 1816 mit von L. ge¬
adelt. von M. E-, 473.,

ToufHuiits. Der Gchcime-

Finanzrath Franz Joseph, wurde

im Jahre 1741 böhmischer, und

im Jahre 1747 mit seinen Brü¬

dern Leopold und Felix Jvo,

Neichsfreihcrr. v. M. E., 103.

Tousso.intS v. Bourgeois.
Der Feldmarschall - Lieutenant

und Dircctor der Ingenieur-
Akademie :c., T. von B., wurde

1811 Freiherr, von M. E., 108.

Trach. M. s. im I. B. un¬

ter Drach, 293. setze aber noch

hinzu: Sinap, I. 930. und f.

II. 476. Gauhe, II. 1438. und

folg. Zedler, 44. B. 1796. u.

folg. Siebmacher, II. Th. 62.

N. 6. B. Meding, II. N. 896.



Trach -

Trach und Bürkau von.
1) Carl Joseph, wurde im I.
1764 Freiherr, von M. E., S,
168. — 2) Carl Edler Herr,
wurde den ödsten Octobcr im
Jahre 168d Freiherr, und Joh.
Heinrich, Carl Friedrich u. Ge¬
org Heinrich, den 28stcn Sept.
im Jahre 1699 in d. böhmisch,
alten Hcrrcnstand erhoben. Viel¬
leicht gehört dieser und jener sul,
1. zu obigen T.

Trachcilderg. Ein schlesi-
sches, wohl erloschenes Gcschl.,
das von den von Trach abstam¬
men soll. Gauhe, I. 1902. Zcd-
lcr, 44. B. 1799. Sinap, I.
Th. 981.

Träger von Roemginbcrg.
Der Rathsmann zu Königgrätz
Johann Ludwig, wurde den 8.
Octobcr im Jahre 1715 mit v.
K. in den böhmischen Adelstand
erhoben, von M. E., 473.

Traiba v. K.örvc»schrvert.
Der Rittmeister Joseph, wurde
im Jahre 1304 mit von L. ge¬
adelt. v. M. O., 275.

Train. Der quittirte k. bai-
erische Hauptmann Nicolaus Jo¬
seph, wurde den 4sten August i.
Jahre 1814 als Adlicher imma-
triculirt. N. von Lang, Sup-
plem. 146.

Tralorv. 1) Eine abgegan¬
gene meklenburgische Familie. V.
Meding, I. N. 877. — 2) Ein
lübcckisches Geschlecht. Von Me-
Meding, a. a. O.

Trainp. Eine pommer. Fa¬
milie, von welcher Adam Frie¬
drich als Generallieutenant in
dänischen Diensten stand, und

, am 4len März im Jahre 1704
vom Kaiser Leopold in d. ReichS-

Trapp. ^6V7

grafenstand erhoben wurde. Sei¬
nen Bruderssohn Phil. Dettlof,

Gcneneral-Major der Cavallerie,

erhob Kaiser Carl VI. am loten

März im Jahre 1736 in d. Gra¬

fenstand, und unter König Chri¬
stian VI. von Dänemark."wurde

er den 26stcn Juli im I. 1743

als dänischer Graf anerkannt.
Trampe, Tramp, Tram-

peil. Eine alte pommer., auch
braunschw., zuletzt gräfl. Fami¬
lie, die besonders i. Wolgast, be¬
gütert, 1273 schon vorkommt,
und sich auch in Däncm. ausge¬
breitet har. Micräl, Pommerl.
Höh. VI. 380. Gauhe, I. Th.
1903.11.1864. Zedler, 44. B.
1960. und f. Sicbmachcr, V.
Th. 171. N. 6. V. Meding,
II. N. 897.

Trangttillini von Jagen-

berg. Franz, wurde im Jahre1715 mit dem Prädicate von
N»nte vermtieo, deutsch V. Ja-
gcnberg, Ritter, v. M. E., 217.

Trapp, Trappeil. 1) Diese
Ritter, welche nachher Freiher¬
ren und Grafen wurden, besa¬
ßen die nachher Trappenburg u.
zulctztTrautenburggenannte Herr¬
schaft Leutschach in Stcyermark,
wendeten sich aber im I. 1460
nach Tprol. Sie halren das
Erblandhofmeisteramt schon vor
1567 in Tyrol bekleidet, und v.
ihnen schrieben sich einige. Tr.
zu Pisein und Churburg von ih¬
ren an sich gebrachten Gütern
dieser Namen. Bucelin, Stemm,
e. I. Gauhe, I. 1904. Zedler,
45. B. 14. Siebmacher, I. Th.
44. N. 3. 111, Th. 98. N. 7.
IV. 179. N. 3. Von Meding,
II. R. 899. — 2) Von einer



Z98 ^ Trapp —

andern tproler Familie, welche

die Beinamen von Pisein lind

Churburg nicht führt, findet sich
ein Wappen beim Siebmachcr,III. Th. öS. N. 6. — 3) Der
Generalmajor und Commandeur

des Leopold-Ordens, Werner,

wurde im Jahre 1813 Freiherr,

von M. O., 90.

- (!. rapp von Ehrenschild.

Die chnrtrierischcn Hauptleute,

Wilhelm und Johann, wurden

im Jahre 1786 mit von E. ge¬
adelt. von M. O., 276.

Trattcr. Der Wechsler Franz

in Linz, wurde im Jahre 1734

uobilitirt. von M. E., 473.

Tro.ttner. Der Hofbuchhänd¬

ler und Hofbuchdrncker Johann

Thomas, wurde im Jahre 1764

in den Reichsrittcrstand mit Ed¬

ler von erhoben, v. M. O., S.160.
Treuenfels. Johann Leop.

Hedt. , wurde den 27sten Juli

im Jahre 1736 in den böhmi¬

schen Adelstand erhoben.

Trenn. Der Oberst u. Com¬

mandant des Mezöhegyesser Ge¬
stüts, Jacob, wurde im Jahre

1820 geadelt, von M. O., S.
276.

Traun, de Trune, de

Trnne v. Abensbcrg. Dieses
sehr alte Geschlecht hat d. Erb-

pannicramt in Oestreich und die

Aussicht und Gerichtsbarkeit über

alle in den östreichischen Landen

wohnende Klempner. Ihr Stamm¬

vater hieß Wolfram, und kam

schon im 10tcn Jahrhund. vor.

Ernst von T., Landmarschall u.

Landes-Obcrster in Oestreich un¬

ter der Ens, seine Brüder Hans

Christoph und Ehrenreich, dann

Trauschwitz.

deren Vetter Otto Max u. Jo¬

hann Wilhelm, und ihre sämmt¬

lichen Schwestern erhob K. Fer¬

dinand III. den I6ten August in,

Jahre 1663 in den Neichsgra-

senstand, und ertheilte ihnen die

Erlaubniß, sich Grafen v. Adens-

perg und Traun zu schreiben.

Spener, IIi«t. i»«i!-n. p. 648.

Tab. 24. Von Meding, II. N.

899. .^ilZemeiir. geireulogiseli.
Ilancllruelr. I. Th. 870. Won

Schönfeld, Adclsschcm. I. 194.

Man sehe auch oben im I. Th.

60. Siebmachcr, VI. 12. N.

6. I. 20. N. 9. Zedler, 46.

B. 218 — 36. Gauhe, II. S.
1804.

Trauner. Ein baicr. Adel,

der im 16tcn und I7ten Jahrh,

vorkommt. Prcvenhuebcrs rln-

nal. Zieren«. ^i. 266. 332. Zed¬

ler , 45. 237. Wig. Hund, II.
Th. 338 — 41. Siebmachcr, I.
79. N. 3. V. 63. N. 9.

Traupir;. Waren schon im

Jahre 1670 Mitglieder der stey-
crischcn Landmannschaft und be¬

saßen auch vorher das Gut Al-

gersdorf bei Ecrcnberg. Schmutz,

IV. 266. Siebmacher, I. Th.

161. N. 7. Von Meding, II.
31. 900.

Traurnicht. Ein ausgestor-

benes halberstädtisches Geschlecht.

Budäi halbcrstädtisches Stamm -

und Lehn-Register. Zedler, 4ö.
B. 246.

Trauschwiy, Drauschwig.
Von der Familie von Draschwitz

verschieden. Man sehe im I. B.

296. a. et l>. und außer d. da¬

selbst angeführten Gauhe, noch

denselben im I. Th. 343. u. S.
1906.



Trautcnberg —

Trauten!)erg. 1) Ein aus
Böhmen ursprünglich stammendes
Geschlecht, das seit den ältesten
Zeiten das Stammhaus Traute-
nau nebst vielen Gütern daselbst
besitzt. Im Jahre 1006 hat Al¬
brecht v. T. das Städtchen Trau-
tenau gebaut. Außer in Böh¬
men ist es auch noch jetzt in der
Pfalz und im Voigtlande begü¬
tert. Biedermann, V. Tab. 193
— 201. Neues gencalog. Hand¬
buch , 1777. 339. 1778. 389.
Siebmacher, I. Th. 89. N. 12.
Won Meding, I. N. 878. —
2) Franz Heinrich Ernst, wurde
im Jahre 1793 Freiherr, v. M.
E., 109.

Trautcnbcrger von Trau¬
tenberg. Eine in den kaiserli¬
chen Erblandcn seßhafte Familie.
Zcdler, 46. Bd. 266. Gauhe,
II. 1173.

Trautenburg von d. Ge¬
nannt Beycrn. Ee.r halbcrstäd-
tisches Geschlecht. Halberstädti¬
scher Stiftskalender. 1764. Von
Meding, I. N. 879.

Trantinannsdorff, Trautt-
nianftorff. Eine ursprünglich
tyroler alte Familie, aus wclchcr
Hcctor schon im Jahre 1260 im
teutschen Orden vorkommt. K.
Ferdinand II. erhob den Sieg-
mund Friedrich, Hans David u.
Maxim, den Isten December im
Jahre 1620 in den Grafen-, u.
K. Ferdinand-III. im I. >1664
in den Reichsgrafen-, K. Franz
aber einen Zweig (den d. Käm¬
merers, Gehcimenraths, Staats¬
und Konferenz-Ministers Ferdin.
Reichsgrasen v. T.) im Decemb.
1804 nach dem Rechte der Erst¬
geburt in den böhmischen ReichS-

Trautmannsdorff. 699

fürstcnstand. Auch erhielten sie
nach Absterben der von Mers-
berg das Erbhvfmeistcramt. Au¬
ßer ihrer gleichnamigen Herrsch,
in Steyermark besitzen sie noch
mehrere Herrschaften und Güter.
Durch Dorothecn Castellato, der
letzten ihres Stammes, eine ver¬
mählte Trautmannsdorf, erhielten
sie das Wappen dieser Grasen,
so wie auch das Wappen der
Hoelzel. Von Hoheneck, II. S.
720. und folg. Hammerschmidt,
(Iloria stragae. p>. 730. 8pe-
nor, beralcl. II. o. 101.
Imbol, bloiit. broc. Gauhe,
II. 1179 — 86. Zedler, 46. B.
267—270. Siebmachcr, I. Th.
20. N. 3. V. Th. 10. N. 2. VI.
Th. 12. N. 6. Brandis, ty¬
roler Ehrenkränzl. 94. Das Fa-
bier-Geschlecht der Trautmanns-
dorfer, aus des Freiherr» von
Stadel stcyerisch. Ehrcnsp. durch
Ritter von Kalchbcrg mitgetheilt
in Hormeyers Frhrn. von Hor-
tenburgs Archiv für Geograph.
?c., VIII. Jahrg. 322—26. Harr¬
manns Samml. ^Ilgom. gou.
Ilauclb. I.'Ib. 873—75. Sci-
fcrts Recht auf einander folgende
Ahnen. Sinap, II. Theil. 264.
Gothaischcr genealog. Hofkalend.
1826. 142. und folg. Schmutz,
IV. 203. und folg. Eonvcrsat.
Lexik. X. Bd. Von Schönfeld,
Adelsschcm. I. 38 — 41. Masch,
174—76. Der sogenannte Kampf¬
brief K. Ludwigs von 1336 über
d. ältern Adel derselben v. den
Frauenbergern steht in Müllers
Reichstags - Thcatr. Vorstell. S.
104. und in Drümmcls Lvrp.
log. <Z0N5U0IN (I. j»r. pnbl, (V.
ei b. 1767. 4.) im Anh. 19 —



6yt) Trautson —

21. Hübner, II. T. 672 — 78.
Von Meding, III. N. 864.

Trautson, Trautsohu zu
Falkenjsteli?. Eine alte ritter¬
liche , nachher srclhcrrl., dann
gräfliche, zuletzt zum Theil fürst¬
liche Familie in Oestreich u. Ty-
rol. Ihre Stammreihewird mit
Bcrthold T. genannt Ehrell, der
um das I. 1134 berühmt war,
angefangen, dessen Ur-Ur,-Enkel
Courad III. sich mir der Erbtoch-
tcr des Au ton oder Attonis von
Matray in Tyrvl vermählte, u.
diesen Namen dem scinigen bei¬
fügte. Die Nachkommen dessel¬
ben nannten sich T. v. M. Her¬
ren zu Sprechenstein,und wur¬
den Freiherren. Der erste Gr.
war Paul Sixtus, der Sohn
Joh. Ttt von Matrai, der auch
Falkenstein hatte, wurde v. K.
Rudolph II. im Jahre 1698 zu
dieser Würde und Falkenstein zu
einer Grafschaft erhoben. Des¬
sen Enkel Johann Leopold Do-
nat wurde vom K. Joseph I.
im Jahre 1711 in den Reichs-
fürstenstand mit dem Ucbergang
auf die Erstgeburt erhoben. Ue-
brigcns harte das Geschl. das
V ünzregal auch nach dem Erst-
geburtsrcchto schon vom K. Matt
thias seit dem Jahre 1616. K.
Ferdinand II. ertheilte ihm im
Jahre 1620 das Erbhosmeister-
amt von Oestreich unter d. Ens-
das unter den k. Erbämterndas
vornehmste ist; ingleichen hat es
seit dem Jahre 1462 das Erb-
laudmarschallamt von Tyrol. Si-
nap, II. 262. Hübner, II. T.
363 —^ 66. Zcdlcr, 46. Band.
271 — 80, Spener, 0p. hsr.
362. und 662. Brandis, L4.

Trazegnies.

Bucelin, III. 241. Bon Hohen-
eck, II. 726. und ff. Wurm¬
brand, (IvIIeot. §;sneul. üi«1. p.
273. Seifcrts Genealogie, 681.
Bcrgcrs durchl. Welt. II. Theil.
227. Breslcrs Schauplatz, 361.
Gauhe, I. 1906. v. M. O., 9.
Siebmacher, I. 23. N. 3.

Trautteubcrg. Der Ritter
Franz, Kämmerer und Oberst-
wachtmeistcr, wurde wegen sei¬
ner durch 3 Kriege ohne Gage
und Pension geleisteten Dienste
im Jahre 1314 Freiherr. Ist
vielleicht mit den Trautenberg ei¬
nes Stammes? von M. O.,
S.,90.

Trauttweillev v. Stumm
Hag. Der Obcrstwachtmeistcr,
Joseph, wurde im Jahre 1813
mit von St. geadelt.

Trauwly. 1) Dieses Ge¬
schlecht hatte das Jndigennt in
Ungarn, begab sich aber v. da
im Jahre 1666 nach «Schlesien,
u. kaufte sich daselbst an. Gau¬
he, II. Th. 1186. Sinap, S.
981. und folg. Bon Mcding,
III. N. 866. — 2) Joh. Lv-
rcnz, wurde den 26stcn Decemb.
im Jahre 1666 in den alten
böhmischen Adelstand erhoben.

Traunntz-Woisshaupt. Jo¬
hann Heinrich W. von T., w.
den 10ten October im I. 1702
in den böhmischen Rittcrst. erho¬
ben. .

Travaglia. Der Bürger zu
Trlent, Johann Jacob, wurde
im Jahre 1716 in den NcichS-
adclstand erhoben, von M. E.,
474.

Trazoguics ot d'Itre. Der
Marqu.s Aegid Egrl Joseph, w.



Trebra — Trentinaglia.

im Jahre 1813 Freiherr, von

M. E., 34.
Trcbra. Ein sehr altes sach¬

sisches , besonders thüringisches

Geschlecht, - das schon im Jahre

1207 vorkommt. Spangenbergs '

Adclssp. I!. Th. 209/ Bieder¬

mann, O. Tab. 341. Konig,

I,». Th. 1126 — 1141. V. Uech-

tritz, Gcschl. Erz. l. Th. Taf.

II. und 12. Dessen diplomat.
Nachr. von 1663 —1786., aus

verschiedenen Kircbenb. VII. 67

— 70. Gauhe, 1. 1907. Zcd-

ler, 46. Bd. 321 — 30. Sicb-

macher, I. Th. S. 170. N. 16.

Bon Meding, !. N. 880.

Trcchow. Ein langst ausge-

storboncs mcklenburgisch. Geschl.

Von Mcbing, III. N. 866.

Treffcnfeld. Joachim Hen¬

ning, kurbrandenb. Oberst, w.
vom Kurs. Friedrich Wilhelm d.

Großen am 18tcn Juni im I.

1676 geadelt.

Tpefurt, Treffurt, Tri-

fürte, Drifort, Dreffurth.
Außer dem im I. B. 296. unter

Dresurt Angegebenen ist hier noch

Folgendes zu bemerken. Sie zeich¬
neten sich unter den thüringisch.
Edelleuten als Raubritter aus,

worüber sie sich aber ihren Un¬

tergang zugezogen, indem ihnen
von ihren Nachbarn, die sie so

oft beunruhigt hatten, ihre an

der Werra gelegene Herrschaft

weggenommen wurde, worüber

sich Mainz, Thüringen u. Hes¬
sen am 2ten Mai im I. 1336

verglichen. Sie werden vom I.

1104 — 1301 in Urkunden ge¬

funden , und ihr Stammvater

scheint Bilgerim de T. gewesen

zu seyn.' Eine Linie schrieb sich

von Spangenberg, und nachher
wechselte dieser Name S. mit

T. ab. Seit der 2ten Halste d.
I4tcn Jahrhunderts kommt kein

von T. in Urkunden und Chro¬
niken wieder vor. Zcdler, 46.

B. 340. Wolfs polit. Gesch.

des Eichsfelds. II. B. 8. Note.

Trenback. Eine sehr alte

baierische Familie, die vormals

Wacher geheißen; früher wohnte

sie bei Griechisch - Weisenburg in
Ungarn. Sie soll um d. Jahr

900 nach Baiern gekommen seyn.
Bucelin, 8lemmut. U. III. Zed-

lcr, 46. Bd. 389. Gauhe, II.

1186. Siebmacher, I. 83. N. 1.

Treuck von der. 1) Eine
freiherrliche Familie, aus welcher

Franz in Sicilicn geboren, der
als k. östreichischer Pandurenober-

ster im Jahre 1749 starb, und

Friedrich, welcher 1794 in Pa¬

ris guillotinirt wurde, beides be¬

rühmte und re«peot. berüchtigte
Männer, die auch beide ihre

Selbstbiographien, ersterer 1746

und letzterer im Jahre 1786 ge¬
schrieben haben. — 2)DerOberst-

wachtmeister Friedrich von d. T.,
wurde in Oestreich im I. 1733

Ritter, von M. E., 217. Gau¬

he, II. Th. 1860.
Trenk. Der von der Trenk

auf Schakulegk in Ostpreußen,

wurde den 6ten Juni im Jahre

1793 bei der Huldigung in den
Grafcnstand erhoben.

Tveiitlnagliu. Die Brüder

Joseph Aegid und Markus An-
selm, ersterer Gubcrnial-Sccre-

tar, letzterer Dvctor der M. ?c.

in Flcimsethal, wurden im I.

1768 uobilitirt. v. M. O., S.
276.
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Trentine von iDolgers-

feld. 1) Der fürstlich trienti-

sche Hofrath Ignatz, wurde we¬

gen alten Adels, dem Hause

Oestreich geleisteter Dienste und
naher Verwandtschaft mit dem

Fürstbischof von Tricnt i. Jahre

1764 Freiherr, von M. O., S,

91. — 2) Ignatz, wurde mit
seinem Bruder Peter, ollmützer

bischoflichen Consistorialrathe im

Jahre 1724 Ritter, und d. letz¬

tere im Jahre 1727 den 9ten

April böhmischer Ritter, v. M.E., 217.
Treskau, Treskorv, Tres-

cow, Trcschkow, Drcska,
Drocschkau. Ein uralt, mar¬
kisches Geschlecht, das im H.
Magdeburg bedeutende Güter be¬
sitzt, aus Meißen stammt, und
von der bei Belgcrn gelegenen
Burgwart oder Amt T. d. Na¬
men erhalten haben soll. Schon
im 12tcn Jahrhundert hatten ei¬
nige aus ihnen die Grafcnwürde.
Dicncmann, Nachrichten. 336.
369. Dreyhaupt, Vorrede zum
II. Th. Gencal. Dithmar, 48.Siebmacher, I. 176. N. 2. An¬
gel!, markische Chronik. 169. u.
39. Spangenbcrg, Adclsspiegel.Zedler, 45. B. 483. Gauhe, I.
Th. 1909.

Treubcrg. Der k. baierischc
Generalmajor Friedrich, wurde

den 16tcn Juli im Jahre 1814

als Ritter nominirt, und den

Isten April im Jahre 1817 im-

matriculirt. R. von Lang, Sup-

plem. 146.

Trcuchtlingen. Ein altes,
schon im I4tcn Jahrhundert in

Franken bekanntes Geschlecht, d.

mit den von Mittelburg einerlei

Geschl. gewesen zu seyn scheint.
Btedermann, A. Tab. 227.246.

Von Falkenstein, Eocl. cliglom.

^ulig. IVnrclgav. z^>. 2l4. Dö-
derlcins Nachr. von dem alten

Hanse der M. v. Ealatin. (lag.

II. §. 19. blot. o. x. 94. Zed¬
ler, 46. S. 610.

Treunstein, Trcwenstain.

Ein langst erloschenes Geschl.,

das die in Steuermark gelegene

Herrschaft dieses Namens besaß,

die nachher in den Besitz der v.

Stubenberg kam, welche solche

an die Freiherren von Thanhau-

sen verkauften. Schmutz, IV.

213. und folg.

Treutler v. Traubenberg.

Die Brüder Franz Carl u. Ant.

Aloys, wurden 1804 mit obig.
Zusätze nobilitirt. v. M. E., 474.

Treven. Diese sollen ein

gleichnamiges Gut bei Marburg
in Steyermark besessen haben,
und kommen darin von 1168 —

1180 vor. Schmutz, IV. S.
214.

Triangi zu Lsttsch und

Madernburg. Der vberöstrci-

chische Regierungsrath und tyro-

ler Landmann, Franz Hierony-
mus, wurde im I. 1781 Frei¬

herr. von M. E., 109. Sieb¬

macher, IV. 182. N. 3.

Tribolet. Der k. baierische

Capitain der Schweizer Garde

Jean Jacques T. aus Ncufchatel

gebürtig, erhielt den 8ten Okto¬
ber im Jahre 1693 ein Adcls-

diplom. R. von Lang, 673.

Trieben. Ein erloschenes stey-

ermarkisches Geschlecht, das im

12tcn Jahrhundert einen gleich¬

namigen Markt besaß. Schmuh,
IV. 216.
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Triebeneck. Diese Freiherren
besaßen die gleichnamige u. die
schwarzeustcinischeHerrsch. Eras-
mus von T., wurde den Listen
Mai im Jahre 1616 in d. Frei-
hcrrcnstand erhoben. Schmutz,
IV. 216. und s. Siebmachcr, I.
49. N. 12.

Triebenfeld. Am 14. No¬
vember im Jahre 17S3 ist dem
Kriegs - u. Forstrath Peter Frie¬
drich T. zu Krotoszyn der Adel
erneuert und bestätigt worden.

Tricntner. Im I4tcn und
I5tcn Jahrhundert besaßen sie
die Herrschaft Lind, den Thurn
zu Niederpuchs und andere Gu¬
ter um Puchs. Schmutz, IV.
216.

Triller. Zwei Brüder, Ab',
kömmlinge Georg Schmidts, des¬
sen Name in Triller verwandelt
wurde, weil er den sächsischen
Prinzenräubcr Kunz von Kau-
sungen nach seinem Ausdrucke mit
dem Schirbaum weidlich getrillt
hatte, erhob K. Rudolph a. 28.
Januar im Jahre 1592 in den
Adelstand und gab ihm ein auf
jene That sich beziehendes Wap¬
pen, welches in Vnsszii blagio
XauHunAensi in Kupfer gesto¬
chen zu sehen.

Trimberg. Ein altes, zm
erst im Jahre 1137 in Urkun¬
den vorkommendes,aber im I.
1376 schon ausgestorbenes gräf¬
liches Geschlecht, das seinen ur¬
sprünglichen Sitz in Weringau
an der linken Seite der fränki¬
schen Saale gehabt hat. Zedler,
45. Bd. 776. Siebmacher, IN.
129. N. 2. Biedermann, R.
W. Tab. 442. B. Salvcr, S.
2V8. 221. 406. I. A. v. Schul-

tes, diplomat. Gesch. d. Neichs-
dynasten v. Trimberg, mit XVII.
Beilagen in s. Neuen diplomat.
Bcitr. zur fränkischenu. sächsi¬
schen Gesch. I. Th. Bayreuth,
1792. gr. 8. 1—70.

Trippenbnch. Ein in den
kaiserlichen Erblandcn u. in Böh¬
men seßhaftes ritterliches Geschl.,
woraus der Forstmeister zu Po-
diebrad , Dominik und sein Bru¬
der Franz, Kammerfouricr im
Jahre 1705 die Bestätigung des
alten Reichsritterstandeserhielten.
Rcdels schensw. Prag. S. 128.
Zedler, 45. Bd. 369. von M.
E., 217.

Trivn. Der aus Italien
gebürtige Hofrath Johann As-
kan T., wurde im Jahre 1722
in Baiern geadelt, und der k.
baicrische Kriegsminister ?c., den
3ten December im Jahre 1816
in den Grafenstand erhoben, u.
am 7ten desselben Monats im-
matriculirt. R. von Lang, 574.
und Suppl. 28.

Trnkn von Eschcndorf.
Der Postmeister zu Snyatin, w.
im Jahre 1786 galizischer Rit¬
ter mit von E. von M. E.,
217.

Trochle. Ein lüneburgisches
wahrscheinlich ausgcstorbeneS Ge¬
schlecht. Blos nach einem Sie¬
gel von 1312 und einer Kirchen¬
fahne beschreibt kürzt, ihr Wap¬
pen. B. Meding, III. N. 857.

Trocknn, Grosstrockau.
Ein fränkisches, im ehemalig. Can-
ton Gcbürg immatriculiriesreichs-
freiherrlichesGeschlecht. Bieder¬
mann, G. Tab. 98 —106. Zed¬
ler, 11. B. 1038.
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Troeltsch. Eine baicr. seit

dem Jahre 1764 eidliche Fami¬
lie, aus welcher der R. Bicar.
Hvfgcr. Assessor vom Cburf. Karl
Theodor den Isten October im
Jahre 1799 ein Frcihcrrcndipl.
für sich, seine Brüder u. Bet¬
tern erhielt. R. von Lang, S.
264. Beischlags Beitr. z. nörd-
lingischcn Geschichte. 446 — 607.

Trondlin voir Grciffeiu
egg. Der vordcrvstreich. Salz-
Contrahent Johann Adam T.,
wurde im Jahre 1707 mit von
G. nobilitirt. von M. E.» S.
476.

Trohe. Eine gegen d. Mitte
des 17ten Jahrhunderts mit Phi¬
lipp Heinrich ausgestorbcnerhei¬
nische reichsfrcihcrrlicheFamilie,
die schon im Jahre 1264 be¬
kannt war. Bon Hattstcin und
Siebmachcr rechnen sie unter die
hessischen Familien. Humbracht,
Tab. 226. Gauhe, 1. 1911. Zcd-
ler, 46. B. 2066. Siebmacher,
I. Th. 136. N. 6. Von Mc-
ding, I. N. 881.

Troilo v. Rofrcdo, (Roc
voredo). Eine sehr alte schlc-
sische Familie, die aus Tyrol im
l4ten Jahrhundert schon nach
Schlesien gekommen, und sich
noch von ihrem alten daselbst ge¬
legenen Rittersitz R. nennt. Si-
nap, II. 1066. Gauhe, I. 1911.
II. 1869. Zedlcr, 45. Bd. S.
1079. u. f.

Troilo von Troiburg,
Rovorcdo u. Iscia. Der
oberostreichische Hof-Kammerrath
und Salzmayr zu Hall in Ty¬
rol, Carl Joseph T., wurde im
Jahre 1746 Freiherr, von M.
E., 109-.

- Troschke.

Troiseu auf U?clsa. Eine
ausgestorbcne meißnische Familie,
die ihre Besitzungen im Amte
Tvrgau hatte. Knauths ITode.
^li.^n. 684. Zedler, 46. Bd.
1081.

Troja und Moutprcis.
Besaßen die Herrsch.. M. u. wa¬
ren Erbschenkcn des Patriarchen
zu Aquileja im 13ten und 14.
Jahrhundert. Schmutz, IV. S.
221.

Troje, Tro)?e von der
Woldendurg, rvoldcubcrg.
Ein sehr altes pommerisch. Ge¬
schlecht, und eins von den 12
Vierherrcn, welche man jahrlich
in den Fürstenthümcrn Sachsens
erwählt hat. Benno von T. soll
um das Jahr 996 Bischof der
Sachsen gewesen seyn. Micräl,
Änlich. ?omer. Tom. VI. pag.
381. Zedlcr, 46. B. 1078. u.
1228. und folg. Gauhe, I. S.
1917. und II. 1189.

Trojcr v. Tro)>erspcrg.
Johann Baptist T., wurde im
Jahre 1718 mit von T. nobili¬
tirt. von M. E., 474.

Trostl. Der Hauptm. Gu¬
stav Michael und sein Bruder
Franz Zaver, Polizei-Commissär
wurden im Jahre 1738 in den
Reichsadelstand erhoben, und d.
erstere im Jahre 1793-Ritter. v.
M. E., 274. und 218.
Troschkc, Truschke, Droscht

d'e, Droscke. Ein märkisches
und schlesisches Geschlecht, das
im I. B. 298. irrig unter Drose
ausgeführt ist. Außer dem da¬
selbst Angeführten ist hier noch
Folgendes nachzutragen. Sein
Freiherrenstand wurde den 18ten
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Marz im Jahre 1797 vom K.
von Preußen rcnovirt. Zedler.
7. Bd. 1476. I. G. Möllers

genealog. Nachr. von dem hoch-
adlichcn Geschlechte d. v. Trosch¬

ke. Crossen, 1711; ein Mscpt.

Bon Meding, III. N. 868.

Troschke i>. 2voscinverth.

Siegmund Friedlich T. u. R.,
wurde im Jahre 1724 böhmisch.

Freiherr mit von R. von M.

E., 109.

Trost. Eine ausgest. meklcn-

burgisehe Familie, deren Wappen

mit dem der von Hunger viel
Achnlichkeit hat, und die nach

1606 wenigstens uns in Urkun¬

den nicht vorgekommen ist. Von

Meding, I. N. 901.Trotha, Trote, Trott,
Trott«'., Trotte. 1) Aus die--
ser Familie machen Einige, als

Gauhe am a. V. zwei verschie¬

dene, indem sie die zwei erstern

Benennungen der anhaltisch, u.-

magdcburgischen, die 3 letztern

aber der hessischen Familie ge¬
ben. Es erhellt aber theils aus

d. Gleichheit der Wappen, theils

aus der Gcsammtbclehnung des

ganzen in Anhalt, Magdeburg,

Ehursachsen, Hessen und Ucker-

mark verbreiteten Geschlechts, n.

aus dem Familien- Verein vom

Jahre 1687, daß alle zu einem

Geschlechte geh.örcn, wie Grund¬

mann schon in der Vorrede zu

seiner uckcrmärkischen Adelshisto¬
rie N. 8. bemerkt. In ältern

Zeiten werden sie auch Drat,

Dradt geschrieben gefunden, wel¬

chen Namen aber Wolfgung im

Jahre 1362 auf dem Turnier zu

Bambcrg zuletzt geführt hüben

soll. Dreyhaupt, II. 219. N.

118. Uechtritz, Geschlechts-Erz.
I. Th. 76. Tab. Beckmanns A.

H. VII. Th. 278 — 280. II. S.

964. Höpping, clo in-nA-
niunr. .437. Wappen. Siebma¬

cher, l. 170. N. 13. Steinmetz,
Ursprung des röm. Ußlar w., wo^

ein Stammregister des Geschl.
Zedler, 46. Bd. S. 1208 — 16.

Hartmanns Samml. Gauhe, I.
1912—46. Lüdersens Samm¬

lung. — 2) Der Kammer-Ge¬

richts- Beisitzer Adolph von T.,

wurde im Jahre 1778 Reichs -

freihcrr. von M. E., 109. —

3) Der Oberlieutcnant Earl von

T., wurde im I. 1811 Ritter,

von M. E., 218.

Trottn, Troth«i, genannt

Tuenden. Eine meißnische Fa¬
milie, welche ihren Beinamen v.

einem'festen, in Letten unweit

Riga gelegenen Rittersitz führt,

uno von der wir eben so wenig

als Gauhe, I. 1916. sagen kön¬

nen, ob sie zu einer der vorge¬
nannten mitgehört, oder nicht.
Knauth, Urollovm. Nissn. Gau¬

he, a. a. O. Hartmanns Samm¬
lung.

Trosscr. Eine grast., aus

Luxemburg stammende tyrolcr u.

östreichische sehr alte Familie, de¬
ren Stammvater im I. 1268

gelebt, und dessen Abkömmling,

der kaiserliche Gehcimcrath Ey-

riacus um das Jahr 1660 die

freiherrliche, dessen Sohn Franz

Ant. aber die grast. Würde auf s.

Geschlecht brachte. Bucelin,8le>ri-

mal. U. IV. Brandis, tprolcr

Ehrenkranz. II. Th. Gauhe, I.
Th. 1916. Zedler, 46. B. S.

1229. Gcncal. Handb. 44. Ge¬

nealog. Taschenb. der Grafen,
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1826. 128. u. f. Siebmacher,
0. Th. 39. N. 7.

Troyff. Eine freiherrl. Fa¬
milie, welche aus dem Hcrzog-
thum Jülich stammt, und wo¬
von ein Zweig dermalen im Kö-!
nigreich Würtemb. ansessig, übri¬
gens in Meißen auch begütert ist.
Seine ununterbrochene Stamm¬
reihe fängt mit Ernst von T. an,
der im Jahre 1497 auf seinem
Ritterguts Glitschen in Meißen
starb. Das Geschlecht zahlt un¬
ter seine Ahnherren den churs.
Oberstallmcister Hans von T.,
welcher bei dem Kurfürsten Jo¬
hann Friedrich von Sachsen in
großem Ansehen stand, u. Hans
Ernst von T., sächs Kammerdi-
rector, der sich durch seine Ge¬
lehrsamkeit besonders auszeichnete.
König, I. Theil. 999. Knauths
kroclr. ülian. Honns coburgi-
sche Chronik, ll. Th. 164. Gau¬
he, 1. 1917. und f. Zedler, 46.
B. 1236. Ranfts genealogische
Nachr. IV. Bd. 266. Müllers
sachsische Annalen. 480. Von
Uechtritz, diplom. Nachr. II. Th.
164—160. (vom Jahre 1634—
64.) Von Mcding, I. N. 882.
Meine Samml.

Truchseff. Diesen Namen
setzen verschiedene Familien, die
ein Truchscssenamt bei ihren Lan¬
desherren führten , ihren Geschl.
Namen vor, ja Einige, zum B.
die Truchscssen bei den Marg-
grafcn zu Meißen, ließen ihren
Familien-Namen fahren, und
behielten blos den eigentlichen
Amtsnamen bei. Gauhe, I. S.
1918., so wie auch Zedler, 46.
Band. S. 1246. bemerkt, daß
man deren in die 40 zähle, da-

- Truchseff.

von aber die meisten ausgestor-
bcn sind. Außer einigen Schwei¬
zer Familien, von deren Fami¬
lien - Gliedern auch etliche in
Tcutschland lebten, z. B. von d.

> Tr. zu Diescnhofcn , Kyburg,
Rheinfeldcn, Wolhausen, deren
Wappen Siebmacher, I. 196. N.
11. S. 197. N. 7. II. Th. 87.
N. 3. S. 140. N. 11. gegeben,
giebt es: 1) In Baiern, Tr.
von Eggenmühl und Gronsbcrq,
s. d. A. — 2) In Franken,
von Baldcrsheim, Henncbcrg,
Holenstein, Jnfeld, Kemnattcn,
Pommcrsfelden,Ricneck, Wetz-
hauscn, Wildburg- Stetten. —
3) Im Mcißnischep, von Bor-
na und Wellerswalde.— 4)
In Oestreich, v. Goetzrsdorf. —
6) In Schwaben, von Diescn¬
hofcn, Hcimerdingen, Hoesingen,
Kühlenthal, Reinseiden, Ringin¬
gen, besonders im Würtemberg.
von Stetten. — 6) In Steycr-
mark, von Emerbcrg. — 7) In
Zollern, die Truchs. von Sieg¬
maringen.

Truchseff vou Balders^
heim. Eine Familie, die in d.
vormaligen fränkischen Rittercan-
ton Ottcnwald begütert war. Sal¬
ver, 433. Biedermann,O. Tab.
420. und s. Siebmacher, I. S.
102. N. 7.

Truchseff v. Borua. Eine
meißnische Familie, die um das
Jahr 1200 vorkommt. Historie
der Tr. von B. von 1200 —
1287. in Kreysigs Beitr. z. Hi¬
storie der sächs. Lande. III. Th.
66 — 69. Zedler, 46. B. 1247.
und folg. Horns sächs. Hand-
bibl. I. Th. 109—129. Knauth
?roclr» Man. p>. 684. Gauhe,



Truchsess v. Bumersfeldbn

I. 1919. Peckenstein, Tlregtr.,

Saxon. p. 12V. . i .

Truchsess von Bumerss

feldcn, s. T. v. ^poinmcrs^

seiden.

Truchsess von Diesseicho-

fcn, Dlsenhovcn. Ursprünge

lich aus der Schweiz, aber auch

in Schwaben seßhaft, und sind

eigentlich eine Nebenlinie d. schwä¬

bischen Truchscsscn. Bucclin,8tem-
wat. I-. I V. 57. Zedler, 46. B.

Seite 7. 124. Siebmacher, II.

Th. 87. N. 3.

Truchsess v. Eggenmühl.
Ein baicrischcs Geschlecht. Sieb¬

macher, II. Th. 55. N. 14.

Truchsess von Vimerbcrg,

Emersberg. Ein ausgestorbe¬
nes Geschlecht, das in Steyer-

mark das Erbtruchsessenamt hatte,

und aus dem Friedrich Tr. von

E. im Jahre 1441 Erzbischos z.

Salzburg war. Spangcnbergs

Adclssp. I. Thi 206. Spencr,

Hi«t. iiwign. p. 35V. V. der

Veranlassung ihres Adels in N.

74. des Freimüthigen v. Jahre

1317. 296. Von Meding, 1.
N. 883. Siebmachcr, II. Tb.

44. N. 3. Zedler, »5. Bd. S.
1249. Meine Samml.

Truchsess von Goeycrss

dorsf. Ein östreichisches, wahr¬

scheinlich ausgcstorbencs Gcschl.
Zedler, 46. B. 1249.

Truchsess v. Gronsperg.
Ein baierischcs Geschlecht, nach

Siebmacher, II. 67. N. 11. aber

Wig. Hund hat dasselbe nicht.

Truchsess von Heimertinü

gen. Ein altes schwabisch. Ge¬
schlecht. Zedler, 12. B. 1133.

und f. 45. B. 126V.

— Tr. v. Kühlenthal. 607

Truchsess von Hennebcrg.
Diese sollen im Jahre 1643 nach

Hattstein ausgestorbcn, und doch
im I8ten Jahrhundert ein Veit

Ulrich noch coburgischer Hofmar-

schall gewesen seyn. Darüber

fragt Müller im A. A. der D.

1821. 3479. an, und S. 3711.

wird darauf geantwortet v. V.

swahrschrinlich Vuspius.) Bie¬

dermann, B. Tab. 262. u. f.

Hoenns coburgischc Hist. I. Th.

96. 254. Von Haustein, II.

447 — 60. Schannat, Elient.

VulcI. 168. Siebmachcr, I. Th.

1V2. N. 15. Salvcr, 406. 624.

53. Von Meding, I. N. 884.
Zedler, 46. B. 1260.

Truchsess von Hoefiugen,
Hcfingen. Eine adlichc Fami¬

lie in Schwaben, die schon 969

zu Mersedurg, 1165 zu Zürch,

1311 zu Ravcnsburg turnirt ha¬
ben soll. Gauhe, I. 1920. Bu-

cclin, Stemmat. ?. IV. Zedler,

456. 1256. Siebmachcr, I. Th.
116. N. 9.

Truchsess von Holcnstein.
Eine fränkische Familie, deren

Wappen von der auch fränki¬
schen Familie der T. von Bal-

dersheim verschieden ist. Sieb¬

macher, II. Th. 8V. N. 7.

Truchsess v. Iufeld. In

Franken, wahrscheinlich ausge¬
storbcn, aus der Hans Tr. von

I. bei Ch. Joh. Friedrichs Ge¬

fangenschaft im Felde am 24.

April 1647 mit war. Hönns

coburgische Histor. II. Th. 159.

272. und 300. Zedler, 46. B.
1247. und 1260.

Truchsess von Rülenthal.
Eine schwabische Familie. Sieb¬

macher, II. 84. N. 3.
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Truchscss von Rcinnaten.

Man s. den I. Band d. A. L.
644. und noch Zedler, 15. B.

432. auch 45. B. 1251.

Truchscss von pommcr-

feldcn, Bomersseldcn, Bus

inersfcldcn. Ein im I. 1710
mit Friedrich Ernst ausgestorbe¬

nes frankisches altes, schon im
13tcn Jahrhundert vorkommen¬

des Geschlecht. llel^ioii, bllimxch.

nobil. eaol. Nog. 5oanuis Her.

Noguut. 'I. II. P. 334. und f.

Hönns coburg. Hist. II. Th. 97.
Bon Falkenstcin, ^mral, I^ouc!-

j-av. IV. Nachl. 335. Pastorii
d'canoon. rocliv. Salver, 323.

360. 363. 397. Ritters evang.

Denkm. der St. Franks, a. M.

41. und s. Doderlcins histor.

Nachr. v. d. M. von Calatin,

369. Von Hattstein, il. Th.

451—53. Biedermann, St. Tab.

251 — 57. Zedler, 45. B. S.

1251. und s. Gauhe, I. 1921.

Siebmachcr, I. Th. 101. N. 5.

Bon Meding, I. N. 885.

Truchscss von Ahcinfcls
den. Eine schwäbische Familie,

aus welcher einer im I. 1676

als d. Ordenscomthur zu Frank¬

furt am M. lebte. Zedler, 45.
B. 1252. Gauhe, I. B. 1819.

Ich'Klisii Lliron. La.-sil. p. 396.

Tyroff, II. Ausg. 131.

Truchscss v. Ricneck. Eine

frankische Familie, deren Wap¬

pen von den andern der Tr. in

Franken auch verschieden ist. Sieb¬

macher, II. Th. 72. N. 4.

Truchscss von Ringingen.

Eine schwäbische Familie. Sieb¬

macher, kl. 100. N. 1.

Truchsessvon Schlotheim,

s. Schlo Heim.

— Tr. v. Wetzhausen.

Truchscss v. Sydau. Von

einem im Churkrcise gelegenen

Rittcrgnte also genannt! Gauhe,
I. 1919. u. f. Zedler, 45. S.
1247.

Truchscss von Sigmarms

gen. Eine alte abgestorbene Fa¬

milie im F. Zollern. Zedler,

45. B. 1252. Siebmachcr, 11.
Th. 96. N. 11.

Truchscss von Stcttcn. Eine

schwäbische Familie. Zedler, 45.

Bi 1252. Siebmacher, II. S.
86. N. 1. '

Truchscss von Maldburg

s. Malddurg.

Truchscss v. Mcllcrswals

de, MilderStvalde. Ein nieiß-

nisches Geschlecht, aus d. Ernst

von W. im Jahre 968 auf dem

Turnier zu Merseburg erschien.
Peckenstein, Tiieal. 3ax6n. 110.

Horns sächs. Handb. 150. Gau¬

he, I. 1919. Zedler, 45. Bd.

1247 — 52. Estors Ahncnpr.

406., wo er dieses Geschlecht Tr.

von Born u. W. nennt. Schan-

nat, lllieot. Fulcl. p. 163. Ru-
dolphi , Ilcnalcl. ouiios. 178.

Siebmacher, 1. 161. N. 1. Bon

Meding, 1. N. 886.

Truchscss von Metzhaus

scn. Ein sreiherrliches, z. Theil

gräfliches Geschlecht in Franken,

das auch in Baicrn und ehedem

im Gothaischen seßhaft gewesen,

seinen Stammsitz gleiches Na¬
mens eine Stunde v. Schwcin-

furt hat, und das schon in der

erstem Hälfte des 13ten Jahr¬

hunderts vorkommt, und aus d.

einer, Martin, im Jahre 1477

Großmeister des t. Ordens war.

In Barern ist der Freiherrcnst.

durch Lehnbriefe nachgewiesen. Bie-
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dermann, B. Tab. 164 — 209.

G. Borrede N. W. u. O. Sup-

hlcm. Bon Hattstcin, II. 483

— 499., und Lupplem, revis.

1'. I. 66. u. f. Bucelin, Ltom-

mal. U. I. p>. 260.> Gryphii,
vom Ritterorden, 86. Adels d.

und s. Altcrth. III. Theil. 773.

Schannat, (llieut. b'nlcl. p. 168.
Gleichenstein, N. 93., welcher
ein von den beiden beim Sieb¬

macher und von Meding gege¬

benen und beschriebenen Wappen

ganz verschiedenes, seiner kurzen
v. 1334—1664. gehenden Stamm¬

tafel vorgesetzt hat. Gauhe, I.

1922. und folg. Zcdler, 65. B.

1446 — 43. Siebmachcr, I. Th.

101. N. 10. IV. Th. 6. N. 6.

V. Th. 28. -N. 4. Bon Me¬

ding, I. Th. N. 387. und 88.

Tyroff, II. 134. 196. R. von

Lang, Suppl. 73. u. 74. Sal-
vcr, 263. 266. 277. 286. 287.
296. 298. 323. 332. 379. 387.

429. 443. Sinap, II. 266. u.

folg.
Truchsess von wildburg-

stettcn, s. wildburgsletten.
Truchsess v. Wildeck, s.

Wildeck.
Truchsess v. wildenheit,

s. wildenheit.
Truchsess v. Wolfeck. Ist

eine Linie der Tr. v. Waldpurg.

Zedler, 62. B. 1447. u. f. 1456.

und ff.
Truchsess von ?eil. Eine

Linie des Gr. von Waldpurg,

s. d. A. Waldburg.Truhendingen, -Hohen-
drucndingcn, -Hohen Tru-
Hedingen, Hohen- Drudin-
gen, Hohen-Trudingen. Ein
im Jahre 1408 ausgestorbenes

u. Wand.

gräfliches Haus, dessen Stamm¬

haus das ohnwcit der Wernitz
im Ricß gelcg. Schloß u. Zube¬

hör gleiches Namens gewesen,
und schon im 9ten Jahrhundert
vorkommt. 1. Irr. (Ii-iinoni Ui-.

eis dornlllbus ritz Truiienclin-

gen, Ducum üleraniae üaero-

clidus. (Ivl)ui-A, 1766. 4. et

in Opusc. Vol. I. Lucä, Gra-

sens. 1010. u. ff. V. Falkenstein,

nordgauische Alterth. II. Th. S.

340. und ff. Dess. (Io6. elipl.
I>IorclA. U. ^nalecla IVordgav.

Prevcnhucber, Unnal. 8t)-r. 417.
Zedler, 46. B. 1261—63. Gau¬
he, II. 1192.

Trüber von Stcinfeld.
Der Hauptmann Andreas T.,
wurde im Jahre 176^ mit von

St. geadelt, v. M. E., 476.
Trückel. Der Oberstlieute¬

nant Ferdinand von T., wurde
im Jahre 1776 Freiherr, v. M.
E., 109.

Trüebeneckh. Ein sicyermar-
kisches Geschlecht, das im 17ten

Jahrhundert ausgestorben ist, u.

welches das gleichnamige «schloß
(nicht aber das Stadtchen) beses¬
sen hat. Zedler, 46. B. 1264.

Sicl»nacher> I. Th. 49. N. 12.

Von Meding, III. N. 869.

Trüglcben, Trugeleben.
Ein ausgestorbenes thüringisches
Geschl., welches das eine Stunde

von Gotha gelegene Dorf glei¬

ches Namens besessen haben mag,
und woraus Wichmann de Tru¬

geleben im Jahre 1271, und

Heinrich von Trugeleben im I.
1327 in Urkunden vorkommt.

Brückner, II. Th. 8. St. 69. u.

folg.
39
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Trüinbach. Eine sehr alte

fränkische Familie, die sich in
ältern Zeiten Trübenbach, Drum-

bach und Trücmbach genannt,

davon der erste Hartard von T.
in Urkunden i. Jahre 1336 vor¬

kommt. Sie gehörte ehedem z.

Reichsadel in Buchen, und spa¬

ter zur vormaligen Neichsrittcr-

schaft Rhön- Werra in Franken.

Ihr Stammschloß gleiches Na¬

mens liegt nahe bei Wehrda in
Ruinen. Biedermann, R. W.

Tab. 350. Neues genealogisches

Handbuch, 1778. 213. N. Hatt-

stein, III. Supplem. 146. b. et
e. Siebwacher, I. 103. N. 13.

Trüppenbach. Die Brüder
Dominicas und Franz von T.,
wurden den 7ten October im I.

1706 in den böhmischen Nitter-

stand erhoben.

Trüyschlcr, Trütschler.
Ein altes meißnisches Geschlecht,

das den Beinamen von oder z.

Falkenstein führte, einem Schloße
das es besaß. Zuerst kommt
Conrad T. in einer Urkunde v.

Jahre 1305 vor. Hönns cobur-

gische Hist. II. Th. 153. Sinap,
II. Th. 1067. Schöttgens di¬

plomatische Nachl. der Hist. v.
Obersachsen. 9— 12. Th. Gau-

he, I. Th. 1923. und s. Zed-

ler, 46. B. 1271 —73. Sieb¬

macher, I. 164. N. 2.

Trützschlcr v. Bichelbcrg.

Eine voigtlandische Familie, wel¬

che von der vorigen im Wap¬

pen verschieden, auf Stein und

Leimitz bei Zwickau gesessen, im

Jahre 1632 aber ausgestorben

ist, worauf ihre Güter an die
Grasen von Schönburg gefallen

sind. Zedler, a. a. O. Nachr.

von den Trützschlcrn v. Eichel¬

berg zu Stein, in Klotzschens u.

Grundigs Samml. zur sachsisch.

Gesch. , I. Th. 277. und folg.
C. G. G. kleine Nachlese und

Anmerk. zu der Geschichte des

Geschlechts der Trützschler v. Ei¬

chelberg, besonders aber Hilde-

brands von Tr.; ebend. II. Th.
364.

Trunkh v. Gucttcnberg.

Der Stadtrichter zu Wien, Jo¬

hann Laurenz T. von G., erhielt

im Jahre 1708 die Bestätigung

des Adelstandes, von M. E.,
475.

Truppach. Ein frankisches

ausgestorbenes Geschlecht, d. ehe¬

dem in den vormaligen Ritter-

Cant. Gcbürg begütert war. Bie¬
dermann, G. Tab. 375 — 76.

Von Hattstcin, II. Suppl. 73.

und folg. Siebmachcr, I. 103.
N. 13.

Truzettel v. Vvicscnfeld.
Der Rittmeister der ersten Arci-

eren-Leibgarde, Wilhelm T., w.

im Jahre 1819 mit von W. ge>
adelt, von M. O., 276.

Trzinski von Trczince.
^ Eine alte schlcsische Familie, die

aus Pohlen stammt. OkolZki,

Orb. Pol. T'. 3. Sinap, I.

982. II. Th. 1068. Gauhe, II.

Th. 1194. Zedler, 45. Bd. S.

1358. Siebmacher, I. Th. 74.
N. 7.

Lschabcliyki. Ein graflich.
Geschlecht, davon einer im I.

1710 kaiserlicher Kämmerer war.

Geneal. jetztleb. Haupter D. 2.
Th. 366. Zedler, 45. Bd. S.
1359.

Tschaburschnigg. Die Brü-
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der Ts., wurden im Jahre 1716
nobilitirt. von M. E., 476.

Tschannncr. Diese sollen v.
dem von Bibersteinischen Gcschl.
abstammen, und sind von sehr
altem Adel. Ihr Rittcrsitz mag
das im oberstrclitzer Kreise gele¬
gene Gut T. oder Zschammer ge¬
wesen seyn. Sie kommen i. I.
1431 vor. Eine Linie schreibt sich
T. u. Osten; aus dieser wur¬
den die Bettern Ernst u. Hein¬
rich Oßwald den 8ten Juli im
Jahre 1726 Freiherren, n. als
solche den 2ten September des¬
selben Jahres prasentirt. Sinap,
1. Th. S83—98. II. Th. 1069
— 71. Beckmanns anhalt. Hi¬
storie. Vli. Th. Tab. d. Gauhe,
I. 1924. Zcdler, 46. Th. 1360
— 65. von M. E., 109. Sieb-
machcr, I. Th. 50. N. 6. Von
Meding, III. N. 860.

Tschclo, Czclo von Czie-
chonny. Eine schlcsische, sich
auch Mleschker nennende Fami¬
lie, die aus Mahren gekommen.
Heinrich Ts. kommt schon i. I.
1484 vor. Paprocii 8peo. Uo-
rav. t. 226. 403. Luca, schles.
curieus. Merkw. 1857. und f.
Gauhe, I. 1926. Siebmacher,
I. 75. N. 3. Zcdler, 45. B.
1369. u. f. Sinap, I. 990.

Tschepe. Ein schlesisch. Ge¬
schlecht, das besonders im F.
Oelß begütert ist, und aus dem
der Gutsbesitzer Dav. T. mit sei¬
nem Bruder Johann Heinr. im
I. 1702 den 16ten März böh¬
mischer Ritter mit dem Beina¬
men v. Weidenbach wurde. Si¬
nap, I. 990. Dcss. OI.<ilioArapIr.
892. und f. Von Meding, III.

N. 861. Zedler, 45. B. 1370.
von M. E., 218.

Tscherircinbl, Tscherncin-
bel, auch Tschcvveiubel. Diese
frcibcrrliche Familie hat d. Erb-
schcnkcnamt im F. Krain, und
in der windischcn Mark, d.. vor¬
her die von Osterwitz hatten.
Büsching hingegen schreibt es d.

! Grasen von Cobcnzcl zu. Sie
besaßen die Herrschaften Stat-
tcnberg u. Popperdorf in Stey-
ermark. Sie kommt in d. Mitte
des 12ten Jahrhunderts vor und
ist im Jahre 1677 ausgcstorben.
Spener, Hisl. insign. 361. und
Ta6. 14. Siebmacher, I. Th.
21. N. 7. Bucelin, Ltemmat.
I>. II. Von Meding, III. N.
862. Schmutz, IV. 225. Gau¬
he, II. 1194. Prcvenhueber,
^nual. Lt^rens. 337. 345. und
47. Zcdler, 46. B. 1371—72.
Valvasor, Ehre des H. Krain.
II. B. Hartmanns Samml.

Tschcrinng von Gudenitz,
Chudeniy. Ein uraltes böh¬
misches, aus königlich. Stamme
entsprossenes Geschlecht, das mit
den von Schwichow und Nie-
senberg eines Herkommens ist.
Johann Carl von T., wurde d.
12ten Januar im Jahre 1662
böhmischer Freiherr, und Tcheo-
bald Protiaca von T. den 28.
October im Jahre 1660 ebenfalls
Freiherr, und früher schon den
23sten Juni im I. 1644 Hcrr-
mann T. von Th. Graf. Hart¬manns Samml.

Tscherny Ein schlesisch. Ge¬
schlecht. Joachim von Tscherny
lebte im Jahre 1567. Gauhe,
II. 1195. Sinap, I. 992. und
folg. Sicbmacher, I. Th. 63.

* 39
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N> IS. Von Meding, III. N.>
863-

Tscherny von Bdelinnth.Der Criminalrath zu Bcraun,
Jacob T., wurde wegen seiner
Magistrats-Dienste?c. im Jahre
1797 mit von E. Ritter, v. M.
N.. 160.

Tschesch, Tz eschen, Tsche-
schow. Ein sehr altes schlesi-
.sches, böhmisches und niederlau-
sitzisches Geschlecht, aus d. Con-
rad de Tscheschowim I. 1321
in liegnitzischcn Urkunden vorü
kommt. Balthasar und Caspar
von T. besaßen im Jahre 1478
die Herrschaft Ämtitz bei Guben,
und wurden wegen gebrochenem
Landfrieden in die Acht erklärt.
Luca, schles. Denkw. 609. Gau-
he, 1. 1926. und f. Zedler, 46.
B. 1374. Sinap, I. 991. II.
1071. Siebmacher, I. Th. 69.
N. 2. Von Meding, III. N.
864.

Tscheterrvang, sctterwang.
Ein schlesisches Geschlecht, das
im Jahre 1366 zuerst vorkommt.
Sinap, I. 993. II. Theil. 671.
Zedler, 61. Bd. 871. Siebma-
cher, I. Theil. 60. N. 8. Von
Meding, III. N- 866.

Tscheterwiy. Ein schlesisch.
Adel. Sinap, I. 993. Siebma¬
cher, I. Th. 62. N. 11. Von
Meding, III. N. 866.

Tschetschke. Ein schlesisches
Geschlecht. Sinap,!. 993. Sieb¬
macher, Seite 48. N. 16. VonMeding, III. N. 867.

Tschey, Tschoetscken. Ein
schlesischerAdel, der schon i. I.
1692 in mannlichen Familien-
Gliedern erloschen ist. Brandis,
tyrol. Ehrenkr. II. Th. 97. Si-

Tschirnhaus.
nap, I. 993. Siebmacher, III.
98. N. S. Von Meding, III.
N. 868.

Tschctzwitz. Ein schlesisches,
von den von Tscheschwitz auch
im Wappen sehr verschieden. Ge¬
schlecht. Sinap, I. 994. Sieb¬
macher, II. 49. N. 13. Von
Meding, III. N. 869.

Tschiaska v. Sternstem.
Der Physicus und königl. Rich¬
ter Ferdinand Joseph zu Kö.n'g-
gratz, wurde im Jahre 1734 in
den böhmischen Adelstand mit v.
St. erhoben, v. M. E., 476.

Tschiderer v. Gleiffheim.
1) Der Landschafts- Sccretar,
Hans T. in Tyrol, erhielt vom
K. Ferdinand II. den 9. April
im Jahre 1633 ein AdelSdipl.
R. von Lang, 674. Siebmacher,
IV. Th. 182. N. 1. — 2) Der
tyrvlische Landmann Joseph Ig¬
natz Anton T. von G., wurde
im Jahre 1734 in den Rcichs-
und erbländischen Freiherrenstand
erhoben, von M. O., 91.

Lschirnhaus, Tschirnhauü
scn. Ein adliches, freiherrlich.,
und grafliches Geschl. in Schle¬
sien, Oberlausnitz u. Böhmen,
allwo es, wie Sinap sagt, sei¬
nen Ursprung im Jahre 667 ge¬
nommen haben soll, dem Gauhe
aber widerspricht.Zu Anfang d.
17ten Jahrhunderts wurde es
in den Freiherrenstand erhoben,
und der Freiherr Siegmund Ts.
wurde den 29stcn Mai im I.
1721 böhmischer Graf. Sinap,
l. Th. 994. II. Th. 264. Sieb¬
macher, I. Th. 60. N. 3. IV.
Th. 10. N. 9. Spcner, l'Imor.
m«ißn. Von Meding, III. N.
870. Lucä, schles. Merkwürd.
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1658. Gauhe, 1. 1328 — 31.
Zedler, 46. B. 1378 — 84. von
M. E., 34.

Tschirsch r>. Siegstätten.
Der Districts-Director Franz Jo¬
seph T., wurde im Jahre 1778
mit von S. Ritter, v. M. E.,
218.
Tschirsky, TscherSke, Tschers -

ky. Eins der ältesten schlesischcn
und böhmischen Geschlechter, das
aus Pohlen stammt. In Schle¬
sien soll es im Jahre 1607 sich
ansessig gemacht haben. Sinap,
I. 1000. II. 1075. Luca, schle-
sische Merkw. Pfeifer, Schaupl.
d. alten Adels in Mahren. Zed-
ler, 45. B. 1386. Gauhe, I.
1931. Sicbmacher, V. Th. 75.
N. 1. Von Meding, II. Th. N.
S02.

Tschischwiy, Tschischüt;,
Tschoeschwiy , Tschotwiy,
Tschuschwiy u. Tschosswitz.
Eine sehr alte schlcs. Familie, die
sich unter Zacho in Böhmen,
nachher in Meißen, endlich in
Schlesien niedergelassen, und in
Sachsen ihr Stammhaus gleich.
Namens im Stifte Merseburg
hatte. Sinap, I. 100l. II. S.
1076. Sicbmacher, I. Th. 61.
N. 13. Von Meding, III. N.
871. Gauhe, I. 1933. Zedler,
46. B. 1387.

Tschoffcn. Der bürgerliche
Handelsmann Engelbert T. in
Wien,, wurde wegen Errichtung
einer Knopf- ?c. Fabrik i. Jahre
1789 mit Edler von nobilitirt.
von M. O., 276.

Tschoggl von Ruhethal.
Der Cammeral - Verwalter der
StaatsherrschastSeitz u. Eigen
thümer der Herrschaft Sanegg

in Steyermark, Joseph Anton
Tsch., wurde im Jahre 1816
mit Edler von R. nobilitirt. v.
M. O., 276.

Tschnegg v. pichlheimb,
Gi nunburg u. Mayenfeldt.
Der Gutsbesitzer in Tyrol, w.
im Jahre 1705 Reichs- u. im
Jahre 1724 östreichischer Ritter
mit Edler von. von M. E., S.
218.

Tschusi. Der Stadtschreiber
zu Brunegg, Johann Joseph,
wurde im Jahre 1737 nobilitirt.
von M. E., 475.

Tubeuf. Eine aus d. Nvr-
mandie stammende Familie, wel¬
che daselbst ihr gleichnamiges
Stammgut, die Baronie T., hat.
Ihr Freiherrenstand ist in Bai¬
ern bis zum Jahre 1751 zurück
erwiesen. R. von Lang, 74.

Tücher v. Simmclsdorf.
Ein sehr altes seit 1140 bekann¬
tes nürnbergischcs adlichcs Pa¬
trizier-Geschlecht, das die Bestäl
tigung der Freiherrenwürde,vom
K. in Baiern den 16ten April
im Jahre 1815 erhielt. Bieder¬
manns N. Tab. 493 — 526. R.
und W. Supplcm. Tyroff. I.
T. 2. Neues genealog. Hand¬
buch , 1777. 340—42. besond.
aber 1778. 217 — 20. Nachtr.
104 — 6. Siebmacher, I. 205.
N. 10. VI. 21. N. 11. Zedler,
46. B. 1421. und folg. Wills
nürnbergische Münzbelust., III.
162. IV. 79. 270. Siebenkeeß,
I. Bd. 13. Heft. 23—25. N.
von Lang, 253. Suppl. 74. u.
folg. I. G. Tuchcrs summarsi
sche Deduction von dem Alter¬
thum , Turnier - Stiftsmaßigkcit,
auch Reichs-Jmmedictatd. Ge-

/
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schlechts dcr Tucher von S. und

Wintcrstein ic. Schwabach, 1764.
Ivl.

Tuchs v. Todtenfels. Die
Brüder Andreas Sebastian und

Franz Sebastian Martin, wur¬
den den 18ten Januar im Jahre

1709 in den böhmischen Adelst,
erhoben.

Tuchsen. Eine Familie, wel¬

che jetzt im Preußischen lebt, u.

mit Johann Ludwig v. T., Ma¬
jor der Infanterie am 6. Octo-

ber 1731 den dänischen Adelst,

erhielt. Dän. Ad. Lexik. II. Th.
S. 228.

Tuchsen. Der Major der

schlesischen Artillerie-Brigade, w.
den 14ten März im I. 1816 in

den preußischen Adelstand erho¬
ben.

Tübingen. Seit dem Jahre

1000 gab es Pfalzgrafcn zu Tü¬
bingen, deren Stammvater Adal-

bert hieß. Sein Abkömmt. Gott¬

fried II. war der letzte Pfalzgraf,

der mit Genehmigung s. Brm
ders Wilhelms im Jahre 1342

Tübingen an den Gr. Ulrich IX.

von Würtemberg verkaufte, von

welcher Zeit an sie nur d. gräf¬

lichen Titel führten, bis dessen

Nachkommen Georg Eberhard d.

Sten Juli 1631 als der letzte f.

Geschlechts starb. Herwig 'Ilie-

atrum. gen. Zpener, Op. !>e-

1'alcl. p. II. 1. 2. e. 66. Hüb-
ner, II. Th. 499. u. 600. Lu-

cä, Grafcns. 676. Zedlcr, 45.

B. 1622 —24. Wenks Hessische

Laiidesgcsch. III. B. 242 — 76.

Siebmacher, I. Th. 60. N. 12.

Tüfserer. Diese besaßen die

gleichnamige Herrschaft in Stey-

ermark im 14. Jahrh. Schmutz,
IV. 231.

Tülsncr. Der darmstädtische
Rath und Professor dcr Rechte

zu Marburg, Gregor T. aus

Leipzig, wurde vom K. Ferdi¬
nand III. im Jahre 1644 in d.

Rcichsadclstand erhoben.

Tümpling, Thümpling,

Tnnpling. Eine alte thüring.

Familie, deren gleichnam. Stamm¬

haus bei Camburg gelegen, und
aus dcr schon einer im I. 1319

Namens Albert verstorben ist.

A. Fr. Glassei, ^.litiguitates

'Ibimplinginnae, oder Ehrensäule

des Hauses Tümpling. 1716. 4.

3 Bogen. Sagittar, gleichensche

Historie, 182. Gauhc, I. 1899.

und folg. Zcdler, 46. B. S.
1619. und f. Von Meding, II.

N. 903., welcher bemerkt, daß

er das Wappen in kemcm Wap¬

penbuche angetroffen, und nir¬

gends beschrieben gefunden habe.
Von Ucchtritz, V. Th. 137 —

216., wo eine Beschreibung des

Wappens vorausgeschickt ist. Hart-
manns Samml.

Tüntzcl zu Vevnitzko. Böh¬
mische Freiherren, die auch in

dcr Niederlausitz seßhaft waren.

Heinrich, Freiherr von T. war

im Jahre 1640 böhmisch. Statt¬

halter in der Niederlansitz. G>os-

sers lausitzische Merkw. III. Th.

19. Gauhe, I. 1937. u. folg.

Zedler, 46. B. 1626.

Tüi'.zel von Tunzenhnm

seil. Eine zu den vorig, nicht

gehörige Familie, aus welcher

der bekannte Rcchtsgclehrte,Pfalz¬

graf, zuletzt sächsische-Geheime-
Rath um das I. 1646 stammt.

I Gauhe, I. Th> 1938. Müllers
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sächsische Annalen, 318. Zedler,
45. B. 1626. Siebmacher, V.

Th. 143. N. 7. rechnet das Ge¬

schlecht unter die Meißnischen.

Türck, Türke. 1) In Jü-
lich, Cleve und Geldern, wo sie

nach dasiger Mundart Torken hei¬

ßen. Spangcnberg, Adelsspicg.
II. Th. Gauhe, I. 1933. Zed¬

ler, 45. B. 1629. — 2) Im

Braunschweig. Lüdcrsens Samm¬

lung. — 3) In Karnthen, die

in ihrem Wappen einen Türken

führen, weshalb Einige glauben,

daß ihr Stammvater ein Türke

gewesen sey, Andere, daß er ei¬

nen Türken erlegt habe. Gauhe,
am a. O. Zedler, a. a. Orte,

1626. Siebmachcr, V. Th. 61.

N. 10. — 4) In Schlesien,

wo sie im Licgnitzischen begütert
sind. Sinap, II. 1079. Gauhe,

a. a. O. Zedler, am a. O., S.

1627. — 5) In Schwaben,
wo sie von ihrem Riltcrsitz sich

T. von Namstcin genannt, und

wovon einer, Carl Friedrich im

Jahre 1703 noch lebte. Gauhe

und Zedler, a. a. O.

Türck v. Rroschwitz. Die

sachsische Handbibl. S. 616. sagt,

daß K. der Stammname sey,

welchem aber d. Zedlcrische Ler.,

45. B. 1717. u. f. widerspricht.

K. Karl V. hat Christoph T. v.

K., den churmainzischen, nachh.

chursacbsischen Staatsminister in
den Adelstand erhoben. Sein

Epitaph steht zu Leipzig, wo er

im Jahre 1547 verstorben ist.

Gauhe, I. Th. 1933 — 36.

Türckheim AU Altdorf rc.
Dieses nach Sicbenkeeß, II. B.

55. und ff. bei dem ehemaligen
Reichsritter-Cantvn Ortenau im-

Türckheim. 61o

s matriculirte ansehnliche Geschl.
> stammt aus Elsaß. Seine ältere

Geschichte ist bis in die Mitte
des I5ten Jahrhunderts um des¬

halb dunkel, weil mehrere abli¬

eße Familien dieses Namens im

Elsaß und angrenzenden Landen
sich fanden. Eins dieser Geschl.

ist die berühmte grafliche u. frü¬

her freiherrliche Familie, die sich

meist mit einem D schreibt, das

her auch S. 301. im Isten Th.

dieses A. L. sie schon vorkommt,

und über die mir noch einige -

schriftliche Nachrichten für den

«upplcmentband versprochen wor¬

den sind. Im Siebenkeeß wird

am a. O. auch noch einer and.

Familie dieses Namens i. Nber-

elsaß gedacht, die dort auch schon
im 12ten und 13ten Jahrhund,

vorkommt, vermuthlich den Na¬

men von einem Burglehn in d.

vbcrelsaßischen Stadt TürckhPin

führt, u. sich zuweilen auch Tü-

ringhcim schreibt. Diese, beson¬

ders in und um Straßb. woh¬

nende, durch Großhandel sich he¬

bende Familie, erhielt im Jahre

1352 ein Adclserneucrungs, u.

Wappen - Bermchrungs - Diplom.

Ein Nachkömmling derselb., Jo¬
hann IV. bekam im I. 1707

vom K. Joseph I. die Freiher¬

ren-Würde; früher u. zwar im
Jahre 1247 kommt ein Conrad

von T. als erwählter, aber in

demselben Jahre auch verstorbe¬

ner Bischof von Worms vor.

Ein Wechsler, Johann von T.

zu Straßburg, wurde im Jahre -

1782, und der Geheime- auch

Staatsrath Ludwig von T., im

Jahre 1801 Freiherr. Das im

Tyroff, II. B. Taf. 131. gesto-
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chene und in? Siebenkccß, 67.

beschrieben befindliche Wappen d.

von T. hat r dem jetzig, gräf¬
lichen Wappen der Grafen von

Dürckheim-Montmartin auch nicht

die geringste Ähnlichkeit. Das

beim Sicbinacher l. 123. N. 11.

stehende ist in der Hauptfigur d.

Schilds d. letzter«', ahnlich. Hunn

bracht, Tab. Ichfi. Von Hatt-

stein, I. Th. 349. ll. Theil. 2.

Jchtcrsheim, elsaßische Chronik,

I. 17. Gauhe, I. Theil. 1936.

Zcdler, 46. Th. 1707. und f.

Estors Ahnenpr. 103.

Türkail v. Türkenthal.

Der Capitänlieutcnant, Joseph

T., wurde im Jahre 17S8 nn'k

von T. geadelt, von M. E.,
476.

Türler. Der Obcrstwacht-

mcister Hieronpinus T., wurde

im Jahre 1774 geadelt, von M.
E., 476.

Tütticheroda, Tutchenro-

de. Thüringer von Adel, die

besonders im 16ten Jahrh, als

schwarzburgische Vasallen vorkoin-
men, und deren Güter beim Ab¬

sterben des letzten Sprößlings,
Hans Friedrichs von T. im I.

1676 am 24sten März als er¬

öffnete Lehen an die Häuser

Schwarzburg und Stollberg sie¬
len; auch kam damals die ih¬

nen zu Anfang des I6ten Jahr¬

hunderts verpfändete Rothenburg

wieder an Schwarzburg. Hes¬

sens Gesch. von Rothenburg, S.
24. und 61. Note 33 — 97. Ak¬

ten, diesen Heimfall betreffend, bc-

finden sich im fürstl. schwarzb.
rudolst. Archiv.

Tulondorp. Ein abgegan¬

genes meklcnburgisches Geschl.

Von Mcding, lll. N. 872.

Tullcstete, (Tulstcdc, Tüll-

stet, Tulllstetc, Doellstcdt).

Eine thüringische Familie, welche

daS 2 Stunden von Langensalz,

im H. Gotha gelegene Dorf,
Döllstadt ehedein besessen, und

die zwischen 1208—1371 in Ur¬

kunden vorkommt. Brückner, I.

Th. 7. St. 41. ll. Th. 3. St.

11. Zedlcr, 46. B. 1734. und

folg.

Tumberger. Sie besaßen d.
Herrschaften Stcrmoll und Kö¬

nigsberg in Steycrmark im 16.

Jahrhundert. Schinutz, IV. S.
232.

Tumlirz. Der Hauptmann
Adam Franz Anton Emanuel,

wurde im Jahre 1767 geadelt,
von M. O., 276.

Tunuucr. Diese besaßen d.

Thunauerhof bei Schacrmberg i.

I4ten Jahrhundert. Schmutz,IV.
232.

Tunstcl, Tunkl. Eine alte

schlesische Familie, die im Lieg-

nitzischen begütert, und nachher
auch in den kaiserlichen Erblan¬

den und in Böhmen sich nie¬

dergelassen hat, und die im I.
1480 in den Freiherrcnst. erho¬

ben wurde. Balbin, Niso. Lo-

Imm. Sinap, l. 1003. Redels

sehensw. Prag. 129. Gauhe,

1. 1337. und folg. Zedler, 46.
B. 1804. 1829.

Tundorf. Freiherren in Fran¬

ken, sind nicht, wie Einige wol¬

len , Burggr. d. Stadt Schwcin-

surt gewesen. Ihr Stammschloß

dieses Namens liegt 5 Stunden
von dieser Stadt, kam aber an

die von Mvßbach. Schon im
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Anfang des 12ten Jahrhunderts
war einer aus diesem Geschl.

Bischof zu Würzburg. Salver,
197. 203.

Tllilgcde. Eine thüringische

Familie, die 1303 —1438 vor¬

kommt, und die von dem drei

Stunden von Gotha und zwei

von Langcnsalza, im Gothaischen

gelegenen, lange schon den von

Wangcnhcim gehörigen Dorfe

Tüngeda, Tungidi, oder dieses
Dorf von ibr wahrscheinlich den

Namen erhalten hat. Schöttgens

diplomat. Nachl. III. Bd. 314.

und folg. Zedler, 46. Bd. S.
1809.

Tuincchodsksi. Eine böh¬
mische Familie, die wegen ihrer

Güter auf den Landtagen mit

zu erscheinen berechtigt ist. Ne¬

bels schensw. Prag. 123.

Tuntlev voir Treuittfeld.

Franz T., wurde wegen der in

dcm siebenjährigen Kriege be¬

gleiteten FührungS - Commissärs -
Stelle im Jahre 1760 mit von

T. nvdilitirt. v. M. O., 276.

Turatl. Der Oberstlieuten.

Joseph T., wurde im I. 1768

geadelt, von M. O., 276.
Turba. Ein böhmisch. Ge¬

schlecht, aus dem der 1). d. R.,

Professor und Rektor der Uni¬

versität zu Prag, Johann Hein¬

rich T., im Jahre 1701 z. böh¬

mischen Ritter erhoben, aber erst

den 12tcn Octobcr 1736 präsen-

tirt wurde. Redels sehenswert!).

Prag. 123. Zedler, 46. B. S.
1341. v. M. E., 218.

Tuvczc, Tnroczi,

rocz. Diese Freiherren und z.
Theil Grafen stammen aus Un¬

garn, und erhielten am Lösten

Januar i. Jahre 1614 die stey-

erische Landmannschaft. Zedler,

46. B. 1967. Schmutz, IV. S.
233.

Tuvtcltaub v. Thuritau.

Joseph Leopold T., Religions-

Commissar in Karnthen u. Land¬

richter der Herrschaft Ortenburg,
wurde mit seinem Bruder An¬

ton, dem Wiener Münzamts-

Casseofficier im Jahre 1763 mit

von Th. geadelt, von M. O.,
277.

Tuvszky. Der Major Gre¬

gor T., wurde im Jahre 1818
Ritter, von M. E., 218.

Tutcleibe, (Tüttleben).

^Alte, ohnfchlbar langst ausgc-
storbene Edelleute dieses Namens

haben sich von dem gleichnamig.
2 Stunden von Gotha in die¬

sem Herzogthum gelegenen Dorfe

genannt, oder diesem den Na¬

men gegeben, kommen aber nur

zwischen 1162 und 1339 in Ur¬
kunden vor. Brückner, III. Th.
9. St. 79.

Tutelsted, ( Tittelstedt,
Totilstcte). Da sich in d. I.

1285 — 1396 in Thüring. Tü-

telstcte, Tutilstcde, Titclstcde,

Tittelstete unter dcm Adel fin¬

den , im Gothaischen aber ein
Dorf Töttelstedt, und im Erfur¬

tischen Gebiet ein Tittelstedt liegt,

so ist ungewiß, von welch, diese

thüringischen Edelleute d. Namen
bekommen, oder welchem sie den

Namen von sich gegeben haben.

Brückner, III. Th. 6. St. 72.

Tuzgl von Ä.ak. Der stan¬

dische Eassicr zu Gürz, Michael
T., wurde im Jahre 1778 mit

von L. Ritter, von M. E., S.
213.
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TwardnuxL Ein schlesisches

Geschlecht. Smap, I. S. 1603.
Siebmacher, II. 62. N. 2.

Lwersky de Campo. Wen¬

zel Florian T. d. C., wurde den

löten April im Jahre 1662 in

den böhm. Adelstand erhoben.

Trvickel. Ein freiherrl. Ge¬

schlecht im Paderborn. u. Mün¬

sterischen, welches um das Jahr

1726 u. f. vorkommt. Gauhe,
I. 1938. Zedler, 46. B. 2137.

Siebmacher, V. Zus. 37. N. 11.

setzt sie unter die burgundischen

Wappen.

Trvistelberc. Ein im 13ten

Jahrhundert blühendes thüringi¬
sches Geschlecht, das in der Gr.

Gleichen bekannt war. Sagit-
tar, 83. Zedler, 46. Bd. S.
2139.

Tybem. Diese besaßen in
Steyermark im l4ten und 16.

Jahrhundert Guteneck, Mohren¬

berg, Obermarburg ?c. u. wur¬
den im Jahre 1462 in d. Land-

mannsch. aufgenommen Schmutz,

IV. 235. Prevenhucber, ^nn.

419. Zedler, 46. B. S.
2146.

Tyszka. Dem Landrath u.
Besitzer des adlichen Gutes Ko-

wahlen in Preußen, Christ. T.

ist nebst seinen 6 Brüdern we¬

gen des seinen Vorfahren i. I.
1669 ertheilten pohlnisch. Adels

am 10. August im I. 1764 v.

König von Preußen der Adel
erneuert und consirmirt worden.

Tyszka. Dem Krcisdeputir-
ten T. auf Weischnuren in Ost¬

preußen ist der Adel vom König
von Preußen den 10tcn April i.

'Jahre 1810 erneuert worden.

Tznrstaedt,Tzerstaed. Eine

lüncburgische Patrizier - Familie,
die im Jahre 1388 vorkommt.

Pfefsinger, Hist. des braunschw.

H. I. Th. 236. Gauhe, II. S.
1204. Büttners Stamm- und

Geschlechtsregistcr, IIIilili. und

liii. Lüdersens Samml.

Tzerschke. Ein schlesisches
Geschlecht, das im Schweidnitzcr

Fürstcnthum begütert ist. Lucä,

Chron. von Schles. 1868.

Tziwunti. Ein schlesisches
Geschlecht, welches im Oelsnisch.

Fürstenthume anscssig ist. Luca,

Chron. von O. und N. Schles.

1869. Sinap, OIsnoZra^Ir, S.
923.

Lzschaschttit;. Ein altes säch¬
sisches Geschlecht, das in d. Eu-

lenburger und Deutscher Pflege

begütert war, und davon Hein¬

rich von T. im Jahre 1493 ge¬

storben ist. Knauts prockr-. p.
636. Zedler, 45. B. 2237. und

f. Gauhe, II. 1204.

Lzschcplitz. Im Weißenfel-

sischen zu Tbomscn und Nößeln

ehedem seßhaft. Wolf Georg

kommt unter dem Gefolge des

Churfürsten Johann Georg I. d.

27sten Marz im Jahre 1614 b.

der Zusammenkunft der Hauser

Sachsen, Brandenburg u. Hes¬
sen vor. Knauts ?roclr. Nisn.

p. 636. Zedler, 46. Bd. 2233.

und folg.

Tzschirn, Tschirn, Zschirn.
Ein altes meißnisch. Geschlecht,

das ehedem Lungwitz und andere

Güter besaß, und mit dem im

I. Bd. 266. aufgeführten von

Czirn .einerlei Stammes seyn mag.
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Peter Enst von T. kommt im
Jahre 1614 als sachsischer Ritt¬
meister vor. Knaut, ?ro6row.

Hbeli, Ubelli v. Siegburg.
1) Ein böhmisches Geschlecht,zu^
dem die nachfolgenden gehören.
Zedler, 46. B. 823. — 2) Der
Noerkriegs- Commissar in Böh¬
men, Lidonius Wenzel U., wurde
im Jahre 1765 Reichs- u. den
Ltcn Januar im Jahre 1766
böhmischer alter Ritter mit Ed¬
ler von S. v. M. E., 2!8. —
3) Daniel Leopold U., wurde d.
Sten November im Jahre 1723
böhmischer alter Ritter mit von
S. und präscntirt den 23. Febr.
1724. von M. E., 219. —
4). Der Lieutenant Ignatz U.,
wurde im Jahre 1736 böhmisch,
alter Ritter mit von S. und
prasentirt den 12ten Januar im
Jahre 1737. v. M. E., 219.—
5) Der Kreisamtsadjunct zu Jung-
bunzlau, Ignatz U. von S., w.
im Jahre 1772 Freiherr, v. M.
O., 91.

Ubeskcii. Ein altes im Stct-
tinischen begütertes pommerischcs
Geschlecht, dessen Familienglieder
Aftervasallen von den von Bor-
cken sind. Schon im I. 1312
ließt man diesen Namen in den
stettinischen Privilegien. Micral,
Ilixt. Uom. 1.ilz. VI. 382. Gau-
he, II. 1266. Zedler, 46. Bd.
837. Siebmacher, V. S. 171.
N. 11.

Nisn. S. 585. Gauhe, II. Th.
Seite 1196. Zedler, 45. Band.
S. 2296.

Uchtenhagen, ehedem Uch^
tenhain, Uchtenhcn. Ein ur¬
sprünglich pommerischeS,schon i.
Jahre 1256 in Urkunden vor¬
kommendes Geschlecht, das im
Brandcnburgischen große Güter,
und unter diesen auch die Stadt
Freyenwalde besaß; es ist aber
schon im Jahre 1618 mit Hans
von U. ausgestorbcn. Bon Me-
ding, I. N. 889. Th. PH. von
Hagen, genealogisch,histor. Be¬
schreib. d. eidlichen nunmehr aus-
gestorbencnGeschlechts derer von
Uchtcnhagen, welche die Stadt
Freyenwalde -c.; aus Urkunden u.
glaubwürdigenNachrichten zusam¬
mengetragen und mit Anmerkun¬
gen begleitet. Berlin, 1784. gr.
4. Grundmann, 43. Zedler, 46.
848. und f.

Ucbtlander. Der preußische

Major U., würde im I. 1728

geadelt.
Uckcn. Eine Holstein. Fami¬

lie. Angeli, markische Chronik.
Sicbmacher, V. 152. N. 1.

Uckermann. Eine freihcrrl.

Familie im Schwarzb. Sonders-

hausischen, welcher das zwischen

Sondcrshauscn und Frankenhau¬

sen gelegene, vormals wurmbsche
Rittergut u. Dorf Bardeleben als

ein Schwarzb. Sonderst). Lehn

gehört, das eins der schönsten
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